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Beginn öer Aoislandsarbeilen.
Die Verhandlungen abgeschlossen.

Eine amiliche Milieilung .
# Verlin , 28 . Juli . ( Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt '

Die Verhandlungen über die Durchführung des ArbetsveschlZf-
fungsprogramms der Regierung sind jetzt in ihren wesentlichen Punk-
ten zu einem Abschluß gelangt . Die Wasserstraßenabteilung des
Reichsverkehrsministeriums hat die

Anweisungen zur verstärkten Durchführung der bereits Be-
' gonnenen Kanalbauten

herausgegeben . Für diese Zwecke sollen insgesamt 13K Millionen
Mark mehr zur Verfügung gestellt werden, als im Haushalt vorge-
sehen war. Diese Mittel werden verwandt für Arbeiten am Kanal
Hamm - Lipp st ad t , am Hohenzollernkanal , am Oder -
Spreeekanal und an der unteren Oder , sowie für gewisse Ar-
beiten am Mittellandkanal . 1 .2 Millionen Reichsmark sind
für die Fertigstellung der Schleuse bei Anderten am Mittellandkanal
bestimmt. Ferner haben sich Reich und Länder über die Ausfüh¬
rung der Rcststrecke des Mittellandkanals von Peine bis Burk ge>
einigt. Die Arbeiten können begonnen werden, sobald die Länder
die ihnen zugegangenen Verträge mit dem Reich vollzogen haben.

Die Verhandlungen über dit Reichsbahnanfträge
find

» um Abschluß gekommen . Es werden Aufträge über
nsgefamt 120 Millionen Reichsmark vergeben, nach dem die

Reichsbahn zu den vom Reich zur Verfügung gestellten 1 <X> Millio -
nen Reichsmark noch 20 Millionen aus eigenen Mitteln zur Elektri¬
fizierung der Berliner Stadt- und Ringbahn hinzugefügt hat .
Die Aufträge sollen möglichst nach den Bezirken gelegt werden, die
unter der Arbeitslosigkeit am meisten zu leiden haben . Auch die
Arbeiten der früher begonnenen Bakmbauten , fiir deren Fertigste!-
lung in diesem Haushaltsjahr 10 Millionen RM . bereit gestellt
worden sind , werden in allernächster Zeit beginnen. Endlich haben
sich die Ministerien des Reiches und Preußens inzwischen auch
über die Art geeinigt , wie der

verstärkte Bau von Landarbeiterwohnnngen ,
der auch einen Teil des Projekts für die Arbeitsbeschaffung bildet ,
ausgeführt werden soll. Das Reich stellt für diesen Zweck im lau-

senden Rechnungsjahr einen Betrag von 30 Millionen Reichsmark
zur Verfügung . Auch die Aufbringung des Landesanteiles ist als
gesichert anzusehen. Beabsichtigt ist der Bau von 25 000 Landarbeiter -
wohnungen , von denen nach Möglichkeit 10 000 noch in diesem Haus -
haltsjahre erstellt werden sollen.
Die llniersliitzung öer ausgesleuerken Erwerbslosen .

* Berlin, 28 . Juli . (Funkspruch .) Halbamtlich wird mitgeteilt :
Bei den Besprechungen, die am 23 . und 24. Juli im Reichsarbeits -
Ministerium mit den Vertretern der Landesregierungen stattgefunden
haben , wurde auch die Frage der besonderen Fürsorge für die Er-
werbslosen erörtert, die die Höchstdauer der Erwerbslosenfürsorge
überschritten und deshalb keinen Anspruch mehr auf Erwerbslosen -
Unterstützung haben . Eine Verlängerung der Höchstdauer in der Er -
werbslosenfürsorge über 52 Wochen hinaus kann nach Ansicht der
Reichsregierung nur mit Zustimmung des Reichstages und nur in
Form eines Gesetzes erfolgen. Die Länder teilten in ihrer größten
Mehrheit den Standpunkt der Reichsregierung , daß bis zu dieser end -
gültigen Regelung die Fürsorge für die Ausgesteuerten
auchweiterhinSachederallgemeinenWohlfahrts -
p f l e g e ist. Im übrigen haben die Besprechungen bestätigt , daß die
Frage der ausgesteuerten Erwerbslosen heute erst eine beschränkte
zahlenmäßige Bedeutung hat . Die Reichsregierung wird aber die
beabsichtigte Regelung so betreiben , daß sie Inkrafttreten kann, sobald
im Herbst mit einer größeren Anzahl von Ausgesteuerten zu rechnen ist.

Der Kampf um öas Aeichsehrenmal.
# Berlin, 28. Juli . (Funisptuch.) Wi ? das „Berl. Tagblatt"

kiört , will der Reichsinnenminister Mitte August, wenn das Reichs-
kabinett wieder zusammentritt , versuchen , die Entscheidung der
Reichsregierung herbeizuführen , um dem unerfreulichen Wettstreit
der Provinzen um das Reichsehrenmal ein Ende zu machen . Gegen
das Rheinpvojett wird die Höhe der Kosten geltend gemacht , die
von den Rheinbehörden selbst auf 5 bis 6 Millionen geschätzt wer¬
den , in Wirklichkeit aber 10 bis 18 Millionen erreichen sollen . Es
wird vermutlich dabei bleiben , daß der Part bei Berka zu einem
Totenhain gestaltet wird , in dem ein Denkmal aufgeführt werden
soll.

Deutschland und die Kolonialfrage.
Merkwürdige englische

Aussassnngen.
v .o . London , 2k Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Vertreter der „Times " bringt in seinem Blatt einen
langen Bericht über deutsche Kolonialbestrebungen , der sehr scharf
zurückgewiesen werden muß, wenn er nicht den deutschen Bestrebungen
in England außerordentn ^ en Schaden zufügen soll . Der Korres"on-
dent scheint den Artikel mit Rücksicht auf den am 31. Juli in Ham-
bürg tanken Kolonialkongreß zu brinnen . Er aibt zunächst eine
Uebersicht über die verschiedenen Gesellschaften und Vereinigungen , die
mit der Bewegung in Verbindung stehen und kommt dann aus das
Interesse zu sprechen , welches man in Deutschland an dieser Frage
nimmt . Er glaubt zu dem folgenden Resultat kommen zu müssen :

Tatsache sei , daß trotz den Bemühungen der Kolonialgesellschasten
in Deutschland ein geringes Interesse für diese Dinge besteh « . (?)
Es kümmerten sich eigentlich nur solche Leute um die Kolonialfrage ,
welche hofften, einen finanziellen Vorteil aus ihr zu ziehen . Es sei
keine Nationalsrage im eigentlichen Sinne des Wortes ( ?) . In
verantwortlichen deutschen politischen Kreisen will der Korrespondent
gehört haben , daß, wenn die Kolonialsrage einmal zu größerer Be-
deutung gelangen sollte , und ein ernster Streit oder Konflikt zwischen
Deutschland und England zu erwarten sei , ernste Politiker alles daran
setzen würden , um diese Frage in den Hintergrund zu schieben , und sie
würden dabei auch uas die Unterstützung der deutschen Regierung
rechnen können ( ?).

lieber das I n t e r e ss e der po l i t i s ch e n Parteien an der
Kolonialfrage behauptet der Korrespondent das Folgende behaupten
zu können : Die Faszisten hätten kein Interesse an der Frage , weil
sie auf dem Standpunkt stünden, daß die weißen Rassen in den Kolo-
nien einem furchtbaren Debakel entgegengingen, in welches sie
Deutschland nicht hmeinverwickelt sehen möchten . Die Deutschnationa-
len hätten nichts dagegen, wenn Deutschland wieder Kolonien er-
werben würde , aber sie sähen die Sache nicht als bedeutungsvoll an.
Deutschland habe nach ihrer Ansicht gegenwärtig wichtigere Fragen
zu lösen , die nicht durch die Kolonialsrage in den Hintergrund ge-
schoben werden dürsten . Die Regierungsparteien hätten gleichfalls
so gut wie kein Interesse an der Kolonialsrage , und vor allem wünsch-
ten sie . durch diese Frage nicht in Schwierigkeiten England gegen -
über zu geraten . , Die Linksparteien hätten überhaupt kein Interesse
an den Kolonien , und die Kommunisten sagten nach der Moskauer
Instruktion, daß es vermieden werden müsse, Deutschland wieder an
die Seite der Kolonialmächte zu stellen . Im großen und ganzen sei
es klar, daß alle denkenden Kreise in Deutschland sehr wohl wüßten,
daß das Zusammenarbeiten mit England das leitende Prinzip sein
müsse und daß alle Gegensätze zwischen Großbritannien und Deutsch¬
land aus dem Weg geräumt werden müßten.

Zum Schluß meint der Korrespondent , daß wahrscheinlich sofort
nach dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund die Kolonialfrage
wieder in den Vordergrund geschoben werden würde, aber man könne
einen starken Zweifel daran hegen , daß die Regierung zugeben würde,
daß die guten Beziehungen zwischen England und Deutschland da-
durch gefährdet würden . Es sei daher von größter Wichtigkeit, daß
diese Frage sowohl in England als auch in Deutschland mit größter
Kühle behandelt werde. Der Korrespondent läßt durchblicken , daß es
Unerwünscht sei, solche Fragen den Parlamenten vorzulegen, wie es

neulich geschehen sei und daß es zweckmäßig sei, daß die Minister so
wenig scharf wie nur möglich antworten . Die Kolonialfrage könne
ernst werden , wenn in Deutschland der Verdacht wach werde , daß Groß-
britannien eine Politik betreibe , welche den deutschen Interessen ent-
gegengesetzt sei . Wenn diese Ausfassung in Deutschland an Boden ge-
Winnen sollt «, dann könne die Kolonialfrage vielleicht doch noch zu
einer mißlichen Sache werden.

#
Der Berliner Korrespondent der „Times " hat sich da wirklich

eine recht merkwürdige Anschauung über die Haltung der deutschen
öffentlichen Meinung zur Kolonialfrage gebildet. Wo er diese
Weisheit erfahren hat , wäre doch interessant zu wissen . Daß unser
Wille zu guten Beziehungen mit England nicht so weit geht, dasür
unser gutes Recht auf koloniale Betätigung aufzugeben, wird man
wohl auch in London wissen . Erst vor kurzem hat ja Reichsinnen-
minister Dr. Külz betont , daß die Möglichkeit kolonialer Betätigung
für uns zur Lebensfrage geworden ist. Das Echo in Deutschland
auf die Ausführungen der „Times " wird nicht ausbleiben .

Coolidge mahn ! zur Besonnenheil.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S. Paulsmith (Newyork). 28. Juli . Präsident Coolidge hat
einen Appell an die öffentliche Meinung Amerikas gerichtet, die Kri-
tik , die augenblicklich in europäischen Ländern an der Haltung der
Vereinigten Staaten geübt werde, zu ignorieren . Er schreibt die
antiamerikanischen Demonstrationen in Frankreich dem anmaßenden
Auftreten einiger amerikanischer Touristen zu und ermahnt die
Amerikaner, die ein fremdes Land besuchen , Sympathie und freund-
schaftliche Gefühle für die Nationen zu zeigen , die unter den Nach-
Wirkungen des Krieges leiden. Der Präsident ist der Ueberzeugung ,
daß die feindlichen Demonstrationen nicht der Ausdruck der tatsäch -
lichen Gefühle der betreffenden Länder seien , sondern nur einiger un-
verantwortlicher Elemente . Der Präsident beabsichtigt , seine Po -
litik zur Herbeiführung besserer Beziehungen zuEuropa fortzusetzen und ist der Meinung, daß die Gefühle
nicht durch die Aeußerungen einiger Schreihälse beeinflußt werden.

Der Kulturkampf in Mexiko.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N .S. Mexiko, 28. Juli . Der Kulturkampf wird mit unvermin -
derter Schärfe fortgesetzt . Präsident Calles wird die Kirchen
beschlagnahmen lassen , wenn sie von der Geistlichkeit ver-
lassen werden. Er wird unter keinen Umständen gestatten, daß die
Kirchen ohne Obhut bleiben. Als Gegenmaßnahme haben die
Priester ein Komitee von acht Laien für jede Kirche
ernannt , doch ist es zweifelhaft , ob Präsident Calles diese Komitees
als Verwalter der Kirche anerkennen wird . Die abtrünnigen
Katholiken verfolgen den Kampf zwischen Kirche und Staat mit der
größten Aufmerksamkeit. Sie wollen, sobald die Geistlichkeit die
Kirchen aufgibt , diese selbst übernehmen und Gottesdienste abhalten .

Der gekürzle Polemkin-Film freigegeben.
«= Berlin . 28. Juli . (Funkspruch .) Die Filmober -

prüsstelle befaßte sich heute vormittag mit dem „Panzerkreuzer
Potemkin "-Film in gekürzter Fassung . Nach mehrstündiger
Beratung wurd : beschlossen, den Film ' n seiner jetzigen Form für I
das ganze Reich freizugeben . 1

Umschau.
♦ Karlsruhr . 28 . Juli .

Poineares „ Sieg " .
Poincarö hat zwar gestern mit der erwartet großen Mehrheit

ein Vertrauensvotum eingeheimst. Diese Mehrheit war aber weni-
ger Ausdruck der Parlamentsstimmungals eine Folge der vorausge -
gangenen parlamentarischen Ereignisse. Nachdem die Rechtsparteien
nach dem „Retter" PoincarS gerufen hatten, nachdem die radikal-
sozialistischen Führer Herriot und Sarraut in das Kabinett selbst
eingetreten sind , konnten nur noch die Sozialisten die Opposition
aufrecht erhalten . Immerhin sind die 00 Enthaltungen der Radikal -
sozialisten beachtenswert. Sie deuten die Lücke an , durch die die Mehr -
heit des Linkskartells sich wieder zusammenfinden kann, wenn Po-
incarS in der Durchführung seiner Aufgabe scheitert . Poincarö hat
gestern selbst gesagt, daß der einzige Grund zur Bildung des Ka -
binetts der sogenannten „nationalen Einigkeit " in der Notwendig -
keit liege, die Finanzen zu sanieren und den Franken zu retten . Die-
jenigen , die von Poincar6 das große Wunder erwartet haben , mußten
gestern eine Enttäuschung erleben. Auch Poinear6 kann das Gleich -
gewicht des Budgets nicht herstellen, ohne den Beamten und den
Steuerzahlern wehe zu tun. Ersparnisse bedeuten geringere Beamten -
gehälter und Abbau . Einnahmenvermehrungen bedeutet Steuer-
zahlen für den französischen Rentner. Große Beliebtheit im französi-
schen Volk können die Maßnahmen nicht auslösen , die PoincarS vor-
geschlagen hat . Eine übergeordnete Idee eines groß angelegten , in
sich geschlossenen Planes wird man in den gestrigen Ausführungen
Poincarös vergebens suchen. Er offenbarte sogar eine sehr starke Ve -
scheidenheit „Wir haben nicht die Anmaßung "

, sagte er, „in einigen
Wochen oder in einigen Monaten alle wirtschaftlichen und finanziel -
len Probleme zu lösen , weil ein universeller Uebelstand für uns
daraus entstehen müßte.

" Uns dünkt : vor Tische las man anders .
PoinearS will noch nicht stabilisieren , weil wie er vorgibt ,
die Hoffnung auf eine Besserung des Frankenkurses vorhanden sei.
Die Entwicklung der Devisenkurse wird , wenn auch die Kam-
mern währrnd der Ferien zum Schweigen verurteilt sind , das
strenge Kriterium, für den Erfolg der Mißerfolg Poincar6s sein .
Daß mit dem Auftreten PoincarSs eine Besserung eintrat , besagt
noch gar nichts. Aus eigenen, bitteren Erfahrungen unserer In -
flationszeit wissen wir, wie sehr solche vorübergehenden Schwan-
kungen täuschen können . Mißtrauische Gemüter könnten auch die
Absicht Poincarös, mit der Stabilisierung zu warten, auf seine enge
Verbindung mit den an der Inflation interessierten Kreisen zurück-
führen. Oder hat Herr PoincarS vor der Deflationskrise noch mehr
Angst als vor der Inflation , weil die Deflation erst mit voller
Erbarmungslosigkeit den Schleier vor den Tatsachen der Verarmung
wegzieht? Daß das Frankreich der Rentner nach der Stabilisierung
des Franken ein Jahrzehnt lang von der Aufwertungsbewegung
politisch aufgewühlt werden wird , das kann man wohl heute schon
mit Bestimmtheit voraus sagen.

Amerika und Europa .
Der Feldzug , den die englische und französische Presse in der letz -

ten Zeit gegen den ehemaligen Verbündeten jenseits des Ozeans
führt , hat allmählich Formen angenommen, die die Aufmerksamkeit.
rechtfertigen, mit denen Präsident Coolidge die Vorgänge in Europa
verfolgt . Die Unhöflichkeiten, die da gesagt wurden , können selbst
Leute mit noch dickerem Fell als das der Amerikaner nervös machen ,und die antiamerikanischen Kundgebungen in Frankreich tragen mit
dazu bei, diese Nervosität zu steigern. Man kann es da schon ver-
stehen , daß sich Präsident Coolidge bemüßigt fühlt , einen Appell zur
Besonnenheit an die öffentliche Meinung der Vereinigten Staaten
zu richten. Die Verstimmung wird aber zunächst doch wohl bleiben.
Besonders die englische Presse hat in der letzten Woche immer wieder
Amerika als den unerbittlichen , wucherischen und geldgierigen Eläu-
biger dargestellt, der durch seine Schuldenpolitik die europäischen Völ¬
ker und besonders England zugrunde richten wolle, um seine abso-
lute Finanzherrschast über die Welt noch weiter zu festigen . Ganz
unrecht mögen die englischen Zeitungen nicht haben , denn Amerika
hat in der letzten Zeit tatsächlich versucht , seinen in der Kriegs - und
Nachkriegszeit errungenen wirtschaftlichen und politischen Einfluß in
Europa zu verstärken, wodurch sich in erster Linie England getrost
fen fühlt . Auch auf dem Weltmarkt macht sich die amerikanische
Konkurrenz immer stärker bemerkbar, so daß in absehbarer Zeit zahl-
reiche englische Märkte von der amerikanischen Industrie erobert seinwerden. Auf vielen Gebieten zeigt sich bereits die amerikanische
Ueberlegenheit . Das amerikanische Großkapital dringt immer weiter
vor und hat sich bereits auch in England einen sehr starken Einfluß
gesichert , was bisher nicht nach außenhin in Erscheinung trat , da das
englische und amerikanische Finanzkapital in den meisten Fällen zu-
sammenging und sich sogar gegenseitig unterstützt hat . Benjamin
Strong und Montague Normann find in allen europäischen Finanz -
angelegenheiten Verbündete gewesen und haben dadurch den Einfluß
des angelsächsischen Kapitals wesentlich verstärkt. Nach den letzten
Aeußerungen der amerikanischen Presse und auch verschiedener ameri-
kachsnier Politiker scheint sich jedoch in letzter Zeit hierin eine be-
trächtliche Aenderung vollzogen zu haben.

Die Reform des Strafrechks .
Von dem Reichsjustizmimster wird seit langem schon an einer

Reform unseres Strafrechts gearbeitet . Abschließende Ergebnisse
wurden indes bisher nicht erzielt , weil die Reform wirklich außer¬
ordentlich umfangreich ist und bis zu ihrem Endpunkt eines erheb
lichen Zeitaufwandes bedarf . Dr. Bell , der neue Reichsjustiz -
minister hofft nun , mit der Strasrechtsreform schon im Oktober die
Ausschüsse des Reichsrates beschäftigen zu können , so daßwahrscheiu
lich tm Sommer nächsten Jahres an Stelle des aus dem Jahre 187t
stammenden Strafgesetzbuches « in der Neuzeit angepaßtes Straf -
gesetzbuch erscheinen kann. Nicht nur im Reichstag und in der
Presse wird die Strafrechtsreform im Mittelpunkt einer scharfen
Kritik stehen , sondern auch Anlaß zu Auseinandersetzungen geben
die sich mit unserer Rechtssprechung beschäftigen und die wohl in
den meisten Fällen eine parteipolitische Färbung nicht entbehren
werden. Erfreulich ist es . daß der Reichsjustizminister jetzt mit aller
Deutlichkeit in der Presse feststellt , daß er von dem Richter zwar
verlangen wird , daß er den Staat , dessen Recht er spricht , anerkennt
wie er ist, daß aber an der richterlichenUnabhängigkeit mcht gerüttelt
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werden darf . Das kann in einem Zeitatter politischer Prozesse und
der Verunglimpfung des Richterstands nicht stark genug hervor -
gehoben werden . Haben doch gerade diese Prozesse in Verbindung
mit ungerechtfertigten Angriffen gegen die Richter das Vertrauen
in den Richterstand stark geschädigt uitb in Gefahr gebracht , aus
welcher der Reichsjusti,Minister ihn wieder herauszuführen sich -in -
gelegen sein lassen will .

Unterbrechung der deulsch-polnischen
Niederlassungsserhandlungen .

TU . Berlin , 27 . Juli . ( Funkspruch .) Die im Rahmen der
deutsch -polnischeu Wirtschastsverhandlungen geführten Verhandluii -
gen über das Niederlassungsrecht sind auf unbestimmte Zeit
verschoben worden - Veranlassung hierzu gab in erster Linie die
bevorstehende Inkraftsetzung des neuen polnischen Ausländergesetzes ,
die gemäß den neuen Vollmachten der polnischen Regierung voraus -
sichtlich in einigen Tagen auf dem Verorduungswege erfolgen wird .
Dieses polnische Ausländergesetz verschlechtert die Rechtslage der Aus -
länber in Pole ' ! ganz erheblich . Für die Wiederaufnahme der Nie -
derlasfungsverhaiidlungen bedeutet dieses Gesetz natürlich eine er-
hebliche Belastung , die mit den von dem polnischen Außenminister
erst kürzlich betonten guten Absichten der polnischen Regierung , eine
Besserung der deutsch-polnischen Beziehungen herbeizuführen , wenig
in Einklang steht .
Telegrammwechsel zwischen Briand und JalewsKi .

TU . Paris , iK Juli . Der polnische Außenminister Zalewski hat
an Briand ein Telegramm gerichtet , in dem er seiner Genugtuung
darüber Ausdruck gibt , das; der frühere Außenminister in dem neuen
Kabinett seinen alten Posten behält . Ich erblicke darin , so heißt
es in dem Telegramm , die wertvolle Garantie für die Kontinuierlich -
feit der französischen Außenpolitik . Briand antwortete mit einem
Danktelegramm , in dem es heißt : Sie können versichert sein , daß
meine Anstrengungen wie bisher darauf abzielen , die Freundschafts -
bände zwischen Frankreich und Polen in der vertrauensvollen Zu -
sammenarbeit der beiden Regierungen zu befestigen .

Anschlich ! zum Nachfolger Dserschinskis gewählt.
TU . Moskau . 28 . Juli . Wie die Blätter melden , ist der Präsi -

dent des revolutionären Kriegsrates . Unschlicht , zum Nachfolger
Dserschinskis gewählt worden .

Die Wirtschaftskrise in Italien.
TU . Rom , 27. Juli . Im Gegensatz zu den optimistischen Dar -

stellungen des Finanzministers Volpi gibt Mussolini die gegenwär -
tige Wirtschaftskrise in der ganzen Schwere zu erkennen . Tatsächlich
wurde durch die Aktivität des Staatsbudgets die Passivität der Han -
delsbilanz in keiner Weise berührt . Mussolini hat den Generalsekretär
der Partei , Turati , ausdrücklich angewiesen , auf den Provinzkon -
gressen der Partei zu betonen , daß die von der Regierung unter -
nommene Sanierungskampagne entscheidend für die Abwicklung des
sadistischen Regimes und des Bestandes der faszistischen Revolution
sei . Jeder Parteihader müsse ausgeschaltet werden .
Sin italienisches Schiff in den Wirbelsturm geraten .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N.S . Newqork , 28. Juli . Drahibe richten aus San Augustm

( Florida ) zufolge ist der italienische Dampfer „ Ansaldo San Gior¬
gio " mit 16 Mann Besatzung in den Wirbelsturm geraten . Das
« chiff, das fein Ruder verlor , treibt hilflos auf See und ist dem
Sinken nahe . In der Nähe des sinkenden Dampfers kreuzen
fünf Dampfer und bemühen sich, die Mannschaft zu retton . Die
Mannschaft ist noch an Bord , und das Rettungswerk wird durch den
hohen Seeqan ? außerordentlich erschwert . — Der dänische Dampfer
„ Wilhelm Reidemann "

. der am 28 . Juni von Rotterdam nach Hou¬
ston abgefahren ist, befindet sich ebenfalls in Seenot .

Sowjetspionage auch in Rumänien.
TU - Bukarest , 27. Juli . Der Chef des Nachrichtendienstes hat

im Zusammenhang mit der Aufdeckung einer großen bolschewisti -
schen Spionageorganisation , die für die Sowjetunion arbeitete ,
zahlreiche Verhaftungen in der Bukowina und dem alten
Königreich , sowie in einzelnen Regimentern der Bukowina durch --
geführt .

Tvllwuiepidemie in Spanien .
TU . Madrid , 28. Juli . Infolge der übergroßen Hitze ist hier

eine Tollwutepidemie ausgebrochen . 2g Personen wurden bis heute
von tollwütigen Hunden gebissen . Besondere Schutzmaßnahmen sind
angeordnet worden .

Der Existenzkampf der Stadt Germersheim .
d . Germersheim , 28 . Juli . Die Stadt Germ «rsheim , die durch

den Verlust der deutschen Garnison völlig seiner wirtschaftlichen
Grundlage beraubt ist , ist vor einiger Zeit an die französische Be -
satzungsbehörde herangetreten mit dem Ersuchen , ihr das jetzt ein -
geebnete frühere Festungsgelände für die Anlage von Fabriken frei -
zugeben . Die Besatzungsbehörde hat jedoch erklärt , nur wenn die
Stadtverwaltung sich verpflichte , 16 französische Offizierswohnungen
mit einem Kostenaufwand von rund 320 000 Mark bauen , das
Reithaus herzurichten , das etwa 7000 Mark erfordern würde , und die
Militarschwimmschule zu verlegen , was 6000 Mark erfordern würde ,
könnnte die Stadt das Festungsgelände bekommen . Die Besatzungs -
behörde forderte dazu eine Klausel , wonach die Stadtverwaltung hier -
für keine Entschädigungsforderung durch das Reich zu Lasten der im
Dawesplan geregelten Besatzungskosten geltend machen dürfe . Die
Stadt hat dieses Projekt natürlich ablehnen müssen . Durch das Ge-
such einer Firma , die auf dem Festungsgelände von der Stadt eine
größere Fläche zur Anlage eines Schiffbaumontage -Reparaturplatzes
pachten will / sind die Verhandlungen neuerdings wieder in Fluß
gekommen . Der französische Stadtkommandant hat aber jede Befür -
wortung der Freigabe beim französischen Armeeoberkommando mit
der Begründung abgelehnt , daß die Stadtverwaltung das von ihm
angebotene „Uebereinkommen " nicht angenommen habe .

„Künstlicher Nebel".
m Berlin , 28 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die ausländische deutschfeindliche Presse hat sich einer
kürzlich in Swinemünde stattgefundenen Uebung der dortigen
Reichswehrgarnison angenommen und im bekannten Sinn ausge -
schlachtet. Allgemein wird von einem neuen deutschen Gas ge-
sprachen , das von überragender Bedeutung sei . Zum Teil wird aller -
dings auch zugegeben , daß bei der Reichswehr lediglich ein Nebel
zur Anwendung gelangte der durchaus ungefährlich ist und nur
durch seine besondere Dichtigkeit auffällt . Immerhin ist das Wort
Gas bereits zur Debatte gestellt und wird natürlich zum Anlaß ge-
nommen , um aller Welt einzureden , Deutschland rüste für einen
Gaskrieg . In Wirklichkeit liegen die Dinge so , daß die Reichswehr ,
ohne damit Abstoß bei der Kontrollkommission erregt zu haben ,
Nebel als Schutzmittel benützt . Gas kommt für uns nicht in Frage ,
da es uns durch den Friedensvertrag verboten ist. Wir haben auch
nicht soviel Gasschutzgeräte , um uns überhaupt mit derartigen Ex -
perimenten beschäftigen zu können . Daß gerade im gegenwärtigen
Augenblick der Hochsaison an der Ostseeküste in Swinemünde Ver -
nebelungsmanöoer stattgefunden haben , ist zu bedauern . Es wäre
besser gewesen , man hätte damit noch gewartet oder sich überhaupt
eine andere Gegend ausgesucht . So ist unnötigerweise Unruhe ge-
schaffen worden , die völlig grundlos ist. Dem Ausland aber mag
noch einmal gesagt sein , daß von deutschen Vorbereitungen für
einen Gaskrieg wie überhaupt von Verwendung irgendwelcher
Kampfgase im deutschen Heere keine Rede sein kann .

Wie die elsässischen Kinder deutsch schreiben.
O . Straßburg , 28 . Juli . Der „ElsSsser " hat sich di « Mühe g«-

macht , mehrere deutsche Diktatübungen aus der zweitobersten Klasse
einer Straßburger Mittelschule zu veröffentlichen . DaS Ergebnis
ist geradezu niederschmetternd . Nur zwei Arbeiten konnten als . sehr
gut " bezeichnet werden ; sie enthielten 7 bis 8 Fehler ; zwölf Ar -
beiten mit 20 bis 25 Fehlern wurden mit »gut '

; 1« Arbeiten mit 35
bis 45 Fehlern als „ genügend"

, 7 Arbeiten mit 52 bis 56 Fehlern
mit „mangelhaft " und 2 Arbeiten mit 70 bis 72 Fehlern mit „ un-
genügend " bezeichnet . Die Arbeiten umfassen in der Wiedergabe
des Blattes nicht mehr wie 20 Druckzeilen . Dabei wurde von den
Lehrern durch ganz genaue Aussprache und durch 3 bis 4 malige
Wiederholung eines jeden Wortes versucht , ein möglichst günstiges
Resultat zu erlangen . Von den 39 Kindern werden 13 nächstes Jahr
aus der Schule entlassen .

Der „ Elsässer " bemerkt zu seiner Veröffentlichung : „Di « Feder
versagt , zu diesem zum Weinen traurigen Resultat einen Kommentar
zu schreiben . Bei geordneten Zustanden hätten nämlich selbst die
beiden besten Arbeiten mit 7 und 3 Fehlern die Note »ungenügend '
erhalten . Falls man aber der Zeitumstände halber heute Milde
walten lassen kann , und den beiden Schülerinnen ein »sehr gut '
ins Notenheft einträgt , bleibt dennoch die Tatsache bestehen , daß
alle anderenArbeiten „ ungenügend " sind . Nach dieser Probe zu
schließen , find also 95 Prozent der Kinder nicht mehr
im Stande , ihre Muttersprache einigermaßen feh -
lerlos zu schreiben .

Neue Verwirrungen in Magdeburg.
d . Magdeburg , 28. Juli . Mit der Entfernung des Kriminal -

kommissars ten Holt und der Eröffnung des Disziplinarverfahren »
gegen ihn sind die Streitigkeiten der Behöden keineswegs zur Ruhe
gekommen . Das Richterkollegium hat dem Untersuchungsrichter
Kölling sein volles Vertrauen ausgesprochen und es ferner abgelehnt ,
mit dem Berliner Kriminalkommissar Busdorf und dem Kriminal -
rar Ealzow zusammenzuarbeiten . Dies ist die Antwort auf die
Disziplinierung ten Holts und die weiteren Maßnahmen von Berlin .
Regierungsdirektor Weiß ist persönlich aus Berlin nach Magdeburg
gekommen , um die Recherchen in die Hand zu nehmen . Die Herren
aus Berlin haben sich im hiesigen Polizeipräsidium niedergelassen und
bereits eine Besprechung mit dem Untersuchungsrichter und dem Land '
gerichtspräsidenten gehabt . Auf die Nachricht von dem Beschluß des
Magdeburger Richterkollegiums hin wurde diese Besprechung sofort
abgebrochen , da hiermit eine neue Lage geschaffen ist. Von der
Mordsache Helling ist überhaupt nicht mehr die Rede , ein s a ch l i ch e s
Arbeitender Kriminal - und Untersuchungsbehör -
den ist unmöglich . Es ist dies ein in der Kriminalgeschichte
einzig dastehender Fall , daß ein Mord ungesühnt bleibt und Ver -
dächtige in Untersuchungshaft verbleiben , einzig aus dem Grunde ,
weil die Behörden miteinander im Streit liegen .

Berlin , 28. Juli . (Funkspruch .) Der amtliche preußische Presse -
dienst schreibt : In der Magdeburger Mordsache Helling sind an
Stelle des aus Disziplinargründen abgelösten Kriminalkommissar «
ten Holt die Berliner Kriminalbeamten Kriminaloberinspektor Dr .
R i e m a n n und Kriminalkommissar D r a s ch w i tz mit den weiteren
Ermittlungen beauftragt worden . Sie werden unverzüglich in Magde -
bürg ihre Tätigkeit unter Leitung des Untersuchungsrichters aufneh -
men . Kriminalkommissar Büsdorf , dessen kriminalistische Ver -
dienste auch von den leitenden Beamten der Magdeburger Justiz -
behörden anerkannt wurden , fährt lediglich im Interesse einer
gedeihlichen Förderung der Zusammenarbeit zwi -
schen den beteiligten Ressorts nach Berlin zurück .
Für den beurlaubten Leiter der Magdeburger Kriminalpolizei , Kri -
minaldirettor Müller , übernimmt der Kriminalpolizeirat Kuntze zu-
nächst vertretungsweike die Führung der Kriminalpolizeilichen
Geschäfte .

Ein Mord in den Bergen.
München , 28. Juli . Die „Bergwacht " teilt mit : Am Dienstag ,

den 20. Juli , wurde Herbert Frankel , Bankvorstand in München ,
bei seiner Rückkehr von einer Dolomitentour am Rollepaß m e u ch -
lings getötet . Frankel steuerte ein Motorrad, ' im Beiwagen
saß seine Gemahlin . Beim Passieren einer Kurve , die nach der
Tarseite durch kein Geländer geschützt ist, ertönt « der deutlich hör -
bare Knall eines Gewehrschusses aus unmittelbarer Nähe . Die
Kugel traf Lunge und Niere . Der Verletzte besaß noch die Geiste ? '
>gegenwart , das Fahrzug nach der Bergseite zu lenken . Währet
Frau Fränkel unverletzt blieb , starb Frankel am Samstag , den
24. Juli , in Tesero , 25 Kilometer vom Tatort , wohin er in schwer
verletztem Zustande gebracht wurde und rührende Aufnahme und
Pflege gefunden hatte . Es handelt sich zweifellos um « inen ver -
brecherischen Anschlag . Der Bandit rechnete wahrscheinlich
mit dem Absturz von Insassen und Wagen nach der abschüssigen
Seite , was die Plünderung des Ermordeten erleichtert hätte . Bon
Seiten der italienischen Behörden wurde eine Untersuchung des
Vorfalles sofort und energisch eingeleitet , jedoch ohne sichtlichen
Erfolg . In der Nähe des Tatortes wurde ein Knotenstock gefun -
den ,den der Mörder bei seiner Flucht weggeworfen haben dürfte .
Die zuständigen deutschen Stellen werden bei den italienischen Be -
Hörden auf strengste Untersuchung des Vorfalles dringen .

Grotzfeuer in Dresden.
TU . Dresden , 28 . Juli . Gestern nachmittag entstand auf dem

Grundstück einer Glasgroßhandlung ein verhältnismäßig kleiner
Brand , der aber in einem mit Stroh gefüllten Glaskasten reiche
Nahrung fand und mit außerordentlicher Schnelligkeit um sich
griff . Trotz schnellsten Eingreifens der Feuerwehr konnte fast nichts
gerettet werden . Das Ferner sprang auf ein benachbartes Fabrik -
grundstück Wer , das zum größten Teil niederbrannte . Der Schaden
dürste sich auf viele Hunderttausend Mark belaufen .

Schweres Unglück bei einem Feuerwerk.
TU . Newyork , 28. Juli . Auf Coneq Island brach bei einem

Feuerwerk die große Freitreppe auf der Strandpromenade , auf der sich
eine riesige Menschenmenge drängte , zusammen , wobei vierzehn
Personen schwer verletzt wurden .

Im Regen .
Von

C ! & re Heuser -
Aus der Sommerfrische schrieb Frau Erika an ihre Freundin

Josq und deren Gatten Alexander :
„Ihr macht Euch keinen Begriff wie schön es hier ist. Den ganzen

Tag sind rorr im Freien . . . Wir frühstücken auf dem Balkon , vor
uns . herrlichste Aussicht auf Wald und Berge . . . Wir schwimmen
täglich im See . Wir liegen stundenlang in der Sonne und lassen
uns braten . Wir sii »d so richng faul und glücklich. Unsere beiden
Zimmerchen im „Landhaus Carola " sind hell und fteundlich . Kurt
treibt sich den lieben langen Tag auf den Wiesen herum , bei den
Kühen . Wirklich , das Kind macht uns hier nicht die geringste
Mühe . Es könnte in der Tat alles nicht angenehmer fem . . ."

Als Erika ihren Brief beendet hatte , war sie so ziemlich ihrer
Sache gewiß : Josy und Alexander (die aus Gründen übertriebener
Sparsamkeit diesen Sommer zu Hause bleiben wollten ) , würden blaß
vor Neid werden .

Da setzte — wohl zur Strafe — der Regen ein . Und was für ein
Regen ! Cr strömte nun schon den dritten Tag ."

.Lieber Himmel , daß die Fenster auf dem Lande so schlecht
fließen ! Und so lächerlich klein sind sie ! Sollen das überhaupt
Fenster sein ? Man kann ja gar nichts sehen ! Nicht einmal für die
simple Stickerei ist es hell genug ."

Cricka ist es , die diesen FeMermonolog hält und — wie im
Vorwurf — sich damit an ihren Gatten wendet , ( der Robert heißt ) .

Robert — sowieso schon verdrießlich —, braucht ein Ventil für
seine schlechte Laune . Und er behauptet — ohne lange Einleitung —
es sei verkehrt , seinen Urlaub im Juli zu nehmen . Der Juli habe
es auf sich . Im Juli regne es immer . Und wenn es nach ihm
gegangen wäre , so hätte ' er seinen Urlaub erst im August genommen .
Erika überhörte diese kleine Anspielung und meinte sehr richtig ,
man könne es nie wissen , wie das Wetter wird . „Im vorigen Jahr
zum Beispiel . . . Kurt , Du bringst mich um mit Deinem Lärm !
Ich kann meinen Satz kaum zu Ende reden . Laß doch dies furcht -
bare Trompeten !"

Kurt fängt zu jammern an ; „Was soll ich denn tun , Mutti ?
Es ist so langweilig .

"

„Das Kind hat recht" fällt Robert ein . „Langweilig ist es .
Kaum daß man es aushält in diesen beiden Schiffskabinen da .
Zimmer sind das doch nicht , Du wirst es zugeben .

"

„Aber es ist doch nicht meine Schuld , daß die Zimmer so klein
sind, Robert .

"

„Nein , aber Du bist es gewesen , der dieses Landhaus „Earola "
ausgesucht hat. Du warst so begeistert, weil alles so ländlich sei .
Na und nun haben wus . Was nützt mir jetzt der große Balkon ,
wenn es draußen wie mit Kübeln schüttet . . . ? Und merkst Du ,
was das sür Wände sind m diesem Hau » . Man hört ja jeden Ton .
Oben läuft der „Genagelte " wie besessen herum , rechts übt sich die
Leipzigerin im Jodeln , links streitet sich das Ehepaar aus Bitter -
feld . Und da unten schmettert das Grammophon den Radetzky -Marsch
abwechselnd mit „Ja , der Sonnenschein . . An Mittagsschlaf ist
nicht zu denken . Und morgens um fünf wird man von den ländlichen
Geräuschen „ermuntert "

. Der Stallknecht flucht mit seinen Kühen
and die Hähne krähen, als sei es ihre Verpflichtung . Zu Hause aber

hätte man seine Ruhe , seine Gemütlichkeit . Sein warmes Bad
morgens , seine Zeitung . . .

"

„Ich mMne , Du übertreibst wirklUch ein bischen , Robert " ,
fiel Erika ein , „denn siehst Du , diese ganzen Unannehmlichkeiten
empfinden wir ja nur , weil das Wetter so schlecht ist.

"

„Ja , aber das Wetter ist nun einmal schlecht ."
Es klopft . . . Ein Brief wird hereingebracht .
„Von J -' sy"

, sagt Erika und öffnet ihn .
„Ließ ihn vor , sagt Robert gelangweilt .
„Liebe Erika ! Wahrhaftig , ich beneide Euch nicht auf dem

Lande . Herrgott ist das ein Wetter ! Wir haben heute etwas ein -
heizen lassen und es ist nun recht gemütlich bei uns . In der Stadt
empfindet man überhaupt das ^schlechte Wetter nicht so sehr . Und ein «
himmlische Ruhe herrscht im ganzen Haus ! Sämtliche Parteien von
oben und unten sind weg . Wir genießen diese „Sommerstische im
Hause " ausgiebig . Alexander lebt wie « in Fürst , stcht morgens nicht
vor zehn Uhr auf .

Wir leisten uns ordentlich etwas . Denn das , was Ander « für
teure Sommerfrischen ausgeben , das können wir hier verwenden . Mit
einer gewissen Genugtuung sehe ick mir in unserer Straße die herun -
tergelassenen Rolläden an und ich denke mir : da sitzen die Leute kun
auf dem Lande im Regen ! Können keine Ausflüge machen , können
nicht schwimmen , nicht auf die Berge steigen und haben es nur unge -
mlltlich für ihr gutes Geld . Ihr natürlich , liebe Erika . Ihr tut mir
aufrichtig leid "

„O"
, sagt Erika , „diese Schlange ! ich mag ihren Brief gar nicht

zu Ende lesen , ich muß mich zu sehr darüber ärgern . Ja , sie haben
es jetzt gut in der Stadt , sie sitzen in ihren behaglichen Räumen bei
diesem Regen . Sie brauchen nicht zu stieren , sie werden sich nicht
erkälten . Immerhin sollten sie sich nicht zu früh freuen . E »
kommt suche wieder anders . Dann werden sie stöhnen unter der
Hitze, dem Staub und dem Großstadtlärm . Und hier aber wird es
wohl und leicht sein .

"
Davon bin ich überzeugt "

^ sagt Rodert und seine Stimme klingt
mit einemmal ganz anders . „Wie denkst Du übrigens , Erika : sollten
wir uns nicht eine gute Flasche kommen lassen ? Es wird uns war -
mer werden .

"

„ Ich bin dabei " .
„Und stoßen wir an auf das Karussell des Lebens " .
Sie lachten einander zu, sie ließen die Gläser klingen und —

waren an diesem Abend nicht mehr schlechter Laune .

Eröffnung der Freiburger Tagung für Deutsche Oraelkunst .
Die Tagung sür Deutsche Orgelkunst , die das Musikwissenschaftliche

Ui'. '. tttfltät » • rutj 'laltfj . wurde gestern nach,
mittag eröffnet . Im Auftrag von Rektor und Senat hieß Geh . Hof -
rat Professor Dr . Jmmi fch die zahlreich im Hörsaal des Instituts
Versammelten willkommen und gab dem Wunsche Ausdruck , daß die
Zusammenarbeit von Orgelspielern , Orgelbauern , Komponisten und
Musikwissenschaftlern helfen möge , die Probleme der Orgelbaukunst
zu lösen . Bürgermeister Dr . Hofner und Vertreter der Philosoph !-
schen Fakultät und der Orgelbauer überbrachten Grüße und Wünsche .
Dann hielt der Direktor des Musikwissenschaftlichen Instituts , Pro -
fessor Dr . Willibald Gurlitt einen Vortrsg über die Wandlungen
des Klangideals der Orgel im Lichte der Musikgeschichte . Damit
nahmen die Veranstaltungen der Tagung ihren Anfang , die neben

zahlreichen theoretischen Behandlungen musikalischer Fragen auch
Orgel «Vorführungen mit Werken alter und zeitgenössischer Komp »
nisten vorsieht .

Paul ist gut.
Voi »

Hans Siemsen
Mir ist manchmal mies zumute . Wissen Sie , was „mies " Ut?

„Mies " ist ein Berliner Wort . Es bedeutet : traurig , elend , Übel,
häßlich . Wenn es vierzehn Tage lang regnet , dann sagt man : «Mensch,
ist das ein mieses Wetter !" Es ist ein Berliner Wort . Und es drückt
eine Berliner Stimmung aus . Mir ist also mi»s zumute . Ich will
nach Hause gehen und mich zu Bett legen ! Da weiß ich wenigstens ,
wo ich bin . Da kann ich ganz einfach die Augen zumachen .

Ich weiß selbst nicht , weshalb mir so traurig zumute ist. Es gibt
zwar eine ganze Menge , einen ganzen Haufen von Geschichten gibt tf ,
die einen wohl traurig machen könnten , die einem wohl Grund genug ge-
ben , traurig zu sein . Ich kenne zum Beispiel ein altes Fräulein , da »
liegt in seinem Zimmer und stirbt . Das geht nicht so rasch, nicht von
heute aus morgen , das dauert Wochen , Monate . Das Zimmer , in dem
sie liegt , ist ein möbliertes Zimmer . Sie ist ganz allein . Sir hat
keinen Menschen , der ibr Helsen kann . Wenn ihre Wirtin ausge -
gangen ist , ist niemand oa , der einem die Tür ausmacht . Man kann
nicht hinein , man kann sie nicht besuchen und muß wieder nach Hause
gehen .

Das ist nur so eine von den vielen traurigen Geschichten, die
täglich und überall geschehen. Aber ste sind es eigentlich nicht , die
mich traurig machen . Ich weiß ja , daß immer irgend ein Mensch liegt
und stirbt , allein , verlassen , hilflos . Jeden Tag und jede Stunde .
Wir wissen das alle — und sind doch oft so vergnügt .

Nein , das ist es nicht , was mich so niedergeschlagen macht . Es
ist etwas anderes . Ich habe keinen Mut . Was hat oas alles sür einen"

weck ? denke ich . Man lebt und arbeitet — weshlb ? wofür ? Die
elt ist schlecht , und man kann ste nicht ändern . Die Menschen find

zu dumm ! Ich verliere den Mut . Ich will nach Hause gehen und mich
zu Bett legen .

O , diese abscheulich häßlichen Straßen ! Haus neben Haus und
Stein neben Stein ! Auf einem Stein steht mit Kreide geschrieben :
„P a u l i st g u t .

" Ich laufe so drüber weg , ohne mir klar zu machen ,
was ich da eigentlich gelesen habe . Aber nachdem ich schon ein paar
hundert Schritte weitergegangen bin , und eigentlich um die Ecke
biegen müßte , biege ich nicht um die Ecke, sondern gehe wieder zurück
und suche den Stein , um genau zu sehen , was da eigentlich geschrieben

. Und wahrhaftig : da steht «in ganzer Roman . Mit weißer
Aber das ist durch«

. I | __ „ .„ idjeit. Und darunter
steht mit schönen, sorgsamen Buchstaben , viel dicker und solider alt
die erste Inschrift : „Paul ist g u t .

"
Wer möchte es leugnen ? Paul ist gut ?
Du hast recht , kleines Mädchen , du hast recht , kleiner Freund ! ? bi

habt recht ! Paul ist gut . Da ihr es ja glaubt , Paul ist gut . W »
kann da die Welt denn so ganz hoffnungslos schlecht sein , wenn ihr an
Paul glaubt , wenn ihr auf den Stein schreibt : Paul ist gut . Habt
Dank ! Ich will den Mut nicht verlieren - Ich will mir Mühe geben
Damit einma : nach Jahren , auch auf meinen Stein eine liebevolle
Hand schreibt . Hans war gut .
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Bunle Geschichten.
Von

F *.
Der Wunderkoffe ? unS das Weiße Tuch .

Die Bevölkerung von Java ist außerordentlich abergläubisch .
In der Vorstellung des Javanen wird unser ganzes Leven von
guten und bösen Geistern beherrscht , und es gibt Menschen , die von
diesen Geistern mit ganz besonderen Gaben ausgestattet sind . Man
glaubt in Java mit einem Fanatismus , der nicht gut zu uocrbieten
' st , an die Zauberkraft des Einzelnen und es ist selbstverständlich ,
daß der Aberglaube und die Dummheit von gewissen Elementen
zusprechend ausgenützt wird . Wie weit die Leichtgläubigkeit der
^ evölkerung gehl , das zeigt so recht deutlich der Bericht üoer eine
-prozeßverhandlung , den wir in einem indischen Blatte finden .

Vor dem Gericht in Pemelang hatten sich die beiden Javaner
Marjadi und Kasmari zu verantworten , die beschuldigt waren , durch
Zauberei den Eingeborenen Warjan und seine Frau Tilah um 800
Dulden betrogen zu haben . Majadi und Kasmari hatten dem arg -
losen Ehepaar gesagt , daß sie beide von königlicher Abstammung
^ aren und die Kunst verstünden , Amulette zu machen , die den
Träger vor allerhand Gefahren schützen .
. „Seht ihr hier dieses Stück Papier mit den sonderbaren Buch -
staben ? " fragte Marjadi , und er zeigte ihnen einen Ausschnitt aus
° ' "er chinesischen Zeitung . Sie sahen es und glaubten , ein ganz
geheimnisvolles Papier vor sich zu haben .

„Nun wohl, " fuhr Marjadi fort , dann begrabt dieses Stück
Mpier in Eurem Acker und die Ernte wird sich verdoppeln und
^ in Unkraut wird meyr wachsen . Es kostet nur 50 Gulden .

"
Warjan und Tilah bezahlten . Weshalb auch nicht ? Wenn

mQr. so billig zu einer doppelten Ernte kommt . . .
., Aber die edlen Fürstensprossen waren noch nicht am Ende mit
' hren ^Wundern .

„Sag einmal Warjan/ ' fragte der erste Zauberer , „hast du
°»ien Koffer zu Hause ? "

Der Koffer war da .
„Und ein we ' ßes Tuch ? "
Das Tuch war auch da .

. „Gut , sann bringt den Koffer und das weiße Tuch hierher und
2>ir werden euch etwas sehen lassen ."

Und sie sahen etwas . Gegen Mitternacht wurde der Koffer auf
eine Matte gesetzt, man holte Blumen herbei und verbrannte
Weihrauch , und alles sah sehr geheimnisvoll aus . Und dann muß -
ten Warjan und Tilah eine große Summe Geld in den Koffer tun ,
soviel sie nur hätten , oenn sie, die fürstlichen Zauberer , besaßen die
Kraft , das Geld zu verdoppeln . Aber dann mußten sie, die Zauberer .
lW Tage und 10U Nächte wachend in ihrem eigenen Dorf zubringen ,
und der Koffer durste nicht angerührt oder gar geöffnet werden ,
" ach 100 Tagen wollten sie wiederkommen .

Warjan und Tilah überlegten . Sie hätten am liebsten ihr
ganzes Vermögen in den Kosser getan . Wenn man die Aussicht hat ,

Geld zu verdoppeln , dann kann es nicht genug sein . Aber
ichließlich sagten sie sich , MO Gulden wären für den Ansang auch
Leiiug. Sie wollten erst einmal die Sache probieren . Später ,
fcetut alles gut ging , konnten sie ja die Summe vergrößern .

Das Geld wurde in den Koffer getan und nun hockten sie alle
^>er neben dem Koffer , das weiße Tuch wurde darüber gedeckt und
,

le geheimnisvollen Kräfte begannen ihr Werk . Nach einer Weile
Men die Zauberer , daß es besser sei, wenn man sie einige Augen -
vlicke allein ließe mit dem Koffer , was auch geschah, denn der Wille
lolcher g . oßen Zauberer muß respektiert werden .

Am folgenden Tage zogen die beiden Zauberer weg , nachdem sie
Zierlich versprochen hatten , genau in IVO Tagen wiederzukommen ,
^ ber noch einmal schärften sie dem Ehepaar ein : „Rührt den Koffer
? icht an !" Mit dieser letzten Warnung und nachdem sie sich für ihre
Eutzen noch einmal 120 Gulden hatten geben lassen , verschwan -

sie .
. Warjan und Tilah blieben allein mit dem Koffer zurück, in

sich das Geld verdoppeln sollte . Mit scheuen Schritten gingen
N* Tag für Tag um den Kosser herum . Acht Tage lang hielten sie

aus . am neunten aber konnten sie , trotzdem sie von der über -
Jj.

o ' ürlitfxin Kraft der Zauberer vollkommen überzeugt waren , ihre
^ °ugierd « nicht mehr zähmen , sie öffneten den Koffer . Und nun
Zudeckten sie zu ihrem grenzenlosen Schrecken, daß der Kofferle*t war .
l . Jammernd eilte das betrogene Ehepaar nach der Polizei , um
?, e Zauberer anzuklagen . Diese waren entrüstet . Sie blieben dabei ,
JÜB sie zaubern könnten . Es sei nur die Schuld von Warjan und
^ ucch , weil sie den Kosser vorzeitig geöffnet hätten . Das Gericht
7°er glaubte nicht an die Zauberei und steckte Marjadi und Kas -
^ >ri auf anderhalb Jahr ins Gefängnis . Warjan und Tilah waren

inzwischen um 800 Gulden ärmer geworden .

Dernard Shaw und der Filmdirektor .
Bernard Shaw , der am 26 . Juli seinen 70. Geburtstag be-

?cv«n konnte , ist ungemein populär , aber er mag von dieser Popu -
nicht » wissen. Eitelkeit ist nicht seine Sache und er meidet

M liebsten jede Berührung mit oer Öffentlichkeit . Wenn man zu-

QI^ sch
wird , wird er grob oder aber , was ihm mehr liegt , sar -

k Das hat eine amerikanische Filmgesellschaft erfahren müssen , die
«Urä)ous eines der Stücke von Shaw kurbeln wollte . Nun ist Shaw

ausgesprochener Gegner des Films . Er hat sich allen Angeboten .l" >ne Stücke verfilmen zu lassen , energisch widersetzt , was für die
Mimgesellschaft naturlich nur umsomehr Anreiz war , ihn immer
wieder mit Anträgen zu behelligen .

Eine ? Tages sprach der Direktor der amerikanischen Filmgesell -
bei ihm vor . Shaw verhielt sich ablehnend . Der Mann aber

nicht loszuwerden . Schließlich versprach Shaw , er wolle unter
gewissen Bedingungen seine Zustimmung geben und er würde ihm
>k>ne Antwort schriftlich zukommen lassen . Hoch befriedigt verab -
siedete sich der Direktor und kabelte sofort nach Amerika von dem
^ »ßen Erfolge . Am nächsten Tage erhielt der Filmmann folgen -

Brief :
Geehrter Herr ?

Hierdurch teile ich Ihnen mit , daß ich Ihr Angebot an -
!?ehme , Ich erkläre mich mit dem angebotenen Honorar einver -
standen und möchte nur einige kleine Vorbehaltungen machen .

Erstens , daß bei dem Film mein Name nicht genannt wird .
_ Zweitens , daß die Namen der in dem Stück vorkommenden
Personen verändert werden .
, . Drittens , daß die Ereignisse in Ihrem Film keine Aehnlich -
keit haben dürfen mit der Handlung meines Stückes ,

e Der Direktor , der nur Sinn fürs Geschäft und wenig Sinn für
fei 01 besaß , soll, als er diesen Brief von Shaw in Händen hielt ,

.3 sonderlich geistreiches Gesicht gemacht haben .

Der „fliegende Mann" .
Erinnerungen an O » o Lilienthal .
Die Nachahmung des Vs slflugs . —

Ltliertthal als Thealerdireklor .
. .. Es ist in diesen Tagen erst 30 Jahre her , daß der Vor -
kamvfer der heute zu so gewaltiger Bedeutung gelangten
Fluzkunst . Otto Lilientbal , seine bahnbrechcncen Ber -
Mche machte, bei denen er am 10 . August 1896 durch einen
Absturz aus IS Meter Höhe seinen Tod sand . Aus diesem
Anlaß veröffentlicht Anna Lilientbal u, „ Westermanns
Monatsheften fesselnde Erinnerungen , die ein überaus an -
ziehendes Bild von dem hochbegabten , tatkräftigen und stets
ovierbereiten Mann geben .

Schon der Blick des Knaben haftete immer wieder mit heißer
Sehnsucht an dem Schauspiel des Vogelfluges, ' im Jüngling und
Mann wuchs diese Sehnsucht zu dem rastlosen Bestreben dieses Ge-
heimnis zu erforschen und auf diese Weise selbst das Fliegen zu er -
lernen . In seinem Buche „Der Vogelflug als Grundlage der
Fliegekunst " ist diese Sehnsucht ausgedrückt in einem Gedicht , dessen
Schlußverse lauten : „O Mensch dort im Staube , wann fliegest auch
du — Wann löst sich dein Fuß von der Erde ? " . Lilienthal war
aber kein Schwärmer und Träumer , sondern ein lebensfroher , harm¬
loser Geselle , der seine Gaben nützen , Werte für die Menschheit
schaffen wollte . „Technische Unmöglichkeiten gibt es nicht, " war
sein Wahlspruch , aus rastloser Arbeit schöpfte er das Glück seines
Lebens . Aus seiner Werkstatt gingen eine Reihe wertvoller Er -
findungen hervor , so ein Schlangenrohrkessel , schmiedeiserne Riemen -
scheiden, Sirenen für den Signaldienst aus den Marinestationen an
der deutschen Küste , die Schrämm -Maschine , eine Einrichtung zur
Erleichterung der Kohlengewinnung im Bergbau usw . Auch der
Ankersteinbaukasten ist eine Lilientyalsche Erfindung .

Auf den Wiesen Anklams , wo Störche und Vögel jeder Art hei -
misch waren , machten Otto Lilienthal und sein Bruder Gustav die
ersten Versuche , den Flug der Vögel nachzuahmen . Sie mußten es
bei Nacht tun , um dem Gespött der Schulkameraden zu entgehen .
Jede freie Minute war ausgefüllt mit Beobachtungen , mit Messun -
-̂ en an selbst ',esertigten A ^varalen , Vogelmodellen Flü -ielforwen und
Windberechnungen . Diese Versuche wurden auch in späteren Iahren
unermüdlich fortgesetzt , in Lichterfelde , wohin die Brüder ihren
Wohnsitz verlegt hatten . Oft brachten sie die Last zerbrochener
Apparate und Modelle heim , aber für sie war es kein Mißerfolg ,
sondern nur eine Stufe zu besserer Erkenntnis . Als Otto Lilienthal
sich ein Landhaus bauen konnte , errichtete er ein Storchennest , das
freilich nicht bezogen wurde, ' vier junge Störche , die darauf ange -
schafft wurden , verschwanden am ersten Tage , an dem sie flügge ge-
worden waren . In der Nähe des Wohnorts ließ sich Lilienthal
einen 15 Meter hohen Berg aus eigenen Mitteln aufschütten .
..Opfer nrüssen gebracht werden ." pflegte er zu sagen , iveun die Sorge
der HMsfrau Einwände erhob - In der Kuppe des Flieqeberges
befand sich ein Schuppen für die verschiedenen GleitMoeformen . Es
war ein schöner Anlblick, w«nn die prächtige Gestalt des kühnen Flie -

gers heraustrat und sich anschickte, mit ausgebreiteten Sckwingen
weit ins Gelände hineinzufliegen - Für die Berliner war der „flie -
gende Mann " ein ganz neues billiges Vergnügen , zu dem sie
sich im Massen einfanden , den ganzen Sonntag lagerten sie am Fuß
des Berges , begleiteten die Flüge mit Lob und T ^del , amüsierten
sich köstlich und zogen des Abends unter Hinterlassung ib- er Stullen -
Papiere geräuschvoll wieder <rf>.

Otto Lilienthal hat sich aber auch auf einem ganz andern Gc-
biete , als Theaterdirektor , versucht und auch hier ein Ver -
dienst erworben . Als ihm ein Theater im Berliner Osten da,s Geld
für die Heizungsanlage schuldig blieb und er bei dieser Gelegenheit
das gange Schauspielerelend kennen lernte , beschloß er , selbst die
Sache in die Hand zu nehmen und yier inmitten der Arbeiterbevöl -
kerung eine Volksbildungsstätte ersten Ranges zu schaffen. Er strich
die Schuld , machte aber S» m Theaterleiter zur Bedingung , nur wert -
volle Stucke , vor allem die Klassiker zu spielen . Dem öden Raum gab
er aus eigenen Mitteln durch Farbe und Blumenschmuck ein freund -
liches Aniohen . Zu Preisen , die von . 10 bis 50 Pfennige gingen ,
konnte man dort gute Aufführungen 6er „Braut von Messina "

, des
„ Wilhelm Tell " uÄ » anderer klassischer Dramen genießen - Der Ber -
such, den Geschmack de? Publikums zu heben , gelang glänzend . Das
Haus war alle Wende überfüllt , das Publikum begeistert , und d . m
Urheber dieses Glücks , der in der Loge saß , blitzte die Freude aus
den Augen . Einmal fand er ein altes Mütterchen weinend an der
Kasse stehend vor , weil das Haus ausverkauft war und sie „doch zu
gern einmal Wilhelm Tell gesehen hätte .

" Er nahm sie daraufhin mit
in seine Loge . Bei einer Aufführung der „ Jungfrau von Orleans "

fehlte ein Darsteller für den Herold , und sofort sprang Otlo Litten -
thal in die Bresche , spielt « aber so schlecht , daß die nicht verwöhnten
Zuschauer lachen mußten . Er veifaßte auch selbst ein D ' ama . Mo -
derne Raubritter "

, da? die Ausbeutung eines biederen Hardnerkes
durch Spekulanten behandelt und c .ne gute Beobachtung ws Berliner
Volkslebens beweist . Der Held kommt ums Loben , indem er sich aus
Verzweiflung aus dem Fenster stürzt . Das weiche Herz des Dimers
litt aber allzusehr unter diesem traurigen Ende . ..Ich konnte die
Nacht nicht davor schlafen," erzählte er selbst- „Am Morgen um fünf
Uhr setzte ich mich an den Schreibtisch und verbesserte das Stück .

"

In der zweiten Fassung siegte die Tugend urd das Laster ging zu
Grunde . Der heitere Ausgang aber nahm dem Stück ganz die Wir -
kung .

Unvergeßlich ist der Verfasserin der letzte A b e in Otto
Lilien thal ? Leben . „Drm ' ßen Gewittcrstimmung . driin -n
sorgenvolle Gespräche . Der Bruder drängte zum vorläufigen Ab -
schluß der Gleit ' lusiversuche aus wirtschaftlichen Gründen , die
Hausfrau aus der Angst ihrer Seele heraus . „ Ich will moraen nur
noch einen , den letzten Versuch machen," sagte Otto zum Bruder .
Seiner Frau schlug er lachend auf die Schulter ' . .Wenn ich dH .' it
Klotz nicht am Bein hätte , würde ich noch viel hi'her fliegen .

" Am
Tage darauf stürmte er ab und wurde sterbend in die Klin k ge-
bracht . Seine letzten Wor ^e wor " N ' . Opfer müssen gebracht wc -d ^n .

"

Achtmal vor dem Galgen gerettet .
In Amerika hat sich der in der Geschichte der Kriminalistik wohl

kaum je dagewesene Fall ereignet , daß bei einem zum Tode Verur -
teilten die Hinrichtung achtmal aufgeschoben und der Verbrecher
immer wieder kurz vor der Exekution vor dem Galgen gerettet
wurde . Diesem selbst für amerikanische Verhältnisse so ungewöhn -
lichn Fall liegen folgende Einzlheiten zugrunde :

Am 2. April 1924 wurde der Apotheker Joseph Maurer in
Chicago totgeschossen, als zwei Männer versuchten , die Kasse zu
plündern . Es waren die beiden Brüder Russell und Robert Scott .
Russell wurde am folgenden Tage verhaftet , während es Robert ,
dem andenren Angreifer gelang , zu entfliehen .

In dem Prozeß bekannte sich Russell schuldig , aber als man ihm
sein Todesurteil vorlas , zog er seine Auslage zurück und ^agte , daß
sein Bruder Robert es gewesen sei , der den tödlichen Schuß abge -
geben habe . Ein neuer Prozeß fand statt , in dem aber Russell wie -
derum zum Tode verurteilt wurde . Das war im Dezember 1924 .
Da begannen seine Frau und sein Vater einen hartnäckigen Kamvf
um sein Leben . Es wurden Sammlungen veranstaltet , um die
Advokaten bezahlen zu können und mit Hilfe des Radio wurde
Robert Scott aufgefordert , sich zu melden , um seinen Bruder vor
dem Galgen zu retten .

Inzwischen erhielt Russell sechsmal Aufschub von der Voll -
ftreckung des Urteils . Als auch der sechste Auf

' chub abgelaufen war .
wandte sich seine Frau an den berühmten Verteidiger William
Stewart , der um 2 Uhr nachts , wenige Stunden , bevor Russell ge-
hängt werden sollte , den Richter David aus seinem Bett holte und
es auch zu erreichen wußte , daß in einem neuen Prozeß Russell auf
seine Zurechnungsfähigkeit untersucht werden sollte . Stewarts
Plaidoyer war so glänzend , daß die Jury Russell tatsächlich für
geisteskrank erklärte und seine Ueberliefrung in eine Irrenanstalt
anordnete .

Im April dieses Jahres wurde aber beschlossen, Russells
Geisteszustand nochmals untersuchen zu lassen und am 26. Juni
erklärte ein anderes Gericht , daß der Mann vollständig zurech¬
nungsfähig und für den Galgen reif sei .

Und nun die neue Sen ' ation : Robert Scott war inzwischen in
einem Gefängnis entdeckt worden , wo er unter einem anderen
Namen eine Strafe absaß . Er wurde nach Chicago gebracht und
erklärte nun vor dem Richtr , daß er es in der Tat gewesen sei , der
den tödlichen Schuß auf den Apotheker abgegeben habe .

Für Russell bedeutet das eine neue Galgenfrist . Man ist nun
allgemein gespannt , wie die Geschichte weiter ausgehen wird . Viel -
leicht hat Robert Scott tatsächlich den Schuß abgegeben , vielleicht
aber hat er seine Aussage auch nur gemacht , um den Bruder zu
retten und um im entscheidenden Augenblick auch seine Aussage zu
widerrufen .

Einer von den Brüdern wird , das ist sicher , hängen müssen . Die
Frage ist nur . wer von den beiden . Darüber setzt ein großes Rätsel -
raten ein und es werden bereits Wetten abgeschlossen, wer letzten
Endes derjenige sein wird , der an den Galgen glauben muß ( !) .

Die Londoner Diamanlenbörse .
Unter dem Titel „Ein Täßchen Kaffee und ein Hausen Diaman¬

ten " erzählt der „Daily Chronicle " von einem Besuch in der Lon -
doner Diamantenbörse , oder vielmehr in einem kleinen Caf6 in
Hatten Garden , wo der Diamantenhandel vor sich geht .

Die hauptsächlichsten Besucher sind Holländer . Südafrikaner
und Polen , die in allen möglichen Sprachen , nur nicht in englisch ,
Geschäfte machen , worüber der Berichterstatter des englischen Blat -
tes folgendes schreibt :

Zwei Männer betreten das Cafe . Der eine trägt einen Anzug ,
der vor 5 Jahren vielleicht für alt gekauft wurde . Weiter scheint
er mit sich darüber nicht einig zu sein , ob er sich seinen Bart st 'hen
lassen soll oder nicht . In jedem Fall fragt man sich , ob er wohl
finanziell kräftig genug sein werde , um seinen Kaffee zu bezahlen .
Der Mann krabbelt in seiner Westentasche umber , holt ein
schmutziges Papierpäckchen hervor und plötzl '

ch rollen über den Tisch
echte Diamanten , die von den anderen sorgfältig mit der Luve un -
tersucht werden . Die Diamanten können viele Tausende wert sein ,
aber die schäbiggekleideten Männer gehen so gleichnültia mit ihnen
um . daß man erwarten könnte , sie würden ein paar davon dem
Kellner als Trinkgeld dalassen . Nachdem die Lup » ihre Schuldig -
keit getan hat . *etzt das Handelsgeschäft ein . Der Eigentümer lagt
etwas , der Käufer schüttelt den Kopf . Wieder eine Bemerkung ,
dasselbe Kopfschütteln . Man redet noch eine Weile hin und her ,
dann erfolgt ein Handschlag , der Kauf ist abgeschlossen.

Draußen auf der Straße , gegen eine Tür gelehnt , oder gegen
die Mauer eines Hauses , stehen überall die armselig gekleideten
Männer , die alle die glänzenden Steinchen in ein Papier gewickelt
hervorholen , sie einander zeigen und verkaufen .

Türme, die Regen vertreibe.
Paris ist nicht nur die „Lichtstadt "

, sondern auch die Regen -
stadt , und der Gebrauch des Regenschirms , der un's in diesem Jahre
so überaus häufig aufgenötigt wird , gehört dort zu den Leiden , mit
denen der Pariser geboren wird . Das war schon immer so , und
erfinderische Köpfe haben sich bemüht , diesem Ucbel abzuhelfen .
In einem Pariser Blatt wird an einen kuriosen Aussatz erinnert , den
der Naturforscher MSry 1847 veröffentlichte . „Der Regen ist
seit den ältesten Zeiten das Merkmal von Paris "

, schreibt er ,
„und wie der Sträfling an die Galeere , so ist der Pariser an den
Regenschirm geschmiedet . Zehn Jahre unseres Lebens sind wir durch
den Regen zu dieser Galeere verdammt , und es ist eine der höchsten
Aufgaben der Menschheit , den Menschen vom Regenschirm zu
trennen .

"

Er schlägt nun ein Mittel gegen den Regen vor , das jedenfalls
höchst originell ist, und er bedient sich einer historischen Erinnerung ,
um es verständlich zu machen . „Die Sonne von Austerlitz "

, ruft
er aus . „Dies Wort Napoleons läßt uns nachdenken . Wie kam die
Sonne am 2 . Dezember so plötzlich aus den Wolken hervor ? Es
war erst nach der Beschießung durch die Artillerie bei dem Reiter -
angriff , und ebenso war es bei Borodino und an der Moskwa . Die
Sonne erschien immer , wenn die tiefe Stimme der Kanonen ge-
sprachen hatte .

" M ^ry schlägt nun vor , daß in jedem Bezirk von
Paris ein Turm von 100 Meter Höhe errichtet werde , dessen Spitze
von einer kreisrunden Batterie von 100 Kanonen gekrönt ist.
Solcher Türme soll man 12 ausstellen , und sobald sich Regenwolken
am Himmel zeigen , dann soll sofort das Kanonenfeuer gegen den
Regen eröffnet werden . Dann werde Paris mit 365 Tagen im
Jahre beschenkt werden , an denen die „Sonne von Austerll 'tz

" leuchtet .
Die Pariser aber werden von der „Galeere des Regenschirms " be»
freit sein , an die sie gefesselt sind ! !

tin trieb fürjedenJCeimer!
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Breisach als « «Nersporlplas.
j unö Arbeitersragen im Lanötag .

Beuerle , Freiburg i. Br .
Es hat einmal in Freiburg einen Oberbürgermeister gegeben —

Dr . Wmterer hieß er — , der wollte aus Freiburg eine Wasserstadt
machen , zwar nicht wie Venedig mit Hunderten von Kanälen , sondernes sollte durch einen Kanal und eigenen Hasen Anschluß bekommen
an den großen Wasserweg des Rheins . De ? Gedanke war kühn und
doch so natürlich , daß er nicht durchgeführt wurde und Freiburg
heute noch sozusagen „auf dem Trockenen " liegt , lag an der Verstand -
nislosigkeit und an dem Weitblick der damaligen Gemeindevertreter .Heute wäre dafür mehr Verständnis vorhanden , aber es fehlt nundas nötige Geld zur Ausführung eines so großzügigen Projektes .Und so müssen wir heute und wohl noch sicher , sehr lange sehen .wie der Rheinstrom in sichtbarer Nähe dahinfließt , ohne die Brersgau -

Jerle
mit einem Wasserarm zu verbinden . Die Wassersportsleuteaben dies schon lange als einen großen Mangel empfunden unddarüber beraten , wie hier Abhilfe geschafft werden könnte . Da

erinnerte man sich des alten Rheikstädtchens V r e i s a ch. das allesdas in Hülle und Fülle besitzt, was uns in Freiburg mangelt . Zuseinen Füßen fließt der Rheinstrom vorbei und breite , ruhige Arme
des Altrheins laden geradezu ein . Wasserspiele und Wassersportfeste
zu veranstalten. Es finden sich glücklicherweise heute genug , die
dafür Verständnis haben . Herr Reichmann aus Freiburg — ein
aufnehmungslustiger und erfahrener Wassersportsmann — setzte den
Gedanken in die Tat um und fand dabei beim Breisacher Stadt -
oberhaupt . Herrn Bürgermeister Meier , das weiteste Entgegen -
kommen . Bald konnte man zum ersten Wassersportsfest einladen ,das einen glänzenden Verlauf nahm . Und am letzten Sonntag ließman dem ersten gelungenen Versuch einen zweiten folgen. Auch dieserdarf als glücklich bezeichnet werden , wenn auch manches noch nicht soklappte , wie es hätte sein können . Jedenfalls haben die beiden
Veranstaltungen gezeigt , daß es den Freiburgern leicht möglich ist,Wassersport zu treiben oder solchen Veranstaltungen zuzusehen . Die
Entfernung nach Breisach ist ja so gering und bildet hier ein Massen-
besuch kein weiteres Hindernis.

j " 1 Fr ^ burger hatten bisher eine gewisse Scheu davor , im
Hochsommer an den Kaiserstuhl und nach Breisach an den Rhein zuwandern . Man fürchtete sich vor der „tropischen Hitze" und vor den
Schnaken . Seit aber in Breisach Freilichtspiele begonnen wurden ,ist dies etwas besser geworden und man hat begreifen gelernt , daß
«s sich auch im Sommer lohnt , einen Ausflug in diese „heiße Zone "
zu unternehmen . Am letzten Sonntag führten die beiden Mittags -
«uge wieder viele Freiburger hinüber an den Rhein . Und siehe da ,es_ war dort sehr , sehr angenehm und gar nicht so tropisch warm ,wie man geglaubt hatte . Schon die Fahrt ist ein Genuß seltenerArt . Ständig hat man die Schwarzwaldberge vor den Augen . Dann
schweift der Blick über die fruchtbaren , rebenbewachfenen Gefildedes Kaiserstuhls und wenn man in Breisach zum Münster oder aufden Eberusberg hinaufsteigt, wird man nicht müde vom Schauen
und Bewundern . Am Sonntag war nun die Fernsicht besonders
klar , die Rheinebene mit den Vogesen lag greifbar nal »e und deutlichkonnte man die Umrisse der Hohkönigsburg sehen. Diese herrliche
Schau würde allein schon die kurze Fahrt reichlich lohnen , aber Brei -
fach bietet auch sonst noch vieles , was schön und sehenswert ist.

Wir aber wollen hinüber zum Altrhein , wo das Wasser -
sportfest stattfinden soll . Dort stehen oder sitzen hunderte , ja
an die 2000 Personen am Uferdamm , liegen im Gras und harrender Dinge , die da kommen sollen . Schon recken sich die Hälse . Ein
großer Schleppdampfer kommt in Sicht , fährt langsam ftromauftjwrf "
tirtd kämpft tapfer gegen die reißenden Fluten , die sich an seinem
Kiel schäumend brechen . Die dunkelgrünen Wasser des Altrheins
liegen trag und glanzlos zu unfern Füßen . Aber bald belebt sichder Wasserspiegel . Es beginnt der Blumenkorso , bei dem es
allerdings weniger Blumen als schöne Gruppen zu sehen gab . Voran
der Leithammel in Gestalt einer weißen Ziege : dann folgen als
schöne Gruppen Dornröschen , Schneewittchen , Segelschiff , Flettner -
Rotorschiff . Segelboot usw . Sieben den großen Booten erregte be-
sonders das dem Turnvater Jahn gewidmete Turnerschiff Aufsehen
und Bewunderung . Es war wohl das schönste von allen . Zwei groß «
Boote gehörten der Jugend als Tummelplatz . Das eine . „Amerika "
benannt , war gefüllt mit ziegelroten Indianern , die einen wilden
Tanz vor ihren weißen Opfern am Marterpfahl auffübrten . Das
„ ndere bevölkerte einen fröhlichen Siegerstamm aus Afrika . Wildes
Geschrei und noch wildere Gesänge schallten zu den Ohren der Zu -
schauer herüber .

Die Wettrennen der Boote brachten manche spannenden
Szenen und manches heitere Bild , wenn auch das Sportliche hinter
dem Schaulustigen etwas zurücktrat . Die Mannschaften boten alles
auf . um den Sieg zu erringen . Daß dabei das eine oder andere Boot
in den Fluten versank , tat nichts zur Sache . Sehr interessant ge-
staltete sich der Wettkampf zwischen den Achterbooten . Die Mann -
sckaft des Freiburger Marinevereins zeigte sich aber beidemal « weit
überlegen über den Turnverein Breisach . Der Wettkampf zwischen
Bubikopf Freiburg und Hängezopf Breisach fand besonderes Interesse .
Leider konnte man die Bubikopfe von den Hängezöpfen nicht unter -
scheiden . Frau Mode wird wohl den Sieg dem Bubikopf zugespro -
chen haben ! Ein fröhliches Treiben entwickelte sich auf dem Wasser
bei den Wasserschlachten der höheren Schulen Freiburgs . Gegenseitig
spritzte man sich mit Margarinekisten Wasser in die Boote und dabei
gab es schwere Verluste . Zum Schluß trieben nur noch einige Ruder
und umgekippte Boote auf dem Wasser , die dann von den Besatzungen
schwimmend ans Ufer gebracht wurden . Aber lustig war 's auf jeden
Fall ! Das Schiffsstechen am Schluß fiel leider aus , da die Brei¬
sacher Mannschaft „streikte " . Aber die Zuschauer kamen doch auf
ihre Kosten und langweilten sich nicht einen Augenblick . Während
der Wettkämpfe spielte die Breisacher Musikkapelle und aus dem Ge-
büsch am gegenseitigen Ufer , wo das Indianer - und das Negerschiff
„vor Anker " lagen , tönte das wilde Geschrei der Jugend herüber . Da
hätten wir auch noch einmal jung und dabei sein mögen ! O glück -
liche Jugend von heute ! Herr Rechner , der unermüdliche Leiter
des Ganzen , war überall dabei , wo etwas los war , schuf Ordnung
und sorgt « für einen raschen und glatten Verlauf . Daß es nicht
immer nach seinem Willen ging , ist nicht seine Schuld . Als das
Spiel zu Ende war . leuchteten die Schwarzwald - und Vogesenberge
noch viel klarer im bläulicken Scheine und die reichen Kornfelder in
ihrer rostbraunen Farbe bildeten einen wunderbaren Kontrast zu
dem frischen Grün der Felder und Wiesen . Eine köstliche Augen -
weide ! Wir zogen frohgemut heimwärts , voll schöner Eindrücke und
freuen uns schon auf das nächste Wassersportfest . Auf Wiedersehen
das nächste Mal !

Präsident Dr . Baumgartner eröffnete die Vormittagsfitzung am
Mittwoch um 8.40 Uhr .

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde eine Kurze Anfrage
Ammann über S t a a t s h i l f e für die vom Unwetter heim -
gesuchten Gemeinden im Amt Donaueschingen dahin
beantwortet , daß der Schaden auf vorläufig 85 000 Mark geschätzt
werde , aber noch festgestellt werde , in welchem Umfange Schäden
eingetreten seien .

Dann setzte das Haus die Beratung des Voranschlags des
Mini st eri ums des Innern bei dem Titel

Gewerbeaufsicht und Arbeitsrecht
fort . Zunächst erhielt

Abg . Bauer (D . Vp .) das Wort , der der Meinung Ausdruck
gab . daß man noch auf lange Jahre hinaus mit einer großen Zahl
Arbeitsloser und einer großen Summe Unterstützungsgelder werde
rechnen müssen . Die Rationalisierung der Wirtschaft werde zunächst
eine Vergrößerung der Erwerbslosenziffer bringen . Sie sei unbe -
dingt notwendig , aber zweifelhaft sei es , ob dabei nicht der
sacro egoismo vorherrsche . Die große Zahl der Erwerbslosen rühre
von den Folgen des verlorenen Krieges , aber auch von unserer
Wehrlosigreii her , da heute die Jugend nicht mchr zum Militärdienst
eingezogen werden könne . Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius
habe das Arbeitsbeschaffungsprogramm aufgestellt . Man würde es
begrüßen , wenn der Innenminister Ausführungen über den Anteil
Badens an dem Arbeitsbeschaffungsprogramm machen würde . Es
sei richtig , daß auch die deutsche Wirtschaft an der Erwerbslosigkeit
schuld sei . Mit sozialpolitischen Maßnahmen könne man nicht allein
der Not steuern . Eine ausreichende Arbeitslosenfürsorge sei nicht
nur eine soziale , sondern auch eine nationale Aufgabe . Der Arbeit -
geber müsse einsehen , daß die deutsche Wirtschaft nur mit und nicht
gegen den deutschen Arbeiter gesunden könne . Man müsse der An -
sicht entgegentreten , als ob jeder Arbeitslos « ein Müßiggänger sei.

ände . Die Löhne seien nicht zu hoch für
Große Gefahren verschiedener

Art berge das Erwerbslosensystem . Allgemein müsse angestrebt wer -
den , daß möglichst immer wieder wechselseitig alle Arbeiter zur Ar -
beit kämen . Bei den jüngeren Erwerbslosen müsse zu der sozialen
Fürsorge auch Unterricht und Fortbildung treten . Erwägenswert
fei der Gedanke, die Schulpflicht um 1 Jahr zu verlängern , um da-
durch einen Jahrgang weniger Erwerbslose zu haben . Di « vier
Millionen Erwerbslosen bedeuteten auch eine große politische Ge-
fahr . Die Deutsche Volkspartei habe von jeher die große Äotwen -
digkeit sozialen Fortschritts anerkannt . Liberalismus und Sozial -
Politik bedingten sich gegenseitig . Die Gegensätze könne man nicht
aus der Welt schaffen,' sie müßten aber überbrückt werden . Daran
werde die Deutsche Volkspartei stets mitarbeiten .

Abg . Dr . Retzbach (Zentr .) erklärte , daß die Zahl der Gewerbe -
betriebe abnehme , während die einzelnen Betriebe sich vergrößerten .
Die Arbeiter müßten dahin gebracht werden , wo Arbeit vorhanden
sei. In den verringerten Betrieben sei die Zahl der Arbeiter sogar
von 25 Prozent auf 28 Prozent der Bevölkerung gestiegen . Diese
Art der wirtschaftlichen Entwicklung sei ein sozialer Rückschritt . Die
Frauenarbeit sei um ein Drittel gestiegen : auffallend sei die große
Zahl der verheirateten Fabrikarbeiterinnen . Man müsse mehr So -
zialpolitik für den Mittelstand und die immer mehr proletarisierten

Es gebe auch sicher Mißstand
die Lebensverhältnisse der Arbeiter .

Arbeiterschaft fordern . Das badische Gewerbeaufsichtsamt habe
unter den heutigen Verhältnissen eine ganz besondere Bedeutung .

n W <Es müsse aber von einer hohen neutralen Warte aus die Vorgänge
im Wirtschaftsleben beobachten . Der im Jahre 1902 verstorbene
Direktor Wörishofer habe die badische Fabrikinspektion zu einem an -
erkannten sozialen Institut gemacht . Die Fabrikinspektion des Ge-
werbeaufftchtsamts müsse ausgebaut werden , ohne daß die Organi¬
sation geändert werde . Man könne vielleicht noch einen Angestellten
aus Handelskreisen und eine Arbeiterin mit einbeziehen . Zu be-
dauern sei , daß soviele Betriebsräte im Jahre 1S19 versagt hätten .
Sie müßten gesetzlich auch besser geschützt werden . Zum Schlüsse
sprach der Redner dem Gewerbeaufsichtsamt den Dan ! aus .

Abg . Herrmann (Bürg . Vgg .) bemerkte , die Erwerbslosigkeit
müsse jeden mit großer Sorge erfüllen . In erster Linie müsse die~

ufgabe des Staates fein.

revidiert

. W . . .. ... . t
; img der deutschen Wirtschaft , verlange aber eine planmäßige Rati ^
nalisierung . Maschinen und Technik seien der Menschheit zum Flu »
geworden und nicht zu einem Triumph der Menschheit . Das Ge-
werbeaufsichtsamt habe die Aufgabe , vi « Mißbräuche der Rational ^
sierung zu bekänipfen . Die Rationalisierung dürfe aber nickt durch
niedrigere Lohnes längere Arbeitszeit und Erhöhung der Arbeits «
losenziffer erfolgen . Es sei verwunderlich , daß heute noch Leute
in Deutschland nach Kolonien rufen würden . (Lebhafter Wider -
jpruch. — Der Präsident ersucht , Kolonialfragen , als nicht zum
Thema gehörig , aus der Debatte zu lassen.) Klassenkämpfe werde
es immer geben . (Abg . Henrich : „Sie gehen den Weg des Klassen¬
kampfes auch schon lange nicht mehr !" — Präsident : „Ich möchte
doch bitten , nicht mehr in die allgemeine Aussprache zurückzukommen .
Wir sind jetzt bei der Einzelberatung .) Die Schutzvorschriften muß -
ten bei der Bevölkerung mehr Verständnis finden . Bei Stillegun -
gen sollten die Interessen der Arbeitnehmer mehr gewahrt werden .
Der Redner wandte sich gegen die Arbeitspflicht .

Frau Abg . Siebert (Zentr .) machte eingehende Ausführungen
über die Lage der Textilarbeiterinnen , wandte sich gegen die
Kinderarbeit und setzte sich für die Kriegsbeschädigten ein .

Abg . Freidhos (Soz .) wandte sich gegen die Beschäftigung polni -
scher Arbeiter , die billigere Arbeitskräfte seien . Die Landarbeiter
konnten bei den heutigen Löhnen nicht auskommen . Deutschland
müsse Handelsverträge abschließen , um die Zahl der Arbeitslosen
zu vermindern . Alters - , Invaliden - und Kriegsbeschädigtenrenten
würden auf die Erwerbslosenunterstützung angerechnet , was ein un -
haltbarer Zustand sei. Der Redner kritisierte die Personalpolitik des
Staates und der Gemeinden , da Leute über 35 bis 40 Jahren nicht
mchr angestellt würden . Es müsse ein Arbeiterpensionsgesetz geschas -
fen werden . Durch die Einführung neuer Maschinen würden immer
mehr Arbeiter , besonders Metallarbeiter , brotlos . Zum Schlüsse er-
siechte der Redner die Regierung , mit allen Kräften darauf hinzu -
wirken , daß das Arbeitsbefchasfungsprogramm der Reichsregierung
alsbald in Baden durchgeführt werde .

Abg . Schreck ( Komm .) meinte , die Gewerbeaufsichtsbehörde
würde nicht alle Mängel in den Betrieben zur Sprache bringen . Im
badischen Schwarzwald , in der Nähe von Emmendingen , würden
böhmische Mädchen zu geringem Lohne beschäftigt . Das Schlich
tungswesen habe nur die Arbeiter von Lohnkämpfen abgehalten und
sei schuld an den niedrigen Löhnen . Die Kommunisten hätten kein
Vertrauen zu dem Schlichtungswesen . Si « würden den Reichsgesetz-
entwurf zur Arbeitslosenversicherung aufs schärfste bekämpfen .

Abg . D«es (Dem .) entgegnete dein Vorredner , daß die bürg « -
lichen Parteien sich nicht an Klasseninteressen , sondern nur an den
Rahmen des Möglichen halten würden . Gerade Rußland sei zu den«
selben kapitalistischen Grundsätzen zurückgekehrt , die die Koi»>
munisten hier bekämpfen würden . Die Regierung solle alles tu «,
um Notstandsmaßnahmen der Reichsrsgierung nach Baden zu briN'
gen. Gine besondere Notlage herrsche bei den kaufmännischen
und technischen Angestellten , wenn ste erwerbslos wür «
den . Eine gange Reche oon stellenlosen Angestellten versuchten st«
selbständig zu machen , wodurch die Zahl der Handelsbetriebe ver>
mehrt worden sei . Das Erwerbslosenproblem sei aber auf dt«
Dauer nicht mit gesetzlichen Maßnahmen zu lösen . Mit der Tätige
keit des Gewerbeauffichtsamtes könne man einverstanden sein . Del
kommende Winter werde außerordentlich schwer sem . Cs gebe <trt«
große Reche sozial denkender Unternehmer . Es sei ein gefährliche »
Schlagwort , vom „Abbau der Sozialpolitik " zu reden , die weiter
gefördert worden müsse.

Nach weiteren Ausführungen des Abg . Herrmann (Bürger !.
Vgg .) stellte de-r

Präsident des Gewerbeaufsichtsamts Dr . Engler stellte fest, daß
die badisch« Regierung alles tue , um Notstandsmaßnahmen duichpDas Gewerbeaufsichtsamt sei in erster Linie berufen ,

Arbeitsbeschaffung
auch Arbeitspflicht und -zwang eingeführt

Andererseits müsse
werden . Es sei ein werde

durchgeführt werden : man solle nicht oHne Verwarnung mit Strafen
vorgehen . Sowohl Arbeitgeber wi « rbeitnehmer müßten Auf -
klärung erhalten . Der gewerbliche Mittelstand sei im allgemeinen

tili , daß «r weder auf Monarchie noch auf Republik schwöre.so « ingeste
Abg . Brümmer

nen durch das Gewerbeau
(Soz .) stellte ein Sinken der Betriebsinspektio -

ch das Eewerbeaufsi
größere Aufwendungen für

tsamt fest. Andere Staaten würden
hre Gewerbeaufsichtsämter machen als

gesetzlichen Arbeiterschutzbestimmungen zur Durchführung zu brin -
gen . Den wirtschaftlichen Verhältnissen der Unternehmer werde
Rücksicht getragen . Das Amt
Stillegungen sehr gerne ver >
es, wenn die Gutachtertätigreit aufrecht «
legungen habe das Gewerbec "
telt . Der Redner dankte bei; Beamten des
für ihre Tätigkeit .

Der Titel wurde nach Ablehnung kommunistischer Anträge iin
ordentlichen und außerordentlichen Etat einstimmig ange¬
nommen .

Um 1 .15 Uhr wurden die Beratungen auf nachmittags 4 U&
vertagt . ©

»ewerbeaufsichtsamt schon oft mit Erfol
Gewerbeau' vermtt -

tsainte «

Nachrichten aus dem Lande.
A Unteröwisheim , 28. Juli . (Unfall bei den Erntearbeiten . )

Die Ernte hat begonnen . Die Witterung ist dafür sehr ungünstig .
Daher muß der Landwirt , wenn einmal die Sonne scheint , mit
doppelter Kraft an die Arbeit gehen . Leider ereignete sich bereits
ein bedauerlicher Unfall . Landwirt Jakob Jösel fuhr auf einem
Geladenen Fruchtwagen nach Hause . Sein Sohn führte die Kühe .
Als die Straße bergab ging , fiel Jösel vom Wagen herab , der über
ihn hinwcgfuhr und ihm erhebliche Verletzungen beibrachte . Man
hofft , den Verunglückten am Leben zu erhalten .

— Ncckarsteinach , 28 . Juli . ( Gesunkenes Schiff .) Bei dem letzten
schweren Unwetter kam durch den Sturm daS mit Brettern beladen «
Schiff „ Emilie " zum Sinken . Die Insassen des Schiffes konnten
sich retten . DaS Schiff samt Ladung dürfte verloren sein .

Lauda , 28. Juli . (Motorradunsall ) Der IS jährige Kauf -
mann Peter Urban , Sohn eines Berliner Buchhändlers , verun »
glückte bei einem Motorradunfall derart , daß er mit einem schweren
Schädelbruch in das Krankenhaus Lauda eingeliefert werden mußte .

— Forbach (Amt Rastatt ) , 26. Juli . ( Verbrüht .) In der Küche
des Fuhrmanns Merkel fiel gestern ein 2 % jähriges Kind in
einen Kessel mit heißem Wasser und verbrühte sich dabei so schwer ,
daß es starb .

E , Kehl , 28 . Juli . (Grundsteinlegung der Gewerbeschule .)
In Gegenwart des Bürgerausschusses . des Lehrerkollegiums der
Gewerbeschule , von Mitgliedern des Gewerbevereins und Vertre -

tern der Innungen , sowie der Staatsregierung fand hier die Grund '
steinlegung der neuen Gewerbeschule an der Kinzigistrahe statt
Nach einer kurzen Ansprache des Bürgermeisters Dr . K r a 'u s und
Verlesung der Urkunden erfolgten die üblichen HamwerschM
Staldtbaumeffter Schäfer gab eine Darstellung des geplanten
Baues . Der in den Grundstein eingemauerten Kassette wurden
außer verschiedenen Geldsorten auch die beiden Voranschläge i&f
1925 und 1928 , eine Darstellung der wirtschaftlichen Verhältnis
Kehls , Abschriften von wichtigen Beschlüssen , Anträgen und VL
Handlungen , darunter auch eine solch« über die Errichtung des Zou
bahnhofes bei Kehl usw . beigelegt .

:jb Heitersheim (Amt Staufen ) , 28 . Juli . (Brand .) In der vot '

vergangenen Nacht brannte an dem Anwesen der Witwe Schob d<*
Schopf nieder . Dem schnellen Eingreifen der Feuerwehr ist t» 5®
danken , daß das Wohnhaus gerettet wurde . Als Vrandursache « ild
Brandstiftung angenommen und es ist in der Angelegenheit a>m
bereits eine Verhaftung erfolgt .

= Bad Dürrheim , 28. Juli . (Rascher Tod .) Auf einem Dienst'
gange erlitt Medizinalrat Dr . Hub er einen Schlaganfall , dem tl
alsbald erlag . Der Verstorbene , der erst kürzlich fernen 65. Geburts
tag gefeiert halt «, war seit etwa 80 Iahren in Bad Dürrheim an
säßig und hat sich um die Hebung des Bade - und Kurortes Dürrhein '

sehr verdient gemacht . Als Mitglied des Zentrums gehörte er au»'
dem Bürgerausschuß an .

FÜHREND nxHt*
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Der Geburlswg öer Durlacher Freiwilligen
Feuerwehr.

ixtne Sitzung des erweiterten Verwaltungsrates .
( :) Durlach, 27. Juli . Heute vor 80 Jahren wurde die Frei-

willige Feuerwehr Durlach gegründet . Aus diesem Anlaß beraumte
Oberkommandant Bull eine erweiterte Verwaltungsratfitzung an .
in der er einen kurzen Ueberblick über die Geschichte der Wehr gab .
Danach hat am 27. Juli 1846 ein Durlacher Bürger 50 Männer ruf
das Rathaus bestellt und das Pompierkorps g, -gründet . Bereits
am 28. Februar 1847. bei dem großen Tchsaterbrande in Karlsruhe,
hat die Wehr gezeigt, was ein organisiertes Korps zu leisten im-
stände ist. Bald darauf wurden Feuerwehren in Rastatt, Baden -
Baden , Karlsruhe und Lahr gegründet . Dem Gründer der Dur -
lacher Wehr , Hengst , war es nicht lange be 'chieden , das Korps
zu leiten , da die Revolutionszeit auch auf die Feuerwehr einwirkte.
Im Jahre 1881 hat dann Stadtrechner Friedrich di>e Leitung
des Korps übernommen . Im Jahre 1886 wurde Albert Grimm
Kommandant . Ihm folgte 1898 Max Eglau , der die Leitung
nur kurze Zeit innehatte . Dann kam Karl P r e i ß an die Spitze
des Korps . Er hat es gut geführt und wurde zum Kreissorkitzen-
lden gewählt . Nach seinem Tode übernahm Architekt Bull das
Kommando . Durch die Unterstützung der Chargierten war es ihm
möglich , sein Amt gut auszuführen . Bull führte dann weiter aus :
Ich bin überzeugt , daß auch jetzt jeder einzelne seine Pflicht tun
Wird Wir haben uns heute hier zusammengefunden, um den
80 . Geburtstag zu begehen, obwohl das Bankett erst am 28. August
im engsten Kre.ise stattfinden wird . Die erste Freiwillige Feuer -
wehr war D u r l a (fi , denn meistens wars nicht Freiwillige , «an¬
dern Zwangsfeuerwehr . Die erste Spritze für Durlach lieferte Metz-
Heidelberg- Gründer der Wehr war Hengst , dem auch ein Denk-
mal in Durlach gesetzt wurde . Die Freiwillige Feu« rwehr Dur ! ich
ist und bleibt die älteste Freiwillige Feuerwehr . Die
idealen Bestrebungen wollen wir weiter pflegen. Hierauf gab
Hauptmann Lehberger einen Rückblick über die Leistungen der
Wehr und gedachte dabei der Verdienste des Oberkammandanten
Bull, dem er im Namen des Korps ein sinnreiches Geschenk über-
reichte, wofür der Geehrte herzlichst dankte. Obmann K l e n e r t
sprach einen hübschen Prolog. Kommandant H o f m a n n ( Eisen-
bahnaiusbesserungswerk Durlach) , gedachte der Gemeinschaftsarbeit
Und des Gründers vor 8g Jahren . Sein Wunsch ging dahin , daß
Herr Bull noch lange Jahr « der Feuerwehr vorstehen möge .
Dahn - Aue gab einen Rückblick über die Gründung der Feuer -
wehr Aue und teilte mit, was Durlach bei der Gründung der Wehr
getan habe . Bull dankte nun für die ihm von verschiedener Seite
gezollte Anerkennung, womit der offizielle Teil seinen Abschluß
fand .

Eisenbahnunsall bei Bruchsal.
Heute früh gegen 1 Uhr fuhr bei der vor dem Bahnhof Bruchsal

elegenen Blockstelle zu Ruhstein , (Strecke Bretten — Bruchsal ) eine
er fahrend « Lokomotive infolge lleberfahrens des „Halt " zeigenden

Blockfignals einem Güterzug in die Flanke . Dadurch entgleisten
Pinig « Wagen des Güterzuges . Auch wurde die Loko -
Motive deschädigt . Personen wurden nicht ver -
letzt . Der Verkehr werde bis zum Freiwerden des gesperrten Gleises
tztngl«istg betrieben . Der zweigleisig « Betrieb werde im Laufe des
vormittags wieder aufgenommen . Störungen im Lauf der Personen -
ßüge sind nicht eingetreten , nur einige Güterzüge mußten umgeleitet
werden .

Gerichtszeitung.
= Mannheim , 27. Juli . (Falschmünzer . — Traurige Familien -

zustände .) Eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei
Monaten erhielt wegen Münzverbrechen der noch jugendliche
Schlosser Jalob Kohl aus Ludwigshasen . — Ein trauriges Fami»
lienbild zeigte die Verhandlung gegen den gerichtsbekannten Tag-
löhner Johann Stöhne » aus Hockenheim und seine Tochter
Anna , die sich beide wegen Blutschande zu verantworten hatten .
Stohner wurde erst vor acht Tagen wegen Beteiligung an einem
Viehdiebstahl auf dem Jnsultheimer Hos zu einem Jahr und neun
Monaten Gefängnis verurteilt. Die Frau Stohner, Mutter von
zehn Kindern , sitzt wegen Warenhausdiebstähle mehrere Jahre im
Zuchthaus , sieben Kinder sind in Zwangserziehung. Als Stohner
aus dem Gefängnis kam , ging die 23 Jahre alte Tochter wegen ihres
Zustandcs aus ihrer Dienststelle im badischen Oberlande und versah
ihm den Haushalt. Drohungen , daß sie mit dem kommenden Kinde
aus dem Hause gejagt würde , machten sie auch gefügig , als sie ge -
boren hatte . In Rücksicht darauf wurde das Mädchen nur zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt. Stohner erhielt mit Einschluß der
bereits erwähnten Strafe eine Zuchthausstrafe von einem
Jahr und si 'eben Monaten . Das Mädchen erhielt Straf-
auffchub .

- o - Baden -Baden , 28. Juli . (Ein alter Betrugstrick .j Die
Witwe S t e r k aus Baden -Lichtental hatte es sich in den Kopf ge-
jetzt, auf ihre besondere Weise Holzhändler zu spielen. Da und dort ,
u . a . auch bei einer bekannten Kohlenfirma , schloß sie Abmachungen
auf Holzlieserungen ab . Der Einfachheit halber nahm sie größere
Anzahlungen immer gleich in Empfang und brachte auf diese Weise
2500 Mark zusammen, von denen nichts mehr vorhanden ist. Die
Holzlieferungen trafen nicht ein . Einmal war die Abfuhr des
polzes wegen Regenwetter , das andere Mal deshalb nicht möglich
gewesen , weil der Fuhrmann gerade Hochzeit hatte. Als aber die
Lieferungsfrist sich immer mehr in die Länge zog, verging den Kun-
den die Geduld. Die Anzeige führte zur heutigen Erledigung des
Dalles vor dem Amtsgericht, das die Angeklagte zu K Wochen
Eefängnts verurteilte.

— Konstanz, 28 . Juli . ( Zweikamps.) Vor dem hiesigen
Schöffengericht hatten sich 23 Schüler des hiesigen Technikums wegen
Zweikampfes mit tödlichen Waffen zu verantworten . Sie waren
angeklagt, am IL . März im Saale eines hiesigen Gasthofes mit
scharf geschliffenen Waffen Mensuren ausgetragen zu haben. Diese
Mensuren gingen auf Ehrenhändel zwischen zwei Verbindungen
zurück . Im ganzen wurden zwölf schwere Partien ausgesochten.
Sämtliche angeklagten Studenten wurden zu je drei Monaten
Festungshaft sowie zum Tragen der Kosten verurteilt. Es
wurde ihnen Strafaufschub auf Wohlverhalten bis 1929 zugebilligt.
Der Wirt wurde von der Anklage der Begünstigung freigesprochen .
Ein Photograph , der während der Verhandlung Aufnahmen machte ,
erhielt 50 M Geldstrafe wegen Ungebühr.

Die Konstanzer Flaggenschändung .
--- Konstanz , 28 . Juli . Vor dem hiesigen Schöffengericht wurde

gestern die Flaggenschändung durch Neichswehrsoldaten und Gym¬
nasiasten behandelt . Angeklagt waren die drei Gymnasiasten
Kienl « (21 Jahre ) , Fahr (18 Jahre ) und Ratzeburg (17
Jahre und die Reichswehrsoldaten I . Wildenbrand ( 18 Jahre )
und I . Benz (20 Jahre ) . Die Anklage wurde erhoben wegen Ver-
gehen ? gegen § 58 des Gesetzes zum Schutze der Republik und 8 304
R .-Str .-E .-V . Die Genannten werden beschuldigt , in der Nacht zum
22. Mai an der Rheinbrücke, einen Wimpel der schwarz- rot -goldenen

Fahne heruntergerissen zu haben . Nach längerer Verhandlung wurde
folgendes Urteil gefällt : Kienl « wurde wegen Vergehens gegen
das Republikschutzgesetz zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt
unter Bewährungsfrist bis 1929 ; die übrigen Angeklagten
wurden freigesprochen . Die Gymnasiasten sind kurz nach der
Tat aus der Anstalt entfernt worden .

Aus de« Nachbarländern.
--- Heidenheim (WÜrttba .) , 28. Juki . (Im Streit erstochen.)

Im Stubentalwirtshaus bei Sontheim wurde der verheiratet ?
5g Jahre alte Landwirt Georg B c ck von Küpifendovf durch drei
Stiche in die Herzgengend getötet . Der Tote starb nach wenigen
Minuten. Die schreckliche Tat wurde nach einein Wortwechsel aus-
geführt , bei dem Beck , der als ruhiger Mann bekannt ist . abwehren
wollte. Die sieben , teilweise jüngerem Burschen , teilweise vechei«
ratete Männer aus Heidenheim, d,e an den Streithändeln lbeteiligt
waren , wurden verhaftet . Der eigentliche Täter, der sich unter
den Verhafteten befindet , ist noch nicht festgestellt .

-- Kirchheim u . T . (Wttbg ) , 28. Juli . (Ken einem Löwen nieder¬
geschlagen .) In der Abendvorstellung des gegenwärtig hier weilenden
Zirkus Geschwister Birkenfelder , wurde während des Ringkampfes des
Dompteurs mit dem Löwen „Goliath " der Dompteur von Tatzen-
hieben des Löwen so schwer getroffen, daß er bewußtlos au »
dem Käfig getragen werden mußte. Nur durch das ent-
schlössen« Dazwischentreten der Dompteuse wurde Schlimmeres ver-
hütet . Die Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.

— Tübingen , 28. Juli . (Gräßlicher Unglücksfall.) Am Montag
abend wurde die 5 Jahre alte Mia Raupp , Tochter des Kauf-
manns Gustav Raupp von hier , bei dem unüberwachten Bahnüber -
gang vom Schleifmühleweg zum Kupferhammer vom Zug über -
fahren . Dem Kino wurden be i d e Beine unterhalb der Knie
abgefahren : es wurde sofort in die chirurgische Klinik über-
fährt . Di« Lokomotivführersehefrau Hüls von hier , welche das
Kind im letzten Augenblick noch retten wollte, wurde ebenfalls von
der Maschine erfaßt und, ohne ernstlichen Schaden zu nehmen, zur
Seite geschleudert .

--- Markgröningen (O .-A . Ludwigsburg ) , 28 . Juli . ( Die Flucht
aus dem Leben .) Eine wahre Selbstmordepidemie scheint hier aus -
gebrochen zu sein- Nachdem erst vor kurzem zwei Einwohner sich
durch Erhängen das Leben genommen hatten , versuchte dieser Tage
ein dritter, sich zu erhängen ; doch wurde sein Vorhaben dadurch ver-
eitelt , daß der Strick riß . — Am Sonntag wollte sich wieder ein
Lebensmüder erhängen , konnte aber von seiner Frau noch im letzten
Augenblick gerettet werden .

— Grünstadt ( Pfalz ) , 28- Juli . (Von einem Lastauto totge -
fahren .) Bei dem Versuch , auf das Trittbrett eines Lastautos zu
springen , stürzte der 14jährige Sohn des Postschaffners Zill zu
Boden , wurde überfahren und fo schwer verletzt , daß er starb.

--- Hagenau , 28 . Juli . ' Ein folgenschwerer Autounfall .) »*n
einem Eisenbahnübergang fuhren zwei Autos in voller Fahrt auf«
einander . Der Führer des einen Auto versuchte noch im letzten Augen-
blick seinen Wagen aus den Gehsteig zu lenken , fuhr aber in eine
Gruppe junger Mädchen hinein . Dann rannte das Auto gegen einen
Baum . Von den Mädchen wurde die 18 Jahre alte Tochter des
Eisenbahnangestellten H a rr er so schwer verletzt , daß sie b ald da -
rauf starb . Die drei übrigen Mädchen und ein 79 Jahre
alter Pfründner , der ebenfalls von dem Auto erfaßt wurde , er-
litten mehr oder weniger schwere Verletzungen . Aus dem
Auto selbst wurde eine Frau Jäger auf die Straße geschleudert und
ebenfalls s w e r v e r l e tz t . Die beiden Autos wurden zertrümmert .
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Karlsruhe , den 28 . Juli 1326.
Die Verlegung der Lokomotioadleilung

beim Eifenbahnausbefferungswerk Karlsruhe.
Eine tiefgehende Erregung geht zur Zeit durch die Reihen der

Wertstättenarbeiter des E .9I .A? . Karlsruhe , infolge der geplanten
Schließung der Lokomotivabteilung . Nach der am 14 . Juli ds. Js .
herausgegebenen Verordnung sollen im ganzen 654 Mann hiervon
betroffen werden, lieber 100 Mann sind nach Offenburg zu über-
weisen , 250 Mann sollen nach dem E .A .W. Durlach kommen . Der Rest
ist in den anderen Abteilungen des E .A .W. Karlsruhe unterzubringen .Die Erregung ist deshalb sa groß , weil man in dieser Maßnahme den
Anfang vom Ende sieht . Die Organisationen und die Betriebsver -
tretung haben sich gegen diese Stillegung gewandt , weil sie vom
technischen und wirtschaftlichemStandpunkte aus gesehen einfach nicht
verstanden werden kann . Die genannten Vertretungen waren dann
beim Herrn Oberbürgermeister uwd Finanzministerium sowie bei
Vertretern des Landtags vorstellig, um Staat und Stadt von der
Sachlage zu unterrichten .

Am Samstag , den 24. Juli ds . Js . hielt die Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner eine gut besuchte Belegschaftsver-
fammlung ab , in der über die stattgefundenen Verhandlungen berichtet
wurde. Nach reichlicher Aussprache fand nachstehende Entschlie -
ßnng einstimmige Annahme :

Die von der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner am 24 . Juli
3926 einberufene stark besuchte Versammlung ficht nach den Aus-
führungen des Referenten keine NotwendiHkeit, die gut Wirtschaft -
lich arbeitende Lokomotivabteilung still zu legen. Sie betrachtet
diese Maßnahme im Hinblick auf die günstige Lage der sogenann-
ten Zubringerwerkstätten zur Lokomotivabteilung als verfehlt.Mit Sorge sehen sie bei Durchführung dieser Maßnahme in die
Zukunft, weil damit das übrige Werk bewußt unwirtschaft -
lich gemacht wird und der Schließung anheim fallen kann. Die
Versammelten erwarten von der Staatsregierung , dem badischen
Landtag und der Stadtverwaltung , daß sie bei den maßgebendenStellen tatkräftig gegen diese Maßnahme Vorstellungen erheben,um den Erhalt der Werkstätte in Karlsruhe im bisherigen Umfange
zu sichern. Die Organisation wird beauftragt , mit allem Nachdruck
bei der Hauptverwaltung der Reichsbahn gegen die angekündigte
Maßnahme zu protestieren.

#

Siegfried Heinzel s . Wie aus Guben (Lausitz) gemeldet wird ,
ist der Direktor des dortigen Stadttheaters , Siegfried Heinzel ,
nach kurzer Krankheit gestorben. Heinzel war früher auch am Karls -
ruher Hoftheater und später in Baden -Baden tätig , wo er die Leitungdes Sommertheaters übernahm . Nach lOjähriger Tätigkeit schied er
von diesem Posten , um die Leitung des Gubener Städttheaters zu
übelnehmen . — Heinzel war hier ein sehr beliebter Künstler , der
besonders in Lustspielen als gewandter Darsteller große Erfolge hatte .Als Direktor des Stadttheaters Guben hielt er die Beziehungen zu
Karlsruhe aufrecht durch Engagement von jungen Künstlern und
Künstlerinnen aus Karlsruhe , die unter seiner Leitung eine gute
Ausbildung erhielten .

— Verworfene Revision. Der Angehörige einer rechtsradikalen
Organisation , Orth aus Mannheim , war vor längerer Zeit vom
dortigen Gericht wegen Beleidigung der Republik und Berächt-
lichmachung der republikanischen Staatseinrichtungen zu drei Mo-
naten Gefängnis verurteilt worden . Gegen dieses Urteil hatte Orthbeim Oberlandesgericht Karlsruhe Revision eingelegt . Die Be¬
rufungsinstanz kam indessen zu einer Bestätigung des Urteils und
verwarf die Bermifung .

— Falsche Fünfmark -Rentendankscheine. Noch immer sind
falsche Fünfmark -Rentenbankscheine in Umlauf , ohne daß es bisher
gelungen ist, die Hersteller und Verbreiter unschädlich zu machen .
Auf Ermittelung und Ergreffung der Täter und Helfershelfer isteine Belohnung bis zu 1000 Reichsmark ausgesetzt .

Sonderzug ab Karlsruhe und Pforzheim nach Wimpfen und
Kochendorf. Am Sonntag , den 1 . August , verkehrt bei genügender
Beteiligung ein Sonderzug von Karlsruhe über Pforzheim
nach Heilbronn , ab dort Weiterfahrt mit Dampfboot nach Kochen-
dorf , daselbst Einfahrt in das Salzbergwerk , anschließend daran
Besichtigung des interessanten Neckarstädtchens Wimpfen mit seinenTürmen und Toren . Rückkunft in Pforzheim etwa 9 Uhrabends , in Karlsruhe etwa 9-30 Uhr abends . Nähere Aus -
kunft und Fahrkarten sind bei den Reisebüros erhältlich.Das Spiel - und Sportfest der Uhlandschule ll . Ein herrlicher
Sommertag begünstigte am Samstag das Spiel - und Sportfest der
Uhlandschule II lMädchenabt .) Um 7 Uhr in der Frühe zogen die
Oberklassen hinaus auf den Sportplatz des F .E . „Südstern " auf den
Rennwiesen bei Rüppurr und trafen die zum Feste notwendigen Vor-
bereitungen . sodaß bei Ankunft der Mittel - und Unterklassen eine
Stunde spater das Spiel - und Sportfest seinen Anfang nehmenkonnte. Ein dreistimmiger Chor , aus Schülerinnen der 8. Klaffen
zusammengestellt, nahm vor der Tribüne Aufstellung und trug Franz
Schuberts „Der Lindenbaum " vor . Die vortrefflich geschulten Stim -
men klangen wundervoll rein und ausgeglichen. Es folgten die Frei -
Übungen der 6. , 7 . und 8 . Klassen , die in stilvoller und der besonders
Mädchen eigenen reizvollen Art vorgeführt wurden . Begeisterter
Beifall war der Lohn, der auch der Leitung der Vorführungen aalt ,
welche diese Hebungen mit großer Sachkenntnis zusammengestellt
hatte . Ein fröhlich -bewegtes Treiben setzte ein , als die 3 . , 4 . und
5 . Klassen sich in erheiterndem Spiele auf dem grünen Raien tummel -
ten . Die Spiele „ Lockvogel" . „Der Fuchs geht um"

. „Drei Mann
hoch"

, „Wettwanderball " u . a . gaben Anlaß zu herzhaftem Auflachen
ob manchem lustigem Spielermißgeschick . Entzückende Reigen Wechsel -
ten mit andern Spielen der übrigen Klassen. Eine besonders gute
Leistung hervorheben zu wollen, hieße das Lob der andern schmälern .
Alles , was vorgeführt wurde , war so entzückend , daß allen gleiches
Lob gilt . Herr Oberlehrer Kohl er begrüßte sodann die ersckiene-
nen Gäste , unter denen Herr Regierugnsrat Zureich , Herr Ober¬

lehrer Schumacher , der frühere Leiter der v n , sowie Herr Turn¬
inspektor Landhäußer zu bemerken waren . Er hieß auch die
Eltern und Angehörigen der Schülerinnen , die in recht stattlicher
Anzahl herbeigeeilt waren , herzlich willkommen und dankte für das
Interesse , das sie am Schulfeste ihrer Kinder und der Arbeit der
Schule bewiesen haben . Seine Ausführungen über die Bedeutung
unserer Spiel - und Sportfeste fanden lebhafte Zustimmung . Die
leichtathletischen Uebungen der beiden 8 . Klassen (Schlagballwe:
wurf , Weit - und Hochsprung , Tauziehen ) legten Zeugnis ab rc ..
strebsamer, zielbewußter Arbeit nnd zeitigten sehr beachtliche Leistun-
gen. Das Lied „Wer recht in Freuden wandern will "

, frisch und
tonschön vorgetragen , beschloß den Festtag , der lange in der Erinne -
rung aller Teilnehmer fortleben wird . Sch .

l ». Turn - und Spielfest der Schillerschule . Dieses hervorragend
schön verlaufene Turn - und Spielfest wird allen Beteiligten in freu-
diger Erinnerung bleiben . Es beteiligten sich an den Vorführungen ,
nicht nur einzelne Klassen , sondern sämtliche Schüler- und Schüler¬
innen dieser Schule. Den Anfang machten die Kleinen mit ganz
reizend ausgewählten Kinderspielen , die auch in diesem Rahmen
nichts von ihrer Ungezwungenheit , von ihrer holden Naivität ver-
loren . Dann folgten die Mittelklassen mit Turnspielen , die in
ihrer Anlage und Durchführung die sportliche Schulung/ die Ge -
wandtheit jedes einzelnen Schülers erkennen ließen. Das Haupt -
interesse richtete sich auf die tadellos ausgeführten Freiübungen der
oberen Knaben - und Mäijchenklassen , die mit Recht ungeteilte Be-
wunderung fanden . Im Ganzen erhielt man einen lehr erfreulichen
Einblick in das Gebiet der Leibesübungen , die an dieser Schule eine
liebevolle Pflege findet . Die Bedeutung der Pflege der Leibes-
Übungen für unsere Zeit wurde von Herrn Oberlehrer Wagn .e ^in einer warm empfundenen Ansprache hervorgehoben. Er konnte
eine große Zahl von Schülern und Schülerinnen für ihre Leistungenbei den Iugendwettkämpfen besonders auszeichnen. Natürlich durftebei diesem Feste auch der Gesang nicht fehlen. Man hörte ein- und
mehrstimmige Spiel - und Volkslieder sehr tonschön und rhythmisch
e^ akt dargeboten . Unser Deutschland-Lied stand als gemeinsamer
Gesang am Schluß des Festes und gab ihm einen erhebenden Aus -
klang.

= Handwerkerkurse. Um 1 . Oktolber ds . Js . beginnen an der
Süddeutschen Ble-chner- und Jntstallateurfachschule. an der Fachschule
für E l ek t ro - In stallate ure und Monteure und an
der Badischen Landes - Maler - Fachschiule Karlsruhe
neue Kurse .^ sWir verweisen auf die Anzeige dieser Fachschulen .)

F Verdächtiger Besitz. Bei einer Polizeistreife wurde gestern ein
wohnungsloser Kaufmann aus Hammersleben in hiesiger Stadt an-
gehalten , weil er ein mit Brillanten besetztes , wertvolles Platinkol -
lier verkaufen wollte. Da er außerdem noch im Besitze von Einbrecher-
Werkzeug und falschen Ausweispapieren war und sich über den recht -
mäßigen Erwerb des Kolliers nicht ausweisen konnte, wurde er in
das Bezirksgefängnis hier eingeliefert .

Festgenommen wurden : Eine Ausländerin wegen Diebstahls und
eine Arbeiterin von hier wegen Hehlerei , ein Diensttnecht von Darm -
stadt, der von der Statsanwaltschaft Stuttgart wegen schweren Dieb-
stahls gesucht wurde, ein Kaufmann von Heidelberg und ein Fuhr -
mann von hier , die zum Strafvollzug ausgeschrieben waren , ferner
12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .Die Kindermesse bei Knopf. Die Buschbilder im Lichthof des
Warenhauses Knopf stammen nicht , wie irrtümlich mitgeteilt , von
Kunstmaler Vogelmann , sondern von Herrn Kell ei .
Iugendabend des Karlsruher Turnvereins 184«.

Scheffel- und Hebelgedenkfeier.
Unter diesem Motto stand die Jugendveranstaltung , zu der der

Karlsruher Turnverein 1846 seine Mitglieder und Freunde am
Samstag den 24. Juli ins Blücherhaus eingeladen hatte . Der
Abend war veranstaltet worden zugunsten der Jugendturner und

durch das Jugendorchestdes Vereins unter der sicheren Stabführung seines trefflichen Diri -
genten Karl Hetterich mit der flott gespielten Ouvertüre zur
Olympia " von Oscheif . Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen

die beiden Vorträge über Scheffel und Hebel. Herr WilhelmDurand schilderte Scheffels Leben und Schaffen, sein rastloses
Wandern in der Jugendzeit und seine beschauliche Ruhe im Alter
auf der Mettnau bei Radolfzell . Herr Durand fand mit seinem
glänzenden Vortrag starken Beifall . Nach dem Orchestervortrag mit
Trompetensolo „Behüt dich Gott " von Neßler betrat Herr Karl
Walter das Podium , um einige Gedichte von Scheffel vorzulesen.
Besonderen Anklang fand der Vortrag „Die Schweden in Rippolds -
au". Frl . Marie Pähl , die sich ebenfalls in liebenswürdiger Weise
zur Verfügung gestellt hatte , erfreute die Zuhörer durch einigeLieder von Schubert und Mendelssohn , in denen sie ihre schöne
Altstimme entfalten konnte . Die junge Künstlerin mußte sich zueiner Dreingabe („Wehmut" von G . Lüttgers ) entschließen . Herr
Gustav Lüttgers begleitete sie in feinsinniger Weise. Hierauf sprach
Herr Hermann Weis mit seinem sonnigen Humor über das Wir -
ken und Schaffen seines geliebten Landsmannes Johann Peter
Hebel. Der Redner führte seine Zuhörer im Geiste über die
Schwarzwaldhöhen nach Basel, der Eeburtsstadt des kleinen
„Peterli "

, dann nach Hausen, wo Hebel seine Kindheit verbrachte.
Herr Weis erzählte von dem frohen Studenten und später von dem
gereiften Manne , dem Prälaten Hebel, in mustergültiger Weise .
Einige von Herrn Weis vorgetragene alemannische Gedichte , von
denen „Die Wiese " wohl eines der schönsten war , bildeten eine
willkommene Zutat . Reicher Beifall lohnte den Redner für seine
Ausführungen . Nach dem Ländler „Großmütterchen"

, gespielt vom
Jugendorchester, begrüßte Herr Franz Wurst , der stellvertretende
Vorsitzende des Vereins , die Anwesenden und dankte in beredten
Worten im Namen des Vereins den Mitwirkenden , die sich in
opferwilliger und uneigennütziger Weife zur Verfügung gestellt
hatten . Räch dem Marsche „Hoch Heidecksburg " von Herzer, das dxr
Orchesterdirigent Herr Herterisch als Glanzleistung betrachten darf ,
schloß die eindrucksvolle Gedenkfeier, die für unsere Heimatdichter
bestimmt war . I . Vl.

Dorfkhrungen der Karlsruher Polizei
in Körperausbildung.

Die Badische Polizei veranstaltete bisher alljährlich im Juli die
großen badischen Polizeimeifterschaften auf sämtlichen Gebieten der
polizeilischen Körperausbildung . Als Abschluß dieser Veranstaltungen
fanden jeweils große Vorführungen , wie man sie bei zivilen Turn -
und Sportvereinen wohl selten zu sehen bekommt , statt .

Da in diesem Jahr die Durchführung dieser Meisterschaften von
dienstlicher Seite infolge der finanziellen Lage nicht möglich war ,
führte die Karlsruher Polizei am Samstag nachmittags lediglich die
Schauoorführungen auf ihrem Sportplatz beim Flugplatz durch .

Die Polizei hat in anerkennenswerter Weife, um für die allgemeine
Körperausbildung zu werben, zu dieser Veranstaltung freien Zutritt
gewährt . Es waren auch eine große Anzahl Zuschauer erschienen .Unter den Gästen bemerkte man Minister R e m m e l e , Pol .-Direktor
H a u ß e r , sowie eine große Anzahl Herren der verschiedenen Mini -
sterien. An der Spitze des gesamten Polizewffiziers - Korps war
Pol .-Oberst Blankenhorn erschienen .

Mit dem Glockenschlag 4 Uhr fiel der Startschuß zum 200 Meter -
Lauf , den überraschenderweise der Pol .-Mann Eundacker vor de »
bekannten Pol .-Meistern Tröller und Haag gewinnen konnte. Schlag
auf Schlag folgten dann unter der Leitung des Sportoffiziers . Pol .-Oberleutnant Brenner , die verschiedensten Vorführungen , in glän -
zendster Weise durch die Polizeikapelle unter Leitung des Obermusik -
meister Heisig unterstützt, wie man sie in derartiger Ausführungund in Bezug auf Genauigkeit und Disziplin wohl sonst nirgends
beobachten kann.

Zunächst zeigte eine Musterriege von etwa SO Mann ihr Können
an 4 Barren . Es war eine Pracht , die lediglich mit einer kurzen
schwarzen Sporthose bekleideten Polizisten mit ihren sonngebräuntenKörpern zu sehen . Der folgende Stabhochsprung brachte gute Lei -
stungen. Die Vorführungen an Sprossenwand und Gitterleiter waren
Spezialgebiete der Polizei , die den Wert dieser gymnastischenUebungsgeräte erkannt und sie überall eingeführt hat . Die Frei -
Übungen einer Musterriege von 50 Mann wurden in mustergültiger
Weise durchgeführt, wie auch die dann folgenden Keulenübungen.Eine kleine Abteilung von 8 Mann führte dann ein Kürturnen am
Reck vor . Man mußte sich manchmal überlegen , ob man wirklich nur
Polizeibeamte vor sich hat oder Berufsakrobaten , so wurden dieseUebungen ausgeführt .

Eine Abwechslung in .der Reihe der Vorführungen brachte nundie 4 mal 100 Meter Staffel um einen vom Innenminister gestiftete"
Preis . Nach hartem Kampf gelang es der Polizei schule .Klasse C , vor der Staffel der Einsatzbereitschaft Karlsruhe zu
liegen .

Den Höhepunkt der Veranstaltungen bildeten die von etwa 400Mann vorgeführten Massenfrei Übungen . Wieder nur -miieiner kurzen Sporthose bekleidet , kamen die Mannschaften im Stil '
lauf auf die Aschenbahn im Takte der Musik und Sekunden späterbereits hatten sie sich , wunderbar ausgerichtet , auf den Jnnenraumdes Sportplatzes verteilt . Zuerst wurden eine Reihe gymnastisch iUebungen gezeigt , die von der allgemeinen Durchbildung der Beamtenein glänzendes Zeugnis ablegten . Es folgten dann noch einige Frei -
Übungen nach der Musik . Es war bewundernswert , wie nicht einer
dieser 400 aus dem Takte kam ; die ganzen Vorführungen waren einBild von gleichmäßiger Durchbildung und ausgezeichneter Disziplin.

Nach diesen Massenfreiübungen zeigten dann einige Beamte
Speerwerfen , und man konnte Würfe um die 50 Meter -Erenze zu sehenbekommen . Sprünge am Sprungtisch und drei Massenpyramiiden, so -wie die Vorführungen einer Rundgewichtsriege (jonglieren ) zeigtendann weiter die Vielseitigkeit des Könnens der badischen Polizei .Als Abschluß der Veranstaltung wurde ein verkürztes Propa -
gandaspiel im Handball einer Mannschaft des deutschen Turnermei -
f*" * P -& V . Rastatt gegen eine Mannschaft der Polizeischule durch-
gefuhrt . Die Rastatter Mannschaft, die stark mit Ersatz angetretenwar . zeigte sich der Karlsruher Mannschaft trotzdem überlegen .
* x

Als Punkt 7 Uhr die Vorführungen programmäßig erledigt warenhat wohl niemand der vielen Zuschauer unbefriedigt den Platz ver-

vertreten waren , konnten wohl manche Anregung für ihre Vereine mitnach Hause nehmen.
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh
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Höchst.
wärme

Niedrigste
Tempi :
nachts

, ft ,
766.6

12 18 7
B IS 7

765.8 12 18 10
766.1 11 1» 8
766.4 « 10 18 ia
76J .8 ß 6 16 8

9 IS 7
£38 .8**

2 8 2

Weit» ,

Seite ,
bedeckt
beiter
bedeckt
heiter
bedeckt
leroMfi

Nebelregen
Unter dem ttinflttffe de» Kälteetn -

Wertbeim . . .
» önigfiuhl . . .
Karlsruhe . . .
Baden -Baden .
Nadenwciler . .
Villingen . . .
St . Blasien . .
Höchenschwand .
Feldberger Hos .

Allgemeine WitterungZüberftchl . _ _ _
braches betrugen die veftrigen Mittelteinv -raturen in Baden Äwa

"
ILGrad , also annähe : nd 6 Grad unternormal , während ti hei meist wol¬

kigem Himmel su häufigen Regenfällen kam. Auch heute morgen herrschtvielfach wolkiges Wetter , da von dem allgemeinen Nordweststrom »ochimmer fcucht. kühle , ozeanische Luft , herangeführt wird .
Die Luftdruckverteilung ist ick wesentlichen unverändert geblieben .Das Tief über dem Baltikum ist stationär geworden und saugt aus setner

Rückseite weiterhin kühle Luftmafsen teils ozeanischen , teils volaren Ur -
fprunos heran , sodah auch bei uns vorderhand keilte Aenderung des be¬
stehenden Wetters zu erwarten ist .

WetteravSstchte « für Drunersta «, de» 2$ . Meist wolNg mii
vorübergehenden Aufhellungen . Zeitweise leichter Regen . Kür die
Jahreszeit kühl .

Wasserstand des RheinS :
Sehl , 28. Juli , morgens s Uhr : 37g Ztm ., «es. J Stm .
Mar - « , 28 . Juli , morgens 6 Uhr : 887 Ztm ., gef . 2 Ztm .
Mannbei « . 28. Juli , morgen » 8 Uhr : 511 Ztnt . . gef. S Stm .

ßinoleum , Gapefen etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen ,
Läufern , Kokos - Läufern . Leisten ,
Hupfen , etc., Restposten inTapeien u .

Linoleum stets auf Lager (billigst ) .

H . Durand , Douglassir . 26.
hinter Hauptpost . Telephon 2435 .

Günstige Kaufgelegenhei ! !
In feinster Lage einer unterbadischen AmtSstadt

ist eine Lebensmittelgrohdaudluug
mit arotzem .Kundenkreise alsbald zu verkaufen .
Das aanze Anwesen , bestehend aus Haus (2
5-Zimmer - und 1 8-Zimmerwohnuna . Bad . elektr .
Licht , Gas . Wasferleitwng etc . ». Hof . Garten und
zroftem Hühiierhof . soll mit .der gesamten wert¬
vollen Geschäftseinrichtung , jedoch ohne Waren ,
um den billigen Preis von nur 33 000 ^ abge¬
geben werden . Bei einem evtl . Kaufabschluß
kann sofort eine elegante S-Zimmerwohnung frei
gemacht werden . Angebote nnter Nr . 2911a an
die Badifche Presse erbeten .

Preiswert zu verkaufen find:
1 VerionentNgen „Oryx

" IÄ
elektr . Anlasser und elektr . Licht, mit ab-
uehmbarein Aufsatz , «fache Bereifung .

1 desgl . „Peugeot"
elektr . Licht, «fache Bereifung .

1 St-Lallwagen »Ms v. 6tlfl" 40 re.
Sämtliche Wagen sind frisch versteue rt und befinden
Nch in gutem fahrbereiten Zustauhe . Die Personen »
waaen können zu Lieferwagen umgearbeitet
"'

S * « fiaaea unter Rr. 2889a tu der Bad . Prelle

Zur Erleichterung des Bezugs und zur Verbi11igung
unserer Waren für unsere Kundschaft haben wir in

PFORZHEIM
am Württembergäsch . Güterbahnhof
ein neues (Tank - ) Lager errichtet .

Deutsch — Amerikanische Petroleum — Gesellschaft
HERREN STRASSE 3 Verkaufskontor KARLSRUHE TELEFON 720

811617

Mit bediagmigalOMia Rückaen-
dungaracht bat Nlebtgifallen
Litter « leb ObaraU Mu
gegen bequtm « Wocbetv -
rateo na au Otnk.

KindoHitft, Unten, (Starre «, VWUnen «tc, ler n t ]~ Pbola-
u. tret

ftpparat« and Planta . Harmonika«,. Ohren, I
fraphUehe Apparat« etc. JU. A ( ratli u. tnt I
Walter H. Ciartz , Poattedi H7 A Berlin 8 . 42. I

Um 10> vom 9ried *n9iorrt und nor¬maler AuiwertungS-Hovotbek »ans«« St «
Heute noch erttklaN . Qitotibcxllnet Sa « f« .
von AuSU inSdef . Angedörtgen valuta¬
schwacher Länder . AlSS ?

Defte Kapitalanlage
bei bober Ber »insung und bedeutendem
Wertzuwachs . Rat und Auskunft erteilt
Befttzer lolcher Häuser . Antragen mit An -
aabe deS verfügbaren KavitatS find , n
richten u . Nr . S .B .S4SS an die Bad . Presse .

Verkaufe umständehalber meinen

10/45 PS .

Opel-Fünfsitzer
Die

t unter \
JöaiUAt « k8C*.
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Regendichte
lfllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!lllllllll!l!lllllllll!l!llll!!lll!llll!llllll!| ||| || ||!lll!||| ||| || || || |||| || || l| ||Wettermäntel

Coruscus - "̂ länJel |
Damen ; 112.— 78 .— 58 .—Herren : 88.— 66— 56 —

ILoden - Mäntelj
Damen : 45 .— 36 .50 24.50
Herren : 58 .50 42.50 32 -

iGummi - Mänitel !
Damen : 46.— 38 .— 24 . -
Herren : 28 .50 10.50 14.50

Matlamac
MANTEL

sturmsicher , wiegt nur ca .55ftgr .absolut wasserdicht
Herren : 34 - 26 50
Damen : 29 50

SPORTHAUS

FreuticIIieJb »
KARLSRUHE 15158

Offertlriefe«
dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der

Big großen An¬
zahl von Bewerbungs¬briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Bauche Presse
Anzeigen • Abteilung .

I MSnnllch 1

Redegew. Herr
intt sicherem Austretenf. vornehme Reisetättg-
kett bei gutem Verdienst
sofort gesucht .

Angebote unter Nr .
15115 au die Badische
Presse .

Vertreter (in )
z. Verlauf v . em . Koch-
« erden , erstkl . Fabrikat .
, u ttftnfttfle » Zahlungs¬
bedingungen bei hoher
Provision allerorts im
Amt Karlsruhe u . Ett -
lingeu gesucht . Angebote
unter Nr . 34350 an die
Badische Presse .

Organisatore
2 tüchtige Herren , bei

festem Gebalt von 100 M
vro Monat und Prodis ,
sofort gesucht . Herren ,die bereits auf Aerzte .
biicher oder äbnl . gereist
haben . Vorzustell . 15187

» nrvenstr . 1 . 3 . Stock .
Softer Verdienst

(mich Heimarbeit . Ber -
snndstelle ?c . Näh . Profp .
Postlagerkarte '.'. Mann -
heim 11 . A?»21

Zuverlässiger , ehrlicher ,im Gemüse - u . Obstbau
erfahrener , lediger

Gartenarbeiter
Alter 30— 32 Jahren ae -
sucht von 2882a

I . Witten « , Rastatt, ,
Bahnhofwirifchaft .

I Weiblich
"
!

Tanten und Mädchen .
welche ibre Garderobe
nachmittags selbst an -
fertigen wollen , auch
solche. die noch darin
unbewandert sind , kön -
nen bei tüchtig . Schnei -
derin eintreten . B1424
Krieg -Zstrafte 74 , 1. St ..
Hos links .

Für Vcrsicherungs -Zeit
schriften werden tüchtige

Abonnenten -
sammlersinnen )

bei sofortig , hohen Ver -
dienst gesucht . Adresse
bitte unter Nr . T4344 an
die Badische Presse .

Woller . Monteure
Elektriker . Dreher . Ma -schiuist . usw . . welche im
Beruf vorwärts streben ,
verlamaen kostenlos die
Broschüre „ Der Erfolg "
von Ingenieur Onkeu ,Bremen . Postlach 805.

32020

Gesucht.
Tüchtiger , nur selb

ständiger
Maschinen -

Schlosser
gesetzten Alters , aus dem
Tuben -Maschinenbau . f.
sofort gesucht . SSVSa
Zos . Schmitt & Sohn ,

Baden -Baden .

Jung. I. Geiger
für Trio gesucht . Ver¬
traut mit klass. u . mod .
Musik . Für Dauergeschäft
Sonntags . Angebot « u .Nr . « 4318 an die Ba¬
dische Presse .

Schokoladen - und Iuckerwaren-
Großhandlung suchl

einen tüchtigen , bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingesühxten

Provifions -
Vertreter

für Karlsruhe und Umgebung .

Fleißiges . ehrliches
Mädchen

für Büfett u . Haushalt
auf 1. August gesucht .
Zu erfr . unt . Nr . M4337
in der Badischen Presse .

Cand . ards .
sucht Stellung biS 15.
Okt . bezw . 1 . Nov . auf
Büro od . Baustelle . An -
geböte u . Nr . T4244 an
die Badische Presse .

Ei » älterer , durchaus
selbständiger
Blechner n . Installateur
sucht Stellung , hier od .
answärts . Angebote n .
Nr . E4230 an die Ba -
dische Presse .

Weiblich

Puh-
Direklrice

tüchtig im Fach , mit
langj . Zeuan . imEin -
und Berkauf firm ,sncht ver sosort Stel¬
lung . Angeb. unter
Nr . G4282 an die
. Bad . Presse ' erb .

Äs Mädchen .
21 Jahre , mit gut . Zeug -
nis . sucht auf soiort
Stelle »un» Serviere »
u . Mithilfe im Haushalt .

Angebote an ftrau
Martin . Tuttlingen .
(£4358 Brechgäßle 1 .

KeckillltlisPstell.
Fräulein , 20 Jahre alt ,

sucht Stelle
i» einem Lebensmittel
Geschäft irgendwelch . Art .
bevorz . Posten an Kasse
oder sonst wo . Kaution
bis zu :W0 M kann ge¬
stellt werden . Angebote u .
Nr . OZ7K4 an die Ba
difche Presse .

Geb . Frl . , i . Alt . v . 21
I . , ans gut . kath . Hause
i . Schwarzw . . sucht, ge-
stützt a . Verf. Ausbild . im
Näh ., Bügeln u . i . Haus -
halt in Karlsruhe oder
nächste Umg . Voss . Stel¬
lung als Stühe od . zu
Kind ., auf 1. Sept . oder
spät . Gut . HauS u . Fa -
milienanschl . Bedingung .
Angebot - unt . Nr . G4 .Ä2
an die Badische Presse .

Wüliiiuiiiistiiusr

Gebote « : 3 - Zimmer -
Wohnung m . Zubehör .

Gesucht : 3—4 - Zimmer -
Wohnung , Lage gleich .

Umzug wird vergütet .
Anaeb . unt . Nr . Q4341
an die Badische Presse .

Geräumige 4 Zimmer -
wohlig , mit Bad . Man -
farde . el . Licht , u . s. Zu -
behör , Scdubertstr . , S .
Stock , gegen 3— 4 Zim
merwohnung , gl . welche
Lage , an » Beiertheim o .
Gartenstadt , zu tausche «
gesucht . Angeb . u . J4334
an die Badische Presse .

Helle Lager¬
od . Fabrikationsräume
mit Büro , direkt am
Hauptbahnbof geleg ., sof.
zu vermieten . Ang . u .
H4333 au die Bad . Pr .

Helle , modenic
Läden

(Eckhaus ) , evtl . als
Büro - u . Lagerräume
ver 1. Okt . preisw . zu
vermieten . 143ot>
Acts « . Moltkestr . 81 .

Ladenlokal
evtl . mit Wohnung . Te «
leson usw . . für jedes
Geschäft geeignet , sofort
zu vermieten .

Eilangebote unter Nr .
15151 an die Badische
Presse .

Herrschaftliche , geräum .
8 Zimmerwohn .
mit reichlichem Znbebör .
zu vermieten . B1453
Besichtigung 3—5 Uhr .
Wendtstrafte IS , 3 . Stock .

Möbliertes Zimmer
»u vermieten . Ä1485
Stefanienstrafte Nr . K2.

Möbl . Zimmer
im Zentrum gelegen , ist
mit oder ohne Klavier
(Schiedmeier >, Bad , el .
Licht im .Hause , an Hrn .
od . Dame sofort od . spiit .
zu vermtet . Gemütl . fa -
mil . Heim . Angebote u .
Nr . £ 4323 an die Ba¬
dische Presse .
In der Uhlandstrahe ist
schöne. unmöblierte Man -
sarde sofort zu vermiet .
Näh . Wcltzienstr . 18. I . .liiikS . B1434

Gut möbl . , Parterre -
Zimmer sof. zu vermiet .
Heimann . BÜrgcrstr . «.

© 1447
Möbl . Zimmer an sol .,bess. Herrn od . berufst .

Frl . . in gut . Hause sof .
zu vermieten . B144S
Waldhornstr . 13 , III , r .

1 schönes , großes . Icc
res Zimmer u . 1 od . 2
möblierte in gut . Sause ,
sofort zu verm . B1448

Sofienstr . 2G, 2 . Stock .

Mftn- u . ökliMm .
gut möbl ., Balk . , el . L ..evtl . an 2 Herren >. vm .
SdelSheimstr . 1 , Ii , r .

, <81460
Im südwestl . Stadtteil

sind 3 möbl . Zimmer m.
Kochaelea .. an ruh . Miet .
auf 15. Seht , zu vermiet .
Adr . unt . Nr . F4331 an
die Badische Presse .

Vertreter
« . Tbem . Sbr . ges. Herren «es . Alters , welche beiH -mdel . Industrie . Restaurants best , eingef sind .- - - - ah i Uhr j. CafS Odeon vor -

uka G . ni . b . H . 2912a
wollen Donnersta
sprechen .

Noch etntge redegewandte

Samen Ii. Herrc«
sowie Krankenschwestern gegen fefte AnstellungWort gesucht . Borzustellen : 10 - 12 und 4 - 7 bisSamstag . Bezirksleitung : Büro Karlstr . gS . IlI

Kohen Verdienst
erzielen redegewandte Damen durch den VertriebMeines gesetzt, gesch . „Stick - und Stopf -Apvarates "
Ur lede Nähmasch , passend , zum stopfen von
Strümpfen usw . Jede Hausfrau ist Käufer . Be -ri ' ckslihtigt werden nur Damen gesetzten Alters ,Mit guter Garderobe , die möglichst schon gereist
M .en , und Beziehungen zu Hausfrauenvereincn ,Nahschulen nfw . haben .
. Offerten unt . Nr . 15133 an die Bad . Presse erb .

Perfekte Stenotypistin
♦ etwa 20 Jahren , mit bester ^Schulbildung von bedeut . Unternehmen ▼

CASANOVA
NRADiN

C IG ARETTEr

ist die Perle ihrer Preislage
Bitte rauchen u upteiten .

Stets ein btesond£R2P Gcnuss

Zuverlässiges

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen , in
kinderlose » Haushalt ge-
sucht. 15143

S ch a r s f ,
Westendstr . 34, 2 . Stock .

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

für mittleren Haushalt ,welches selbständig kochenkann , per sofort od . spä -
ter gesucht . Vorzustellen
Schützens »-. 52 . Laden .

» 1420
— vvi . wwtui . Atuicxneoiiien v
Mm sofortigen Eintritt gesucht ! *A m " - wirklich gute Kräfte werden gebetenPboic nnt . Nr . 15188 an die Badilch » ▼

Presse einzureichen . ♦ » » »

Gesucht tagsüber ehrlich .

Mädchen
süt Hausarbetten . 15220

Hirschstrabe 31 , II .

ömieklriiulein
tücht ., auch i . Büf . bew .
w . auch Hausarbeit mit
übern . , m . Zeugn . . sucht
sofort Stell » , i . bürgerl .
Vokal . Angeb . unt . Nr
W,m an die Bad . Pr

. Tuchligen, besteingefObrten

Reisevertreter
sucht alteingesessene Parfümeriefabrik Süd¬
deutschlands zum provisionsweisen Verkauf
ihrer Spezialitäten . Plattvertretung mit
Konsignationslager für später nicht aus¬
geschlossen Ausführliche Angebote und Re¬
ferenzen unter Nr . 2903a an d. Bad . Presse .

Hübsches . Ib ., durchaus
solides Fräulein , tücht .,
sucht in nur besserem Lo¬
kal , am liebsten Wein -
restaurant od . Tages -
kaffee als

Servierfräulein
Stellung auf sof. o . spät .
Offerten unt . Nr . SB4047
an die Badische Presse .

Kinderlos . Ehep . tauscht ! Möblierte
'

15140

ffiftiUrSSTSSB 4 Zimmerwohn .
Lage gleich. Angebote
unter Nr . SB434G an die
Badische Presse .

WchnungstaM .
Tausch -Wohnungen hier

u . auswärts , werden ko-
stenlos vermittelt . Gefl ,Anfragen u . Nr . <84138
an die Badifche Presse .

Ges . : 6 Zimm . Wohng .mit Zentralheizung .
Gebot , wird 8—9 Ztm -

merwoftnnng u . 200 Mk.
Umzugsanteil . Angebote
unter Nr . M4SS7 an die
Badilch « Presse .

u . Küche, , . T . a . f . Büro
aeeign . , z. vm . Htrschstr .
Rr . S6>II . b . KarlStor .

4 Z .-Wohnung
mit Bad u . Waschküche
evtl . mit Mansarde , im
Stadtteil Darlanden so-
fort , u vermieten . An -
geböte unter Nr . £ 4248
an die Badische Presse .

Wohnungs-Tausch
Karlsruhe — Stuttgart .

Biete in stuttglirt:
suche in Karlsruhe :

Angeb . unt . Nr B4S4S

5 Zimmer - Wohnung in
luttt Wohngegend .

an die „ Basische Presse " .

Wohnungstausch .
Tausche !t Zimmerwohnnng mit Bad
Speisekammer . Küche . Beranda . Mansarde .Keller in einem Neubau « eierthein »« . sehr
günstige Bcdinaungen . beztehbar l . Oktober ,
gegen eine schöne »—4 Zimit Zubeh ., tnb
unter Nr . B

.. mmerwohnuna
Stadtmitte . Eilangebot

an die . Bad . Presse " erb .

Kleine , sonnige
2 Zimmerwohn .
m . eis ., Nähe Stadtg ..
an nur Wohn .-Ber . ^zu
vermiet . Off . u . D43L9
an die Badische Press « .

Durlach .
Schöne Z Zimmerwohn .

m . Bad u . reicht Zubeh .,
in schön. Lage zu verm .
<EV . Bauk .-Zusch.) Off .
u . G4330 q . d . Bad . Pr .

| Zimmer 1
Zimmer mit 1 oder 2

Betten , zu vermiet . bei
Frau Nastatnczvk . «Bald -

2 , IT , r . » 1370
MSbl . Zimmrr , 2 Bet

ten , z. verm . Ludwig -
Wilhelms » , t , 2. Stock .
NnkS. B1877
Kvt « Sbl. Zim. an lol

Nkrl. z. verm . B1441
Niivvurrerstr . 32 . vart .

Möbliertes Zimmer
zu vermiet . : Zähringer -
strabe KZ. H ..

piimiiiiiiimiiiHiiiiimmm)!

| Matratzen |
~ Verarbeitung bester Stoffe j~ — und bester Füllungen — ;
= Polsterwollmatratzen , 4igjljg :
ZZ 32 — 38 . — 42 — bis 54 .— :

S Seegrasmatratzen , 4IM :
— 22 . 50 28 — 32 . — bis 42 .— :

^ Haar - u . Kapok - Matratzen :
~ in bester Verarbeitung , ;
SS eigene Werkstätte ;

E Betten - Spezial - Haus :

I BuchdahlI
= Karlsruhe
~ Kaiserstr. 164 — Nähe Post :

iiiiHSiiiiHiiiiiHiiiniiiiiiiiiiiiii
Gcmiitl ., möbl . Zimmer ,

aus 1. Aug . zu vermiet .
E . Bär , Leopoldstr . S3 .
1 Trcpvc . B12S0
Möbl . Zimmer mit 1

od . 2 Betten u . Pens .,
auch teilw . zu vermiet .
Gartenstr . 70. II . Zim - .
mermann . B14S2 '

Sdtlafzim.
gut möbl . separat , vart ..
vollständia für sich abge¬
schlossen . sofort zu ver -
miet . Ebendaselbst ein -
senstrig . »ett möbl . Zim -
mer . Näh . Sofieustr . 40 ,
2 Trevv . rechts . SB1442

Sofort beziehbare
besÄlagnchmesleie i Bimmerigoönuna
mit reichlichem Zubehör u grokrm Gaitenaelände .
in Einfamilienhaus iu der Titckerstr . (Albsiedelg .l
z>« vermieten . :>!äkeres bei & Lertel .
Hirschstrafte 94 , Telefon 1121 . 15149

Beschlagnahmeireie
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad und Zubehör gegen Bandarlelien auf
is>. August zu vermieten . Angebote unter Nr .
15157 an die Badilche Presse .

mit Bad . Wohndiele . Karten etc . gegen Bau -
kostenzuschus ! zu vermieten . — Angebote unter
Nr . 15130 an die Badische Presse .

BMffl

Frrundl . möbl . Zimmer
mit «leftr . Licht . , u ver -
miet . : Philippstr . 14. VI .
recht - . B142 ?

Hirfchstr . 18, ist im 2.
Stock ein lleinereS , gut
mSblierte « Zimmer zu
vermieten . B1449

Gesucht

Kleinerer Laden
mit od . ohne Wohnung .
Osserten unt . Str . Z43W
an die Badische Presse .

3 Zimmerwohn .
gesucht in Karlsruhe od.
Durlach . eventl . Tausch
geg . 3 .Z.- W . tn S3eiit >
aarten . Off . an O . Klei «
Weingarten . Durlacher ^
strafte 19 . B14W

2-3 Z.-Wohng .
v. kinderl . Ehepaar <Be -
amter ) auf sofort od . auf
L Ott . gesucht . Instand -
fetzungSkost . rönnen Uber -
nommen werden . Bor -
dringl .- Karte vorhanden .
Angebote u . Nr . B4327
an die Badische Presse .

Lmes Zimmer
mit Küche od. -Benützg .
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
S4SS » an die Bad . Pr .

i Zlmianer

Einfach möbliertes
Zimmer

auf 1. Aug . zu mieten
gesucht . Zentr . d . Stadt .
Angebote u . Nr . (£4328
a n die Badis che Press e .
Ausländer sucht

möbliertes Zimmer
init elektr . Licht . Ange -
böte unter . Nr . O4Ü14
an die Badische Presse .

Junge Dame sucht
ungeniertes

Zimmer
Miete kann im voraus
bezahlt werden . Offert ,
erbeten unter Nr . R4S38
an die Badische Presse .
Möbliert . Zimmer mit

2 Betten und Küchen -
benüöung gesucht . Au -
geböte unter Nr . 31404!
an die Badische Presse .

Solide GeschästZdame
sucht auf 1. August oder
einige Tage nachher , ein -
fach möbl . Zimmer , hetz -
bar , im Zentr . d . Stadt .
Off . mit PreiSang . unt .S434Z an die Bad . Pr .

Albtal !
Eilt ! EM !

Rüppurr . Ettlingen . Marxzell . Hcrrenalb oder
Nähe beziehbares

Einfamilien - Kaus oder Villa
5—6 Zimmer . Bad , möglichst Garten . Boll « Au »-

Zahlung
. Besichtigung

erfolgt ^ ksrettag ^ Erbitte
„ böte unter Nr .
. Badische Presse ".

an die

in guter Weststadtlage , auf I . Oktober
^

« mieten
ae

it guter Wi
efnebt. —~ idifr

Angebote unter Nr
Badische Presse " erbeten .

an die

. 1

für beschlaanahmefreie Wobnvna . pt . oder 1
Treppe , im Zentrum der Stadt , möglichst Kaiser -
strafte , möbl . oder unmvbl .. kür ärztl . Praxis ge-
eignet . — Eilofferten unter Nr . B4221 an die
„ Badifche Presse " erbeten .

ZumZtele
gelangen Sie immer , wenn Sie
etwas kaufen oder verkaufen
wollen , wenn Sie ein Zimmer
suchen oder zu vermieten haben,
wenn Sie Ihre Wohnung ver»
tauschen wollen , wenn Sie Hypo¬theken oder Darlehen suchen

durch eine Meine Anzeige
in der Badischen Presse
dem Blatt mit der weitaus
höchsten Leserzahl in Karlsruhe
und einer von keiner anderen
Zeitung erreichten starken Ver¬
breitung über ganz Baden
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Mit der Merceöes -Mannschast
in Spanien .

Das Ergebnis des „Großen Preises für Toureuw .gen ".
Der gegen die Marke Chcnard -Walcker eingeleqte Protest wurve

wrt der ebenso bequemen wie sportlich unmöglichen Begründung ab -
gelehnt , daß die gleichen Wagen bereits viermal in Frankreich und
Belgien als Tourenwagen abgenommen worden stnd , so daß für
die Spanier kein Grund vorliegt , einen anderen Standpunkt emzu »
nehmen . Man sieht , welche Begriffsverwirrung immer noch Hinsicht-
lich der Unterscheidung zwischen Renn - , Sport - und Tourenwagen
— auch in internationalen Kreisen — herrscht .

Im Gesamtklassement blieb die Mannschaft Manso —
Leonhard auf Chenard —Walcker Sieger und gewann sowohl den
Pokal der Königin wie die Trophäe der Deputation von Guipuzcoa .
An zweiter Stelle Minoia —Morand , auf OM , gleichzeitig Gewin -
ner des Preises des Automobilklubs von Malaga . Die Klassen -
« r g e b n i s s e stnd folgende :

U e b e r 5000 cm : 1 . Merz - Gaertner auf Mercedes ,
1069,074 km , Stundendurchschnitt 101,816 km ,

2. Caracciola - Kuehnle aus Mercedes , 1067,183 km,
Stundenkilometer 101,633 km .

3. Werner - Walb auf Mercedes , 1056,685 km , Stunden¬
kilometer 100,541 Km .

b i i 5000 ocm : 1. Boillet -Serre auf Peugeot , 1083,457 km , Stun¬
denkilometer 100,787 Km .

2 . Rigal -Letailleur auf Peugeot , 1078,175 Km, Stunden -
kilometer 100,295 Km .

bis 2000 com : 1 . Minoia -Morandi auf OM , 1128,029 Km . Stun -
denkilometer 94,702 Km .

2 . Balestrero auf OM , 1059,278 Km . Stundenkilometer 88,890,
3. Rost -Ladhine auf G . Jrat , 1068,105 Km . Stundenkilometer

88,792 Km .
b i $ 1100 ccm : l . Manso -Leonhaed auf Chenard - Walcker , 1245,382

Km, Stundenkilometer 103,782 Km.
2. Lagache -Pifart aus Chonard -Walcker , 1229,346 Km , Stun -

denkilometer 102,445 Km .
3 . Senechal auf Senechal , 1043,444 Km . Stundenkilometer

86,953 Km .
Von den Fahrern der Marke Mercedes , die den Pokal des

Ministeriums der Oesfentlichen Arbeiten mit nach Deutschland führt ,
interessieren neben den prominenten Fahrern von internationalem
Ruf wie Christian Werner als Targa Florio -Sieger und Ca -
racc -iola , Gewinner des Großen Preises von Deutschland , auch die
übrigen Mannschaften , die ihrerseits zum Siege beigetragen haben
und deren Namen zum Teil weniger bekannt sind - Eine nach mehr
als einer Richtung markante Persönlichkeit ift Otto Merz , der un¬
ter den drei Hauptfahrern im Großen Preis der Tourenwagen den
ersten Platz belegte und dadurch ebenfalls Anwartschaft auf interna -
tionalen Namen als Automobilrennfahrer erwarb . Dieser Herkules
unter den Mercedesleuten war in seinen Jünglingsjahren Fahrer
und Mechaniker des berühmten , deutschen Herrenfahrers Wills Poege ,
dem er bei seinen großen Rennen assistierte , bis Poege sich 1912 vom
aktiven Sport zurückzog . Kleinere und auch schwere Stürze , oft dicht
am Rande des Todes , blieben ihm nicht erspart . 1912 bis 1914 im
Dienst des österreichischen Sportmannes Theodor Dreher , lenkte
Merz 1914 dessen Mercedes aus der Strecke Wien —Trieft , als ihm eine
vom Straßengraben auffliegende Taube bei Höchstgeschwindigkeit
deS Wagens ins Auge flog , wobei die Schutzbrille zertrümmert wurde .
Der Wagen überschlug sich mehrmals . Dreher ließ hierbei sein Le¬
ben , Merz , zunächst ebenfalls totgesagt , kam glücklicher davon . Nach
mehrmonatlichem Aufenthalt im Krankenhaus führte er den Wa -
gen des Grafen Boos -Waldeck in den österreichischen Manövern
1924 . Merz war es , der den in Sarajewo ermordeten , österreichi¬
schen Thronfolger aus dem Wagen hob und eigenhändig bei der
Bergung der Leiche half . In die Dienste der Daimler -Motoren -Ge -
sellschast zurückgekehrt , begann er seine Laufbahn als Rennfahrer im
Jahre 1923, wo er in der Rumänischen Zuverlässigkeitsfahrt drei
erste Preise errang und sich in der Ersten Russischen Zuverlässigkeits -
fflfjrt MoSkau -Petersburg -MoSkau in der Kategorie der schweren
Wagen den ersten Platz sicherte. 1924 sieht ihn zunächst als zweiten
Rekordsteger im Prager Bergrennen , als Gesamt - und Rekordsteger
im Klausenpaßrennen , ferner als ersten im Solituderennen und im
Schwabenbergrennen bei Budapest . Die Reihe seiner nur ersten
Mätze vervollständigen 1925 daS Solituderennen und heuer das
Hohensteinbergrennen sowie das Kilometerrennen bei Gens sowohl
für Sport - !sie Tourenwagen . Mit dem Sieg im Großen Preis
der Tourenwagen auf der Lasartestrecke dürste die Laufbahn dieses
tüchtigen Schwaben noch lange nicht abgeschlossen sein .

Von den Ersatzfahrern ist W a l b als vielfacher Sieger in na -
tionalen Konkurrenzen und besonders als einer unserer geschickte-
sten Turnierkünstler mit dem Namen Benz eng verbunden , als Mer -
cedeSfahrer startete er in San Sebastian zum ersten Mal und hatte
die Genugtuung , die schnellsten Runden auf sein Konto zu verbuchen ,
zusammen mir Walter Gaertner von dem Madrider Mercedes -
Haus , der zweifellos zu unserem besten , jungen Nachwuchs gehört .
Sein Name ist bei Spaniern bereits populär , eS wäre zu begrüßen ,
wenn ihm auch in Deutschland oder bei internationalen Rennen des
AutlandeS Startmöglichkeiten geboten würden . K u e h n l e endlich
ist der alt « und treue Mitfahrer unseres großen Caracciola , der hier
überhaupt das erste Rennen seines Lebens fuhr . Eine Großtat voll -
brachte Kuehnl « 1922 gelegentlich der von der Regierung Finnlands
ausgeschriebenen , dreimonatlichen Lastwagen -Konkurrenz im tiefen

Die Ausnahme der FinanzplSne Poincarss
Kurze Siegersreude.

F.H. Paris , 28. Juli . ( Drqhtmeldung unseres Berichterstatters -)
Der „Gaulois " übertreibt , wenn er von einem „ wahren Triumph "
Poincarös spricht . Trotz der beiden Erfolge , die Poincars gestern
in der Kammer hatte , lag absolut kein Triumph in der Stimmung
bei den Parteien , die Poincars das Vertrauen ausgesprochen hatten .
Aber da die einen (die Rechte ) ihn stürmisch herbeigerufen hatten
und die anderen (die Linke ) alles getan hatten , um ihm die Rück-
kohr zu ermöglichen , blieb nichts anderes übrig als das Regime
Poincarös anzunehmen . Daß die Radikalsozialisten , die die Haupt -
schuld an den gegenwärtigen politischen Verhältnissen in Frankreich
tragen , ein wenig freudiges Gefühl haben , läßt sich ihnen nachfühlen ,
aber auch

den Rechtsparteien verging , als sie gestern spät nachts die Fi -
nanzvorlage Poincares zur Kenntnis bekamen , alle Siegersreude ,

denn ihnen wurde die Pflicht auferlegt , für diese zu stimmen und
stch im ganzen Lande wieder der höchsten Unzufriedenheit auszu -
setzen, sowie die Verantwortlichkeit für Poincarös maßlose Steuer -
evhöhungen zu übernehmen , wobei sie auch zu der traurigen Er -
kenntniS gelangen mutzten , daß alles das , was sie den gesamten Ka -
binetten seit dem Jahre 1924 versagt hatten , nämlich die Erhöhung
der direkten Steuern , jetzt von Poincare gefordert wird . Es kann
für sie kein Trost sein , daß andererseits die indirekten Steuern be-
deutsam herabgesetzt werden , Erträgnisse der indirekten Steuern
nicht zur Deckung der eigentlichen Budgetausgaben verwendet wer -
den , sondern an die Amortsiatwnskasse fallen sollen , um mit der
Einlösung der Schulden einen bescheidenen Anfang zu machen , der
vollkommen unzulänglich erscheinen muß , weil die JahreSerträge aus
den direkten Steuern nur 1,936 Millionen Franken betragen sollen ,
was nicht einmal ein Tropfen auf einen heißen Stein ist , da die
inneren Schulden 346 Milliarden betragen . Aber Poincarö ist fest
davon überzeugt , daß das Vertrauen in seine Persönlichkeit so stark
ist , daß , wie es in den letzten Monaten de* Fall war , die Forderun -
gen nach Einlösung fällig werdender Schuldverschreibungen nicht so
stürmisch an die Regierung herangetreten werden , daß vielmehr das
Vertrauen erneuert werden würde und infolgedessen ein kleinerer
Betrag ausreichen könnte , den Einlösungsforderungen gerecht zu
werden . Immerhin ist es für die Rechtsparteien peinlich , daß sie
jetzt den Erhöhungen direkter Steuern werden zustimmen müssen ,
und die bitterste Pille für sie ist, daß die Erbschaftssteuer zwischen
26 und 40 Prozent betragen wird .

Alle diese Umstände sind wahrlich nicht geeignet , Triumph -
gesühle hervorzurufen .

Die Linksparteien , die selbst geringfügige Erhöhungen der in -
direkten Steuern ablehnten und Minister stürzten , weil diese den
Preis des gewöhnlichen Rauchtabaks um einige Centimes er -
höhen wollten , erleben einen vollkommenen Zusammenbruch

ihrer bisherigen Politik .
Aber sie sind vollkommen hoffnungslos und durch den Eintritt ihrer
Führer in das Kabinett Poincars so schwer geschlagen , daß sie zu
allem werden Ja und Amen sagen müssen . Schließlich können sie —
mit Ausnahme der Sozialisten , die bereits gestern in die Opposi¬
tion übergingen , — Herriot und Painlevs nicht so stark kompromit¬
tieren , daß sie gegen eine Regierung stimmen,der diese Männer an -
gehören , außerdem sind die Radikalsozialisten und die republikani -
schen Sozialisten so zerfallen , daß sie zu einer einheitlichen Aktion
garnicht mehr fähig sind , was sich bei der gestrigen Abstimmung
über das von Poincarö geforderte Vertrauensvotum klar bewies .
Nirgendwo also Triumph stimm ung . In allen Lagern Verbitterung
und die Erkenntnis , daß neue Wege gesucht werden müssen , um die
Finanzkrise zu lösen . Wenn auch die Morgenblätter mit ihrer Be -
urteilung der Finanzvorlage zurückhalten , vor allem deshalb , weil
ihnen nicht allzuviel Zeit zur Verfügung stand , dann auch , weil sie

dem Kabinett Poincare nichts Uebles nachsagen wollen , so gcht auS
ihren vorsichtigen Aeußerungen hervor , daß man PoincarSS
Matznahmenfürunzureichend hält , die vielmehr nur dazu
dienen könnten , der allcrdringendsten Notwendigkeit abzuhelfen ,
aber für die Zukunft in keiner Weife sorgten . Wie bereits erwähnt ,
soll mit der Amortisation der inneren Schulden ein zaghafter An -
fang gemacht werden , der als durchaus ungenügend bezeichnet wer -
den muß . Vor allem unterläßt es der neue Finanzminister , auch
nur den leisesten Hinweis zu machen , wie er stch die Stabilisierung
der französischen Währung denkt .

Der weit rechtsstehende , Millerand gehörige „ Avenir "
, führt

heute aus , daß er von dem Kabinett PoincarS enttäuscht sei , weil
es nichts dazu unternommen habe , um bezüglich der Finanzkrise
Klarheit zu bekommen . Das Blatt verbreitet einen Leitartikel seine ?
Chefredakteurs Buret , in dem es im Schlußwort heißt : „ Unserer
Anschauung nach ist es unmöglich , daß nicht vor Ablauf des Jahre ?
eine Konferenz zusammentritt , um den Dawesplan und die
Abmachungen bezüglich der interallierten Schul -
den neu zuge st alten . In London hat dieser Gedanke bereits
seinen Weg genommen und Washington hat ' kein Interesse daran ,
alle Mächte gegen stch aufzubringen . Man denkt den Dawesplan
und die interalliierten Schulden in Zusammenhang zu bringen , den
Dawesplan abändern zu lassen und eine Solidität in finanzieller
Hinsicht herbeizuführen / Es sei darauf hingewiesen , daß dieser
Gedanke nicht etwa von der Linken , sondern von der Rechten aus -
gesprochen wurde und daß Buret als einer der ersten den Mut bat ,
zuzugestehen , was man gelegentlich in politischen Gesprächen nnter
vier Augen vielfach hören konnte , daß nämlich die bisherigen Metho -
den , die finanzielle und wirtschaftliche Krise zu lösen , verfehlt seien .

Der „Figaro " gibt zu , daß die Grundlage des neuen Kabi -
netts stark sei , umsomehr , als die Anhänger Caillauxs mit den So -
zialisten nicht zusammengehen könnten . DaS Blatt erklärt weiter ,
daß mit den Steuererhöhungen gelegentlich von Poincare Mißbrauch
getrieben werden könne , besonders sei es unrecht , daß die Gehälter
und Löhne höher besteuert werden sollten , weil dies einmal wenig
einbringe und dann nur Unmut erregen müsse - Daß man nur an
eine langsame Amortisation der inneren Schulden denkt , erscheint dem
„ Figaro " unbegreiflich . Man würde noch Überraschungen erleben
und hätte eine weniger optimistische Finanzpolitik betreiben sollen ,
weil sonst in Zukunft brutale Lösungen verursacht werden würden -

Die ^J o ü r n 6 e Industrielle " ist mit der Erhebung einer
Exporttaxe nicht einverstanden und befürchtet besonders aus dem
Rechte , daß die Regierung sich vorbehalte , in Zukunft die Zollsätze
ohne vorherige Beratung festzusetzen , unangenehme Ueberraschun -
gen . wobei das Blatt aus die Stockungen des Handels verweist , die
während und nach dem Kriege erfolgten , weil die Regierung die
Zölle immer willkürlich festsetzte.

Der „ Quotidien " schreibt unter anderem , es sei ungerecht ,
immer nur die ärmeren Schichten aus dem Wege der indirekten
Steuern zu belasten , und man solle das Kabinett auffordern , den
Reichtum in weitestgehendem Maße an den Steuerleistungen teil -
nehmen zu lassen . Doch die Opposition des „ Quotidien " gegen das
Kabinett Poincarö wird diesem nicht viel antun , weil schließlich
Herriot , dessen offiziöses Blatt das genannte Organ ist, Poincar6S
Steuervorlagen von vornherein seine Zustimmung gab .

Dubois wieder Präsident der (Repha ?
F .H . Paris , 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Das „Petit Journal " bestätigt die Mitteilung , dah Dubois erneut
zum Präsidenten der Reparationskommission ernannt werden soll.
Als künftigen Oberkommissar in Syrien nennt das Blatt General
Targe , der bereits zum Oberkommissar im Rheinland ernannt wer «
den sollte , diesen Posten jedoch nicht erhielt , weil Euillaumat inzwi -
schen zurückgekehrt ist.

Schnee einer wegelosen Oede mit dem Daimler -Zweitonner , den
er gegen die Konkurrenz der ganzen Welt nicht nur zum Siege , son-
dern auch zu einem bedeutenden , wirtschaftlichen Erfolg für sein
Haus führte - Vergessen wir nicht die unermüdlichen und unter Ein -
setzung ihrer ganzen Arbeitskraft aufopferungsbereiten Mechaniker
und Helfer . Der Expeditionsleiter der Mercedeswagen , Herr Neu -
bauer , kann auf feine Rennmannschaft und auf das von ihm
organisterte Werk mit Stolz zurückblicken . Wilhelm Kirchner .

Neue Abstürze in den Tiroler Bergen.
Innsbruck , 28. Juli . Auf der Hohen Warte im Solsteingebiet

ist ein unbekannter Tourist abgestürzt . Die Leiche wurde am Sonn -
tag zu Tal gebracht . — Bei der Rostockerhütte in den Hohen Tauern
ist der 24 Jahre alte Wilhelm Schmidt aus Niederösterreich beim
Edelweitzsuchen 45 Meter tief abgestürzt . Erst nach zwei Tagen
wurde er in schwerverletztem Zustand vom Hirten aufgefunden . —
Zu dem Absturz der 28 Jahre alten Hüttenbewirtschasterin Antonie
W i l d a u e r in der Nähe der Edelhütte der Sektion Würzburg im
Zillertal wird noch gemeldet , daß auch sie beim Edelweißsuchen sich
verstiegen hatte und abgestürzt ist . — Aus Füßen wird berichtet :
Eine Touristin aus Nürnberg kam nach durchgeführter lleberfchrei -
tung der Brecherspitze bei der Traversierung des obersten steilen

Schneefeldes etwa 100 Meter unterhalb der Schwärzer Scharte ins
Rutschen und verletzte sich am Kopf und am rechten Knie durch den
Anprall an den untenliegenden Felsen . Die Verletzte war eine ze-
wandte Bergsteigerin . Durch den außergewöhnlichen Schneebelag
dieses Sommers ist die Begehung des oberen Teiles des Urbeleskar «
gegenwärtig sehr schwierig , sodatz weniger geübte Touristen
solchen Partien zu warnen stnd.

vor

Verbrecherischer Anschlag
ans den Berlin-Sambnrger v-Zug.

* Altona , 28. Juli . Gestern abend wurde auf den 7 .40 Uhr
in Berlin nach Hamburg - Altona abfahrenden Schnellzug D12 zwi¬
schen den Bahnhöfen Kuhlenfeld ' und Boizenburg ein verbrecherischer
Anschlag durch Auflegen von 2 eisernen Bahnschwel «
len auf das Geleis verübt . Die Schwellen wurden durch den
Schienenräumer der Lokomotive auf dem Geleise 500 Meter mitge -
schleift und dann zur Seite geschleudert . Der Zug wurde 700 Meter
hinter dem Tatort vom Lokomotivführer zum Halten gebracht . Ver -
letzungen von Personen sind nicht entstanden . Die Reichsbahndirek -
tion Altona hat auf die Ergreifung der Täter «in « Belohnung von
100 Mark ausgesetzt .

l! il
Sichern Sie sich

vor Ihren Ferien

ein Schrankfach
in den feuer - und einbruch¬
sicheren Panzergewölben der

Darmstädter und Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Karlsruhe
Kaiserstr . 76 — Marktplatz

äx j

Suche

Verbindung
IN. ersten Kirmen , welche
akadem . gebildet . Hcrrm

existenzfähige
Niederlage

ibrer Erzeugnisse bieten
können . Evtl . käme die
Errichtung eines Laden -

eschafts außerhalb
ârlSruSe in straao ,

„ itfSrift . unt . Nr . »14345
an die Badische Presse .

Mein

Total 'RusveM
dauert nach wie vor ununterbrochen foft

Ein Besuch meiner reichhaltigen Lager
lohnt sich unbedingt . . ...

wird im Einzelverkauf
Dienstags und flreltago
abgegeben - 1510»»

Fuchs Söhne
G . m . S . S .

Sarlsruhe - Sasen .

SportZweisitzer
Marke ..Ego "

, eleonnte Karosserie , gut im Ivana .
neu überholt , gegen Viersitzer zu tamchen gemcht .
Eil -Osserten unter Nr . ISIS » an die . Bad . Presse .

Wegen Aufgab « einer ssuchisgrm « ehe»

19 EilbeiMe und 2 Miiie
mit 36 Punkten anaekört . . sofort zum Verkauf .
Bei Sicherheit evtl . Teilzahlung .

Näheres 2 >ttt >tttan «t, Parkstrabe 1#. » 12M
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Tieferschüttert geben wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß unser einziger, heißgeliebter, herzensguter
Sohn und Bruder

Helmut Fiebig
im jugendlichen Alter von erst 21 Jahren am 22 . Juli 1926 das Opfer
eines tragischen, von ihm nicht verschuldeten Unglücksfalls in Wien ge¬
worden ist, welcher seinem so jungen, hoffnungsvollen Leben ein jähes
Ende setzte.

Die Einäscherung findet in Wien statt . Die Beisetzung in Karlsruhe
wird noch bekannt gegeben.

In tiefstem Schmerze:

Leopold Fiebig ,
Anna Fiebig , geb . Hensel ,
Elisabeth Fiebig

Karlsruhe , den 27 . Juli 1926
Trauerhaus : Bachstr . 25

15145

Waren «
Schastschranl

oben offen, unt . m. Tü -
ren , AuSIegekasten mit
Schiebefenster, Tische u.
sonst , bill. An- u . Berk.
Kempermann. Rudolf ,
strafte IS. » 1451

Diwans
neue , gutaearb . , SV Mk ..
bochf. PitilÄ -Mokeite -Di -
matt , HO und 120 Mk. .
Polftermöbelhs . Köhler ,
Schllbenstr. 25. Tel . 4419 .

81437

Billig
kaufen Sie 1871?

Walrotzen
Pat . Röste in verschieb.
Ausführung evtl . Teil -
»adluna nur bei KebrS -
vors , «schützenstr . LS .

Sast neuer » elfter
Emailherd

mit Svarberd zu verk.
Karl -Wilhelmstr . 80. II

©1290
Badewanne ,

Laden . Pult , Petroleum -
Oseu billig zu verkaufen:
« Srnerstr . 6. II . B14W

Piano
sehr gut erhalten , unter
Garantie preiswert ab-
zugeben. 851443

Heinrich Müller ,
Klavierbauer ,

rchützenstrafte S.
Grammophon m. Plat

ten . 20 Jt , und verschied .
Sachen spottbill. zu ver-
lausen . B13S5
DouglaSftraße S, 4. St .

(Hestern abend 9 Uhr nahm uns Gott der
Herr unsern lieben , guten Vater , Schwiegervater
und Großvater , Bruder und Onkel

Herrn Medizinalrat

Joh .Oeorg Huber
nach einem Leben voll aufopferndfter Nächstenliebe
und Pflichterfüllung im 66. Lebensjahre -

Bad Diirrhelm, den 27- Juli 1926.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebene ^

Frau Amelie Hüßler geb . Huber
Johanna Huber
Dr . med . Maria Huber
Oertrudis Huber
cand . med . Georg Huber
Anton Hüßler

und 3 Enkel .
Die Beerdigung findet statt Donnerstag , den

29- Juli 1926, vom Trauerhause au», daran an¬
schliessend Trauergottesdienst . 2910a

Todes-Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß, verschied

heute abend, meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter

Marie Klein
geb . Habig

nach kurzem, schweren Leiden, im Alter von nahezu
48 Jahren .

Bulach , den 27. Juli 1926.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ferdinand Klein
und Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 29 . Juli , abends
6 Uhr , vom Trauerhaus aus statt . 16147

fDie glückliche Geburt eines Mädchens
geben bekannt .

Dr . Ernst Cohn
Ursula Cohn, geb. Ulrich

^
Siaalt Frauen - Klinik . B1456

t
nach

Bern Muster ber
Eüdweftl . BaugewerkZ -

verufsgenofsenschast
empsiebtt

FeckZhillgMl !
Buch- und Ofsetdruckerei

Verlag der

„Badischen Presse"

WWW
Geschäftsmann, 49 I .

alt . sucht 5- Erweiterung
seines bestehenden Ge¬
schäftes Sltere Dame als
passive Teilhaber !« mit
einigen 1000 Jl Einlage .
Oserten unt . Sir . C4«m9
an die Badische treffe

Bis

1 Mi.—1H
auf 4 - 6 Wochen von
Selbftgeder geg . gut «
Verzinsung u . mehr -
sache Sicherheit sofort
gesucht — Angebote
unt . Nr . 15059 an die
«Badische Presse " erb .

Existenz
Sicheres Einkommen

von 500 Jl monatl . bei
Jnteresseneinlage von 2
bis 3000 M an rentabl .
Unternehmen . Evtl . kann
Wohnung ,ur Verfügung
gestellt werden . Offerten
unter Nr . 15189 an die
Badische Presse.

8 000 Mark
alZ erste Hypothek sofort
auszuleihen . Offerten
unter Nr . 15109 an die
Badische Presse.

Hin «
An - u .Verkauf von

Sans - und

krimüSejih
jede « Art durck 145öS
Immobilienbiiro

. Sleiienbttger .
Kaiferttr . 21 ».
Seleton 2406.

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Bulam . Herren » . 3S.

JGeschäfL
Tuche sofort ein gut-
lenbe« Restaurant , ev.

„ .janen - oder Lebens¬
mittelgeschäft zu pachten
oder zu kaufen. Offer».
Zigarren- od
»Ml

Settenzimer NimmmMn

unter allen näheren An
gaben, Preis . Lage etc.,
unter Nr . WSSa an die
Badische Presse.

Haustausch.
Sin 4stSlkigeS Herr-

schaftShauS mit 1» S
Zimmerwohng . in Neu-
flaut a. d . Haardt , in
bester Lage, wird auf
ein solches in ttarlSruhe ,
am liebsten «tu Ge-
schSstShauS ,« tauschen
grsuchi .

Offerte« unter Nr .
2836a an dte Badische
Press«.

Suche beziehbare?
Geschäftshaus

1 _« affeet«staut . , @a|
hos . »ei 6- 8 000 Jt An, .,
wom. Schwarzw . Off. U.
D4354 an die Bad . Pr .
Da » im Sal

erbaute Gast
ra

neu
asts .

mit Fremden -
immer . auch ». . einem

ErbolunaSbeim ob. son¬
stig . GeichaftZbeir., wte
Krankenkasse, geeignet,
ist sosort »u verlausen .

Theodor Banluecht .
Sn Nosbach . A4141

Etagenhäuser
in allen PreiSlag ., d . nur

-S000 M « nz . j . verkf .
Otto Raab ,

Immobilien , Erbprin
Nr . SS. Tel . 4124 . B

Etagenhaus
t. gut . Slldstadil . ». verk.
Steuerw . 48 000. Preis
24 000 , Anzahl « . J—8000
M. Ana . nur v. Selbst k.
u. Nr . $ 4840 a . d .Bad .Pr .

Gesucht ein
Glasschrank

geeignet für Konditorei
Kronau , Friedrick
Schatten . SS144 -i

Liefer -Auto
1—2 Tonnen , nur gut
erhalten oder neu. kauft

I . Frank ,
Neusati, A. Bvbl .

2909a
3—5 Tonnen

Lastwagen
Anhänger

zu kaufen gesucht , auch
reparaturbedürftig . An-
geböte unter Nr . 212008
an dte Badische Presse
erbeten.

egen Barzahlung
öl vier

(gebr. ) zu kauf. ges. An-
geb . an Ketterer . Psorz-
eim. Oestliche 5«. A200 »

Nähmaschine
gebraucht, zu kaufen «es .
Anaeb . m Pr . u . Marke
u . Nr . « 4348 a . d. B . Pr .

Gebr . Sckankelvserd
für Waise zu kaufen ge»
luckit . Angebote : flrlc
denstratze 17, T. , Bieder .

991440

jeglicher Art liesern
in pr . Qualtiät und
hübscher Sorm sehr
vreiSwert . N029
Karl Tbom « & Co .

Möbelhaus
Herrenstraße LS

gegenllb .d .NeichSbank

für Mebger , mit auf -
klavvbarem Holzgitter
daselbst auch wasserdicht!
Deik« 5x2 .50 m zu verk.

Phiiivp Gemündem .Zeiertbelm . Nreitestr . 4» .
liachm . von » Uhr ab.

831488

Wegen Wegzug hat
vreiSwert abzugeben : 1
kompl. elegauieS neues
Schlafzimmer . 1 komvl.

«tiliizimmer. 1
lavler « . sonst . Zersck

ie*4 Zimmermann .
rnchsal, Rveinstr . 15.

« 04a

2 Fässer
40 « . 70 Ltr , ii 15 Ä d
Liter , zu Verls . « och ,
Hausmeister , Zahringrr

geschäst. B1455

4—<!-S,tzer -Allto
8/32 PS , . Heim' , in ta¬
dellosem Austande, elekt.
Licht . Anlasser, Horn ,äntzerft preiSw. zu Verls.
Anzuleh . bei A . WipNer,Sarl -griedrichsiraße B .

S14SS

Aiit « -
Kant - n .Verkaufs

Angebote
fflhien mit fast regel¬
mäßiger Sicherheit zum
Ziele durch die Badische
Presse , dem Blatt mit der
weitaus höchsten Lesersahl
in Karlsruhe und einer
Ton keiner anderen Zeitung
erreichten starken Ver¬
breitung über ganz Baden .

Günstige Gelegenheit!
Erst« . Speisezimmer

mit Vitrine , engl. Stil ,
neu, schwere ~
aubergewöhnl .
Verkauf . Bequeme .
zahlung . Lauterbergstr .
Nr . 16, Part .. lkS . beim
Bahnhof . B1261

eng», « in ,Au-' füdrg . ,l. billig ,u
qneme Teil-

Schlafzimmer m . w.
Marm . u. Rohhaar .- Ma-
trah . , Eßzimmer , dunkel
eichen , gut erh . , billig zu
verkaufen. B124S

Solienstr . 144. Part .

Küchen
in nur guten Qualitäten

moderne Formen
autzergewöhnlich
14800 billig bei
Heinr . Karrer
V » tllvvftra » e 19

Kein Laden .
Allr . Spiegelschraiik. hell

etchen 100 .H ,
Büsett« von 140 Jl an
Bücherschrank 85 M ,Kommod. ,Truineau 58 M ,
Waschkomm . m . Marm .
u .SPiegelaufs . v .SS Jt an .
Schränke von SS M an.
kl. Rollschrank 38 M ,Speiseschrank 15 Jl ,Kinderb . w . Matr 25 Jl ,mod. Ständerlampe v .
S0 Jt an . Diplomat , sow .
Bürotische , -Stühle .
Schäste, Nachttische und
sonst , billigst. An- und
Berk. Kempermann , mu
dolfstrafte B1450

Zmelia Motorrad
mit Seitenwagen , aeaeu
bar billig zu verkaufen .

u erfragen unter Nr .
« 4« 8 in der Badischen
Presse.

Wanderer -
Motorrad

1 Stjllnb ., 150 M , nehme
Fahrräder in Zahlung .
Schütsenft. 5V. Hof. 1SK1

Motorräder
gllndavv . Svortmodell .
Küchen . 500 com . billig
zu verkaufen . Böhler ,
Biktoriastrake 8. B14S3

Herrenrad , w. neu, SO
M, Damenrad , w . neu,
65 M. Rintheim , Haupt -
graste 100. B1457

Erftklaff. Fahrrad 75
Jl , Damenrad 80 M.
Schützenftr. 55, 2. Stock .
Werner . 15163

CAeibnM. Zdeal
Bandsäge 700 fahrbar .
Bohrmaschiue . ber . neu .
sehr billig »u verkaufen .
Anaeb . unt . Nr . A4852
an die Basische Presse.
Gut erh . Riemen -Feder .
Kinderwagen zu verkauf.
Rüppurr , Allmendstr. 24,
2. Stock . SB1454
Grober , weiftet Ö1404
Mnderwageiv
out erbalt . , billig abzug.
Riivvurrerstr 4« . H . I .

Sommer
neuer, für mittlere Fi «« *,
zu verkauf. : AkademieNr .
Nr . 69 . Vf . 3131

Schreibmaschinen
Büromöbel 15195
spottbillia 3t« verkauf.
Äloff , Waldstr. 6.

Wegen Räumung werden schöne

Lagerfäsfer
billigst abgegeben. Zu erfrag , bei

Fa . Beller & Grimm ,
Zir»«l 250. 15173

Sonderpreise

Handkoffer „ Wetterfest "
solides Fabrikat , durchgehende Schienen , gute Schlösser

prutis
" ~

50
4 .95

55
5.70

ktischer Griff
60

6 .50
70 75 cm

7,25 7.90 8 .80

Handkoffer „Unifas"
mit lederbezogenem Griff, solideste Verarbeitung , Ia Schlösser

SO 56 60 65 70 75 cm
Off IMHT 9 .50 9 .95 10.50 10.90

Handkoffer „ Alligator",
15207 aus feinstem Vulkan -Fibr«

allerbestes Fabrikat , mit lederbezogenem Griff
55 JO 65 70 75 cm

9 .80 11.- 12.25 13 .80 15 .50 18 .80

Rundreisekoffer „Wetterfest ",
solides Fabrikat , extra hoch mit Holzbügel und Einsatz

gearbeitet , lederbezogener Griff
60 65 70 75 80 85 cm

1SISO 18.00 17 .00 18.00 19 .50 21.00

Reisetasche „Alligator "
prima Vollrindledei , beste Sattlerarbeit

39 40 45 50 55 cm
16.- 18.- 19.50 2UÖ 24 .-

Kein Laden, ElagengesdiBtl — deshalb sdion billiger
Achten Sie bitte genau auf die Adresse

iiurKaisers !r.
203 I Etage

Kcfne weiteren
SllialenaroPlntia
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SfidwesfdeutscheJndustiie-undWiitsdiafls-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 28 . Juli . ( i>t: tiff »tiicf>.) Tic AufivärtSbewegung
der Kurse machte an einigen Märkten hausseartige Fortschritte .
Unter Bevorzugung von Montanaktien , Banken , Elektro -
papieren und einigen weiteren Svezialwerten begann die
Börse in sehr s e st c r Haltung . Das Geschäft hatte sich an den
genannten Märkten im Vergleich zu den Vortage » wesentlich belebt ,
wenngleich das Publikum der neuen Haussebewegung weiter abwartend
gegenüberstand . Die Spekulation schritt dagegen zu roheren Engagements
so in Kohlen - und Eiseniverten , wobei ans die bevorstehende internationale
Eilmverstäudignng , die erwartete Ermähigung der Rvbstalilcinschränkungs -
vuote , die Einführung der Vereinigte - Stablwerke -Aktien und die glinstige
Entwickelung auf dem Kohlen - und Eisenmarkt verwiese, , wurde . Pbiiuix
eröffnete mit Gessenberg mit 167, Harpen » mit 152 nach 147.25,
Rhein . Stahl mit 187 nach 133.02 , Klöckncr mit 113.25 nach 110.25 , Deutsch -
Luxemburg mit 147 nach 143 Prozent . Daneben war eine lebhafte Ge¬
schäftstätigkeit am Markt der Bankaktien zu verzeichnen , wo die Ge -
rüchtc über kommende Transaktionen sich jebt teilweise zn positiven
Meldungen verdichten . Die DurchschnittssteigerunSen der Bankaktien be¬
trüget ! 1—1.5 Prozent , Eommerzbank plus 2 , Handelsanteile vluS 2 Pro -
zent , Elektroaktien wurden von diesen Bewegungen mitgezogen
und setzten mit 1 bis 3 vrozentigen Gewinnen ein . Die Führung hatten
hier AEG . und Siemens . Sehr fest notierten ferner von S ch i s f a h r t s -
aktien Hansa ( » liis 4 Prozent ) , Nordd . Lloyd splns 2 Prozent » und
Hapag <plus 2 Prozent ! . Die gestern zurückgebliebenen Kaliwerte
sedten 3—4 Piozent über ihren Bortagsschluhkursen ein . Gesördert wurde
die Kauftätigkeit der Svekulation durch die Flüssigkeit des Geld -
Marktes . Man erwartet diesmal einen l e i cht e n Ultimo , da die
bestehenden Engagements nicht sehr erheblich sind , autzerdem aber Prolon -
gationSgclder in gröheren Beträgen vorhanden sind . Man nannte Säöe
von 4 .5—0 Prozent für Tagesgeld , 5.5— 7 Prozent für Gelder auf einige
Tage fest über den Ultimo . 5 .5—0 .5 Prozent für Monatsgeld und ca .
5.25 Prozent für Warenwechsel mit Grohbankgiro . Der heutige Reichs -
bankansweis befriedigte ebenfalls .

Am Devisenmarkt ging der französische Franken von
neuem stärker zurück . Das Pfund notierte noch vorbörSlich 105.50
Franken und wurde bei Börsenbeginn mit 202 bezahlt . Gleichzeitig er¬
fuhren die Revortfäde eine scharfe Stetgerung . Für
August hörte man eineu Sab von 12 Franken je Pfund , für September
von 18 und für Oktober von 2?—25 Franken . London - Mailand verschlech¬
terte sich auf die ungünstige Entwickelung der italienischen Handelsbilanz
bis 154.50.

Im einzelnen wären auher den schon erwähnten Kursbewegungen
noch Befestigungen am Markt der chemischen Werte zu verzeichnen .
Farbenindustrie lagen mit 251 .5 fast 2 Prozent . Nütgerswerke 2 Prozent ,
Deutsche Erdöl 2 .5 Prozent höher . Erhöhtes Interesse bestand sür Dessaner
Gas , für Bauwerte lBerger vlus 1-5 Prozent ) , für Sarottiaktien lvluö
2 .5 Prozent ) , Ostwerke (plus 2 .5 Prozent ) . Lokomotivfabriken im Zusain -
menhang mit dem Arbeitsbeschaffungsprogramm nnd Mafchtnenfab -
r i k e n (Schwarbkovf vluS 3 .25, Lrenstetn plus 2 .5 Prozent , Ludwig Löwe
lvlns 5.5 Prozent ) und von Zinkwerten sür Stolberg (plus 5 Prozent ) ,
Die Kriegs anleihe eröffnete mit 0 .502Mi freundlicher .

Während der ersten Börsenstnnde blieb das besondere Interesse für
Kohlenwerte nnd Bankaktien , sowie Elektropaptere erhalten .

Im weiteren Verlaus der Börse sanden zunächst Gewtn » mitnahmen
statt . Nach deren Beendigung setzten die Kurssteigerungen am Montan -
oktienmarkt von neuem ein . Koblenwerte waren schließlich um 5— 5 5
Prozent gesteigert , wie Köln - Neuesseu . Harpen « und Essener Steinkohlen .
Gute Meinung bestand außerdem für Metallwerte und Maschincnkabrikcn .
überhaupt sür Bauaktien . Kriegsanleihe abbröckelnd . Bankaktien zogen
noch M> Prozent pit .

PrivatdiSkont kurze und lange Sicht 4 .5 Prozent .
Die Börse s ch lo 6 in fester Haltung . An der Nachhilfe

traten gegenüber den Schluhkursen Veränderungen nicht mehr «in . Man
hörte gegen 2 .30 Uhr etwa folgende Kurse : Farbenindustrie 253 , AEG .
141 .02 , Siemens 107 02 , Harpen « 151 .25, Rhein . Stahl 137.87. Phönix
115 , Gelsenberg 107.75, Nordd . Lloyd 145-5 , Hapag 150.5 , Schultheis ! 219 .5 ,
Kriegsanleihe 0.498% . Danatbank 18 5.5 ( gegen gestern 5 Prozent
höh « ) , Berliner Handelsanteile 182 .25 (gleichfalls plus 5
Prozent , Eomm « z 132 .75, Diskonto 152.

Frankfurter Börse .
• Frankfurt , 28 . Juli . «Drahtbericht . ) Nachdem das in unseren lebten

' itcn erwähnte Etfenkartell zwischen Deutschland , Frankreich , Belgien
* wstande gekommen ist . hat . sich an der heutigenund Luxemburg nunmehr

Börse die H a u s s e in ! ontanwerten fortgesetzt . Die ê Tatsache

hat auch auherordentlich anregend aus die übrigen Marktgebiete gewirkt , und
da zahlreiche Börsenbesuchcr in den letzten Tagen ans den Sommerferien
zurückgekehrt sind , hat das Geschäft eine merkliche Belebung erfahren . Im
übrigen wird der Ultimo als bereits überstanden betrachtet : denn es sollen
nur noch wenige Ultimo -Geschäfte der Erledigung harren . Ferner will man
voraussehen , dab insolge der günstigen Entwicklung aus den Kohlen - und
Eifenmarkt das Kursgeschäst an Ausdehnung gewinnt . Gegenüber den
gestrigen hohen Abendbörse -Kursen stellten sich bei der Eröffnung auf dem
Montanmarkt wieder Kuisbefscrungen bis zu 3 Prozent ein . Lebhaft und
fest war auch die Stimmung aus dem Elektro markt : hier betrugen
die Kursbessernngen sogar bis 4 Prozent . Banken - und Schiffahrt s -
werte waren ebenfalls um 2 Prozent gebessert . Darmstädter Bank zogen
sogar um 3 Prozent an , obwohl eine .? apitalscrliöhung für dieses Unter -
nehmen in Abrede gestellt wird . Deutsche Bank gewannen hingegen nur
1 Prozent . J .-G . der Karbenwerte waren ebenfalls lebhafter im Han -
del und , nachdem sie gestern abend noch gedrückt waren , erholten sie sich heute
um sast 3 Prozent . Deutsche nnd ausländische Renten traten heute stär -
rer in den Hintergrund , doch konnten ihre gestrigen Kurse gut behauptet
werben . Im Freiverkehr blieb die Stimmung unverändert : Becker
Stahl 22,5 , Benz 79 , Brown Bovert 115, Frankfurter Handelsbank 85,
Rastatter Waggon 14, Growag 00. Ufa 40 und Unterfranken L8 .

Berliner Devisennotierungen vom 28 Juli .

Amsterdam
Bnenos -Aircs
Briisicl ..Ani >o
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hclsinqfors
Italien
London
Rclohork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

27. Juli
G -l ISt .ef
163 54 63 93
1 -6931 .697
10 28 10 .32
92 .03 92 27
1L1 18 ' t i 46
U2 26 :11? 64

10.5 2110.59
13 .38113 .42
HO59
4 -195
10.26
8115
64 -52
1983

0 444
4 205
10 .30
81 -35
64 -68
1 -987

28. Juli
Geld | Briek
168.54 ! >6 ? 96
1696 !1 700
10 -05 :10 -09
92 .03 92 -27
ili
>2.^6

10 55
13 .26

U.333
4 -195

9*98
81 .15
63 -92

111.46
12 54

10 59
1330

44
4 .205
1002
81 .35
64 .08

1 -9831 -987

Rio de Jan .
Wien
Prag
Ingoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzlg
Konstantino ».
Athen
l5anada
Uruguad
Kairo

27 . Juli
Geld | <-tiet

0 -630 0 -632
5933 .59 -47
2.415112 .4 5

7 .39517 .415
5 .87515 .895

3 .041 3 .05
214 5111 .475
81 63 !81 .83
2 .3352345

4 49 ! 4 .51
4 .1984 -203
4 -155,4 -165
2J .834 20 98

28. Juli
<5 - 16

0 .639
59 .31
12 42
7 395
5 .875

3 .04
11 44
81 .59

2 .34
4 -69

!8r f
0 .641
59 .45
12 46
7 .415
5 895

3 05
2t
81 .79

235
4 .71

4 .193 4 .208
4 135 '4 -145
20 .924 üO.976

Frankfurter Devisennotierungen vom 28 Juli .

Amsterdam
Bucnos -Aircs
Brüiicl -Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hclsingsors
Italien
London
New» ort
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

27. Juli
(Seid 1 '-Mitci

168 .59 ; 169 I
1693 1 .697
10 .49 10 .53
92 .03 92 27
III i8 .lll .4S
112.3» 112 58
10.545 10.535
1347,13 .51
30 385 0.44
4195 4205
10 28 10 32
81 20,81 40
64 .52 64 58
1 .983 1 -987

28. « Uli
Geld I '.Bties

168.5 : 68 .93
1 -696 :1 -700
10 -03
a .m

1 . 13
11? .27
10 55

10 -07
9.' . 24")
111.41
112.65
10 59

13 28 1̂3 32
20 .39 i-. 0.44a
4 19514 -205
10 .01 ;10 -05
81 .1 i, 1)1.355
6437 6453
1983 1 .987

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konilantinop .
Athen
Canada
Urngnah
Kairo

27. Juli
Geld

0 630
59 .3
' ' .418
7 .395
5 .875

304
?1 .43
81 .53

« riet
0 .632

9 25
•2 458
7 .415
5 897

3 .05
U 47
81 .83

233512 .345
449 4 .51

4 -198 4 -206
4 -155 ;4 -16E
2j .934i21 .o85

28. Jult
Ee .d

0 639
59 -35
>i .4 -3
7 .415
5 -875

304
11.42

öiie
0 -641
59 .50
13.45
7435
5 .895

3 .05
21 47 »

81 .5981 .79
2 34 ! 2 35
469i 471

U93 ;4 -20s
4 -135 (4 -145
-0.924Lä3.976

Züricher Devisennotierungen vom 28 . Juli

Ncivhorl
London
Baris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhasen
Prag

7. 7. 2 . 7
.16 % 516 -/«

25 .12 -/° 2512 "«
12 75 1240
12 19 12 .40
16 77 lls 16 .32 %
8000 79 67 ' /.

207 .51 207 65
133 .30 13840
113 40 113 .40
13690 136 90

1530 15 .30

Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HelsingsorS
Konsiantinop .
Athen
BncnoS -AireZ

122 .95
73 .05
7230

9 .11
3.72 ' .'i

236 .25
57 .50
13 02

2 .86
5 -16
208 ' /!

28. 7.
122 .97 '

73 .06 ' /*
72 30

9 .11 >M
3 .72V*

235 .00

137o2y2
2 .85
5 .60
2 .09V«

Berlin . 28. Juli . IFunksprnch . l Devisen am Ulaneenmarkt . London -
Kabel 4.80Ä , London -Paris 20!!.25, London -Brüssel 202.50. London - Amsier .
dam 12.10. London - Mailand 154.25, London - Madrid Z1.N2' ? , London -Koven -
Hägen 18 .34 '/- . Londvn -OSlo 22 .15 . Kabel -Ziirich 5.16% . Kabel - Amsterdam
? .48'.4, Kabel - Warschau 9 .10 .

Unnotserte
Mitgeteilt von Baer & Elend .

Adler Kali
Api
Baldur
Grindler Zigarren
Jtterlraftwcrl

29 °/»
100 "/o

20
16 ' ,°

KammrrNrsch
.Krügcrshall
Landcswirtschafisst .
Moninger Brauerei
Lssenbnrger Spinn .

Werte .
Bankgeschäft , Karlsruhe .

40 °/« jRastatter Waggon 15
100 lüiodi u . Wtenenberg . 4g

!Tabat -Handels -A .G . 0 02 *
125 °/» Zuckerwaren Speck
125 °/-! I

* — R .« pro Pm 10U0 .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 28. Juli . «Eigener Drahtbericht . ) An der heutigen Börse

notierten bei f e st e r Tendenz : Rhenania 74. Seilindustrie Wolfs 47.
Fuchs Waggon 0.72 , 10-vro »entige Grokkraft Mannheim - Vorzüge 110, NSU .
84 , Salzwerk Heilbronn 100, Verein Deutscher Oelfabriken 58,5 . Waotz n .
Freytag 108,5 , Zellstoff Waldhof 152, Zuckerfabrik Waghäusel 74.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 28. Juli . iEigener Drahtbericht . ) Die Stimmung an der

heutigen Börse war etwas srenndlicher als in den lebten Tagen . Beson -
ders waren es Bankaktien , die das Interesse der berufsmäßigen Spekula «
tion auf sich vereinigten , fodaft z . B . Darmstädter mit 183 .5 gesucht waren ,
ohne dast Material herauSgeko "imen wäre . Die meisten übrigen Werte
waren gut behanvtet oder eine Kleinigkeit höher . Spinnereien fest, Nähr -
Mittelwerte eher nachgebend , Maschinen - und Metallaktien behauptet . Der
Freiverkehr war bei behaupteten Kursen still . Es notierten : J .»G . Kar -
benindustrie 251 .25, Zement Heidelberg 107,75 , Daimler 85 , Heilbronner
? " cker 75,5 , Jungbans 80,75 , Knorr IIS , NSU . Stnttg . Zucker 70,5.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 28. Juli . lFuknspruch .) Produktenbörse . Das schwächer «

Ausland übte einen ausschlaggebenden vinfluh nicht aus , da einmal
Liverpool entgegen den Erwartungen nur wenig niedriger meldete , ande¬
rerseits aber in der Provinz seit gestern stärkere Regen niedergegangen
und nnd das greisbare JnlandSmaterial nicht allzu umfangreich an den
Markt gelangt . Bei Beginn des amtlichen MittagsverkehrS . der sich in
durchaus ruhigen Bahnen bewegte , konnten sich die Notierungen sür Brot -
getreide behaupten , im Zeitbandel sogar ziemlich kräftig befestigen . Liefe -
rnng per Juli erhöhte sich für Weizen und Roggen durch Deckungen um
2 NM . Die übrigen Termine zeigten wenig Veränderung . Safer ist
sehr schwer zu verlausen : auch drückt grobes Angebot aus Schlesien von
neuer Ernte . In Werste ist die Geschäftstätigkeit in Wintersorten , abgc -
sehen vom guten dicken Qualitäten ruhiger geworen . Mehl sehr still .

Die amtlichen Berliner Prodnktennoticrungeu stellen sich ssür Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk .—. Juli 310—313 , September 209 und Gelb , Oktober 20g und Ge .ld . lust -
U<6 ; Roggen : Märk . 185 — 190 , Juli 208 , September 204 —204 .50 , Oktober
206 und Geld , stetig : Futtergerfte — , Sommergerste : Märk - 100—205 .
neue Winter 100—108- behauptet : Hafer : Märk . 190—201 , September
184, still : Mais : loko Berlin 170- 178, frei Wag . Hamburg —, still :
Weizenmehl 38—40. ruhig : RoHgenmehl 20.75—28 .25 . ruhig : Weizenkleie
10.50—10.75, behauptet : Roggenkleie 11 .40—11 .50, behauptet : Revs 355
bis 360, schwächer : Leinsaat — ; Erbsen . Viktoria 34—39 : Kleine Speise -
erbsen 28 - 22 ; Futtererbsen 21 — 20 : Peluschken 27—28 .50 : Ackerb 'ilmen
23—20 : Wicken — ; Lupinen , blaue 15—17 : Lupinen , gelbe 20—21 .50 -,Seradella alt — . neu — : Rapskuchen 14 .50—14 70 ; Leinkuchen 19 .10 M *
19 .40 ; Tro -lenschnitzel 10 .80—11 .10 : Sonaschrot 20.30 — 20.80 ; Turfmelr " -
30/70 — ; Kartofselflocken 22 .80—23 .20 NM .

Magdeburg . 28 . Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 1»
Tagen 29.37 RM . Tendenz r^ hip -stetig . — Termine für weiften Zucker irei
Seefchlfffeite Hamburg für 50 Kilo : August 29 .02 RM .

Hamburg , 28 . Juli . lEigener Drahtbericht ) Kaffectermlun - tiernngen
2 Uhr . Basis futcrior SantoS : September 94 25—93 75—94 bez ., Dezem¬
ber 92- 91 .75, März 88 75—88.75, Mai 88- 87.50. Tendenz still .

Bremen , 28. Juli . RanmwoUe . Schluftkurs . American fully midd -
ling . c. 28 g. mm loco per engl . Pfund 21.20 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 28 . Jnli . «Funkspruch .» Metalle . Elektrolvtkupser 135 .2' ,

Origtualhüttenrobzink (Preis im sreien Verkehr ) 70 —09 , Remelted -Platien -
zink von handelSsibl . Beschassenkeii 00—61 , Qriginalhnttenalmnininm 2^0
bis 235, TeSgl . iii Walz - oder Trahtbarren 240—250 . Reinnickel 340—350.
Antimon Negulus 115—120 , Silber (1 Kilo ) 88—89 RM . Die Preise
gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststclluiigeu im Berliner Metallterminhaudel . Kupfer : Juli
121 bez .. 121 B . 120 G . Aug . — bez . . 121 B 120.50 G . Sept . 121.50 be, ..
121 .75 B . 121.50 G . Okt . — bez. . 122 .2 ' . B . 122 .25 G . Nov . 122.75 bez. .
122.75 B . 122.75 G . Tez . — bes . , 123.25 B . 123 G . Jan . 1927 — bez . .
128.25 B . 123.25 G . Febr . 123.50 —123.75 bez. . 123.75 B . 123.75 G . März
124.25 —124 bez. . 124.25 B . 124 G . Tendenz befestigt . — Blei : Juli — bez..
00 B , 65 G . Aug . - bez. . 05 .25 B . 65 G . Sept . 05 bez. . 65 .25 B . 65 G .
Okt . — bez .. 05 .2 .') B . 04 .75 G , Nov . 04 .75 bez., 04 .75 B . 64.50 G . De, .
04 .50 bez. . 04 .75 B . «4 .7,0 G . Jan . 1927 64.50 bez .. 04 .50 B . 64 .25 G . Febr .
04 .25 bez.. 64 .25 B . 64 G , Mär , 64 bez.. 64 B . 63.75 G . Tendenz schwach,

London . 28 Juli . Metallschluftknrse . Kupfer per Kaste 58M>—58?!,,
Kupfer per 3 Monate 59 'A—59 % . Settlement 58V2, Elektrolritkupfer 66V.
bis 67 . best selected 04% —65Mi, best ftrong sheets 90. Ziv >n nahe Sicht
289' ij—290 , Zinn entfernte Sicht 28434 - r284,A. Settlement 290 . Blei nahe

. . . . . , jiet entfernte Sicht SM . Settlement 82%. Zink nahe Sic !. .
84 .7/10 , Zink entscrnte Sicht 34.13/16 . Settlement 34%. Quecksilber — .
Sicht 32 % .
84 .7/10 . Zit
Platin —.

Berliner Börse
vom

Deutsche Staatspap -
s7 . 7 28 7

6 Dt . Werts . 97 .1 971
S .1V - V 0 455 U.M76

4 % VI IX 0 .45 0.4476
5 »ieichs- nl. 0 .5 0 .5
4 Reichsani . 0 -455 0 .45
3Vi Rchsanl . U.4Ö7Ü 0 .452 5
3 Reichsant . 0 52 0 .52
4 Schuimeb. 5 .7 5 5
5 SP . Pr . A . 0 275 0.277 6
4 Pr . Eons. 0 525 0 45
3y2 do. 046 0.4576
3 do . 0.4ÖÜ3 0 .515

Wertbest . Anleihen
5 Bad. El .K. 12 45 12 32
10% Ldsch
Ctr .Roggen 907
5 Pr . JJnli» . 5 .9
5 Pr .Roggw . 715
üG . 79
s Rogg. 1. 11 635
5 91. 12-18 6 .15

Ausländ . Werte
4Vi Oes«. 0 . 17 -3 17 -3
4 isoiot . 19 -7
4 Kronenr . —
1 2Urt . -IIb. 12 -3
4 T .Lagd . I 26 -5
4J .4faBS .II 20
4 T . Zoll.
Ttirt ..i!ojc
4Vi Uns . 13
4-/2 Utlfi . 14 —
4 U. Äoldr . 19
4 Krouenr . 2
5 Medianer 45 .5
■i Ailkikaner 30 .5
ö Tehuant . 26 .6
m do. - —

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 805 —
(Jnitnaa 65 665
Saioiitung 3 37 3 75
A .. A . s.« ert . 133 5 134

Hchb 105 - , 106.IC
Schiffahrts - Werte

D . Auftr . 138
Hapag 148 ®,'4 150
Hamb . Süd 133 136

907
5,95
702

791
6 -35
6 -22

2 -1
12
2675
20

13 .25 14
24 .9 24 .25

19
2 .1

44 .5
295
265

28 . Juli .
27, 7. 58 7

Hansa 160 165
Kosmos $ . 138
Neptun 82 75 82
N . Lloyd .44 .6'/ . 45.87
Slolandlinie —
Schlei. Tps . 91 92
Stell , Tps . 27 26 5
St . Tamps - —
Ver . Elbe 52 54 87

Bank -Aktien
Bad . Bank 142 -5 142 5
Bt . et . vierte
Barm . B . B . 110 III ' /.
Bert . Hdlsg . 17g lg »
Commerz». 131 132 *,'«
Tarniii . Bt . 180 184
® . Asiat . Bt . 64 87 64 .12
Tische Bt . 164.87 ■65.8 /
T . Uebs . B. 104 102 '/«
Tislontog . ISO 152
TreSdn . B. 135 185.8 !
tieipz . CA. - 112 5
Mitteld . CS . — 123
Lest , Credit 7 2 7 3
Lsibanl S2 .5 92 5
Reichsbk. 158 .5 159 -5
Siidd .Btred . —
Südd . List . - 122
Wiener BIv . 5 .25 5 .25

Ind .-Aktien
Aach . Leb . —

„ Spinn -
Aecnmulat . 126 .5
Adl . 11. cpp 103 -5
Adlerh , « 1 107 .5Adlerw . Kl . 77
A . (£. G 138 >;«
Allen Sem. 182 5
Ammend . P 166 "/«
Auglo Ct .G 78
?!uncuer G , 35 .25
Aschassb 3 . 104
Angsb . RM . 90
BalckeMaich. -
Bamag Mg , 42 .75
Barop .Wal ». 13
Basalt 70
Balir .Spieg 45 .25
Berg Evelg , 73
Berger Tsb. 171 -5

22
_

126 -,.
106
107
78
141
1825
168
79
3512
106
90

42
12 75
6962
45
73
174 .5

27 . 7 . 2« 7
Bergm . <k» . 124 " « 128 >.«
Berl . Hoiel 91 91
Bl .« arlsr .J . gg 89
Bl . Masch, gg SO
BerzeliuS B . 46 47 5
Biugwte . 64 75 65 .12
Boch . öuft 136 .8 140 '/«
Böhler St . - -
Brl . Brtt . 128 ' !. 130
Brschio . K. 152 152
Brem .Besgh. 57 58 75
Brem .»!inoi . 165 165
« rem . Lull . 52 52
Brem . Wolle 126 126 ' "
Buderus C . 88 87 93 .5
Busch Wag . 57 .87 58 5

Capit » « >. 20 21
C ». Hei,den 87 -5 89 -S7
Cb . Gelsenl . -
Cy . Albert 11g 118
Conc. Cheni. 57 59
Conc.Spinn . 78 76 5
Ct. C - outch . Hg g 118 .87

TatnUer
Deimern«. L.
Tess . was
Tl . All . Tel .
Dt . Luxb.
Dt .Cb .Sign .
Dt . Erdöl
Dt .<!>uiiftal>l
Dt . Kabel
Dt . Kali
Dt .Linolenm
Dt . Masch .
Dt .Slliachtd.
Dt . Spiegel
D». Sleinzg .
Dt . Ton
Dt. Werte
Dt . Wolle
Dt . Eisenh .
Donuersm .
Türtobpw .
Dllii . Wellet

„ Masch.
Dpnamit
Ciuirachl
Cisenin .At».
Eisen »). Kr

„ Äleper
El . dieser .
El . Licht Sit
Elitei » .
Ell . Bad.W.

85 .12
162 °..
1286
6262
142 5
66
142
7225
8337
108 .5
166
9575
84 .7s
66
129
95 -25
y6 .5
44
56
71
62
27 .25
34 -25
122

86
165
131
645
146 .5
b5 -12

f84 .5
110 5
166
99 .25
85
65
127 .5
96
9675
44
57 .37
74
60
27
34 -87
123

1298 130
68T5 68

130 133 .5
137 .5 139 =1.
32 .37 32 62
33 33

Enzing .-!!.
Ervmsd .
Erlang . Bio .
Ernemann
Eschlv . Bg.
Eis. Steint ,
Faber Blei
J .G .Sarden .

Industrie
Feiniute
Scldm . Pap .
SeltenGuill .
FliitherAiasa
Frauconia
Fried . Hall
Frisier
FuchsWagg .
Gaggen .Eis.
Gels. Bw.

„ Guß
Genschow
Germ. PZ .
G- s.s.e.Unt .
Gildem.
Giruies Co.
Gladb .Tex«.

„ Wolle
Gloaenst .
Goedh. Ddf,
Goldschm.
Gilrlilj Wg.
Görz opi.
GothaWagg .
Ciriqner
Hacketh Dr .
Haue Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Aiasch .

„ Waggon
Hansa Lid.
Harlorl Bg.

Brück .
Harpencr
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigsh ,
Heilbr . Z.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hirsch 5kps.
Hirsch ». Ld
Hoefch
Hossm , St .
Hodenlohe
Holzm. Ph .

il . 7 . i8 7
- 75 -62

68 69
114 116
48 .25 50
130 - . 130 .5
141 ')« 1445
75 25 75 .25

249 .5
77
116 ' /.
1Ü7.87
66

97
52 .25

0 .75
45
1621 «
26
53 .25
129
154 »;«

251 .5
77 .5
117 *i.
129 .5
67 5
18
97
5225
0725
46
165
26
535
130
1551 «

110 115 -5

103
40 .5
57
90
30 .62
j6 / Ö
59 -5
91 .5
72
135
139 J/«
90 .25
/ u -7o
165
56 -25
54
c>2 .5
147
42 -5
82
vl .5
/ 5 -5
34 .5
32 5
115 .5
91
123
59
lb .3
öl 25

105
42 .75
6175
925
30
37
60
93 .62
74 75
137
140 .3
91
71
16
b8 .87
b77o
6I .0
loO '
435
80
83 .7534762
31 .5
114 .5
91
128 .6
59
17 .62
Ö2 75

Horchwtc.
Hotelbetr .
Howaldw.
Humb .!!)!sch.
C .M .Hutfch.
Lor . Hutsch .
Hio.Niedsch .
Hydt . Brsl .
Ilse Bergb .
Jeserich
JuugiianS
Kahla Porz .
Kai»ban >n
Kali Aich!.
Karisr . Mo .
Kanoio . Bg.
Kioanerw .
Knorr CH.
K0HIM. St .
iiolb u . Sch .
Köln Neue !!.
K.-Aottioeil
Kort (Äebr .
Kort El .
i . ranK u.Co.
K . onpr .Met .
Kuppers ».
Kl),jl). H
Lapmeper
Laurahütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Liudcnb. St .
Lindiiriim
Lingcl Sch .
Lingnerm .
Linie Hosm.
Loewe Wie,
Loren» Tel.
Liidenich.M .
Maglrus
lUianne sm .pt
wlanSseld
!utarie » l>. 5!
M Kappel
M . W Lind

, Lorau
, ziiiau

Meper P .
Miag
Mai u . Ge»
Moi . Den«
MUl». Bg.
Neckariote.
31. 0 . U.

'J7 7 .
68
131

6
57 .5
41

28. 7
68
130 - «

6
59 .12
41

1115 113V«

31 .5 3lT5
134
103
87
80 .25
145
133 a/<
38 .87
139
109 .5
113
85
128 '/«
130
124
87 -75
96
53
775
1385
53 .25
118
49
86
139
405
131 .5
43 .5
87 .75
75
165 .5
99 .75
55
55
121. 12
11,7.87
46 .5
10 .25
174 .5
115
57 .5

110
96 .5

136
IOj -5
8662
80
146
13, .87
39 .25
14 5
113
112 »/«
86
128 -5
136
126
88 75

5T

139
55
119V«
52 -87
87 .5
141 "/«
41
133 5
43 .5
8

^
.75

168
101
55
55
125 .5
110 -5

10725
176
115
67 -75

110

b4 .75 65 87
115 1^ 2 .5
108 .5 108 .582 87 62 87

Ndl . Kohle
Ritritfabr .

„ Steingn ,
„ Wolle

Nbg. Herlul
Lberbed .
L ». Caro
Ob. Kots
Lei . Stahl
Mir » Er ».
Opp. '45.3 .
C teufte in
Liiwerte
Panzer
!phonix Bg.
Phönix Brt .
PlNIsch
Pittler Wk».
ipreftoi» .
Preusjengr .
!»atg . Wg.
bteiaielt M .
b,h . Brannl
„ Eleltro
h Naiiau
„ ätaifiw .
„ Wests . K.

pihenania ch.
Ähehdt El .
ptiebeck-Oel
p. iedel J .D
pioastroh
Roddergr .
piomo. Hütte
^ oseuth. P .
Älütgersw.
Saqlenw .
S .-Th . Ptl .
Sal . Salz ,
« alzdeijurth
« a .igerh.M .
Sarotti
Saieidem .
i- a>ermg ch.
Schl.Berg .3 .
« cht. Text,
« chneider H ,
Scholl. Eit .
Schub . Sal ».
Schnaert et.
SchioeimEis.
Steg »Sol .Ä.
Sicm . Gl.
Eiem .Haiste

>■7 . ->H 7 .
129 ' « 131
15 .25 15 .25
130 130 ' .
121 .5 1215
70 .25 70 5
64 25 67
75 -25 76 -5
92 62 95

34
131
91 -87
170 '/«
72
111
76
95 .75
124
9275
83
54
70 .25
174 »;.
117

133 -1«
110 " .
7412

2 .2
rn

*

57 .25
430
1525
ö47o
100
82.12
142 ' /«
100
156
103 .5
154
35 .5
127 ' ,.
111 .5
44

27
~

142
122.37
131
38
124 -/.
163 .5

34
131
93 .37
172
72
115
77 75
95 -12
126
92
93
55
7025
177
117 .5

1365
112
75 .12

2 .1
144 -5
L6
69
430
16 -12
85
101

84
145
105V«
IbU
109
159 ' /«
35
128
111

53 -62
28
144
124.12
131
40 .62
125
lb8

Stahl .Nölle
Staijfnrt ch.
Eteir .Cham.
„ Bullau

Stock n . Co.
Stohr Kg .
Stower Am.
Stolb . 3 >nl
Strals . Sp .
Stuhl Goss .
Stnttg . 3 .
Südd . Jmb .
Tecklenb .
Thörl Oel
Tielj Köln
Transradio
Tüll Floha
Union chrm .

Diehl
„ Gießerei

Barz . Pap .
Ber . Cliarl .

n ch. 3ei «
„ Dt .ülickel
„ Glanzil .
„ Jute B.
,. M . Hall
,, Bern . W .
,, St . 3 » p

Litt . Wte.
Bogel Tel.
Bogil . MS .
. Tüll
„ Häffner

Borw .Spinn
Wanderer
Wegeliu
WernSh. Kg .
Weier A .G.
Weftercg.
W .D . Hamm
W .Eis .Dr .
W . Knpser
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . Gub
Witt . Tics.
Wols Masch.

21 . 7 . 28 . 7 .

47
65
42

48 .5
67
43

119 -8 120
84 84 5
121'/« 126
136 136 '/«

737 5 75 2 '
- 58 -75

12 87 12 -12
69 71
98 37 98 37
120 '/« 121 3/«
48 5 4770

70
53
46 .5

69
108

8
142 ' /«
269
67 .75
54 -25
44 .5
139 '/«
68 5
79 12
58
37 -75
91

74 .25
55
46 75

68 .5
115

tJ.6
144
2/1
67 -75
55 .25
4b
139 '/«
68
81
5t>
38
91

145 148 .t
73 87 74
68_ 68
140 142
65 .25 bg .5
09 50
08 bO
110 .5 112
57 .25 57
faO.ü 62
101 102
51 52

Sei , Masch . 133" " ~ 6975 76 .5„ 136
3ellst . 8 . 6975 76 .5
3 Waldh . 150 */« 151
3imm . Hit 30 30
3w ick.Masch. 42 5 42 5

Üolonlal -Werte
27 7. 2^ . 7

Dt . Ostafr . 174 178
Ncu-Guinca 445 470
Otavi 30 37 31

Ergänzung
zum Kurszettel

4Vj B .Sch .Ul
408/09.11,14 0 « "3 0.45 ' /,,3 % 75/07 0 7 6 0 .47

"
3 "/i ». 06 0 45 0 46
0 Großtr . M -
4 Türtnnif .
iV, M .B .A . 35 5
4 !4 Anal , l 21 .5
4 do . II 18 .5 . . ..
4Vt do . Iii 15 75 16 8
Süd .Eisen ». -
!»h. Crbt . 116
Düren Met . 72 .5
Dhterh .n .W . 44
Email UU* _
Grenvenbr . 51 .25 52 .75Grün u .Bilf 90 90 -25
3 #»H 81 80 -7o« ollm. Zrd 53 -25 52« osiheim 3 . 4g,so 47
!>!- thr,PU .G. -
Maxim Lin. 165 165
MeherKssm. 50 ^
MezS .Frbg . 60
Mol . Mhm . 35
Aubbg . Sp . _
»lelift . Pap , 160 .5 161Aheins. Kr . 132
Schrstg. Cff . —
Schnh Her, —
Sinncr A .G . 61
Ber B .Fr .G . 59 -S

. Mtram . 123 -5 125
Wiest . To» - L5 o
Termin -NotierungCD
Dt . Auftrat 138 .5 139

149 . 150 5
Haut». Süd 1Z4 135,5

15 .25
34 -25
21 -25
18 .35

116
74
46 .50
35

63
38

133

35 .5
6275
58 . . 0

Hans»
Kosmos
Lloyd
All .Dt .E .B .
Barm .Bant »
Bert Hdisg
Commerz»«.

162 -5 162 -5
139 140 -0
143 ' ;« 145 -5
72 -87 73 -12
HO.b^ 112
177 .5 182 ' «
131 132 ' /,Darmtt . VI 180 ' /« 184 .5

Dt « an , lb4 ' /« I60
Distontog . 150 - 4 151 ' /4
Dresdn . Bt 135 136V«

i7 7. k8
Mittel ».Ut», 121W 123
Schulth .. P . 218 ' /. 219

Bergm . E.
Berl . Aiasch ,
Boch . Gub
Buderns
l>hart . Wall.
Ct . Caontch
Daimler
Den Ga»
Dt. Luiem »

Erdöl
,, Masch.

Thnamit
Eleltr . Licht
Elett . Lies.
J .G .Aarbeu»

industrie
FriienuGulo
Gels. Bg.
G .f. el ^ t .
Hamb . El .
Har . Berg
Hosch
Ilse Berg»
Kahlbaum
Kall 'tischst
Kiockner
Koln-Neueft

„ ptottweil
Linte -Hosnt.
Ldiv . Loewe
Mannes, » .
Aiansield
Aal . Auto
L ».-Bedart
, Caro
» Kots

Orenstein
Ostwerle
Phönix Bg.
!>ih Br . « .
Rheinslahl
Atebeck Mt . 144
ptom ». Hütt » 16

138 .5 1*1 .42
127 ' /. 128 ' /«
cö .25 90 .5
138 - 4 142
90 .75 93 .75
M .5 m

Ü9
75

& . ,«
143 146
142 -/. 143 .V
96 98 .75
122 ". 123 ' /«
138 -/. 139. 87
131 134

249 *;« 253V«
128 lick.12
183.37 167 -,.
155 ' /. 11187
13 ? -/« 140.8?
147 '/« 151 5

37

134 ' /« 137
ff -5 te

. l
'

l
1'

136
l 124 »/« 126 -5

7575 7 / 5

122 -5 126̂ 37
108 .5 III »,.~

!o ö7 -556 .21
64 5 b7 -26
/ 55 >77t
93 -37 95 .7t
9187 94 .1 !-
170 % 171 .6
111^ 7 114.67
173 .5 1>L-/.
133.6«; 137,6 V

146 t
16 -12

RütgerS « . 99 .5 101 .67
Saizdets . 156 .5 160
Schnckert et . 123 .5 124 b
Siem .HatsIe 163 -/« 167 .6-
Leonh. Tic» 98 5 96 .25
TranSradio 121 12c lk
Wetieregel» 140 .5 14k 3;.
Oiaoi -0 62 31 25
3-Usi. Waldh , 151 152 ' /«" exci . 2.04 KM. Uiv

e*cl . H°i,

Frankfurter Börse
vom 28 Juli .

Staatspapiere in
27

5 ReichSanl
4 do .
3K do .
3 do .
4 Schutz
i .. 14
Sp . Pr . St.
4 Consols
3^ do .
3 do .
4 B . AM.
3 do . 08-14 0 .480
4 do . 1919
4V2 ab» . M . -
3Mi .. 02—4 0 -480
4 Bapr . EB . —
3% do . -
8 do . -
4Vi Ps .EBP , -

0497

0460
0 .510

58
5 .8

0270
0 .455
0 .457
0 -480

1'8 . 7
0 -500

0 .460
0 .520
5 .6 ;

"
5 -6L
0 .27i

- 0 .470

0 -470

3 '/i „ koub.81
3Vtn ton ».
3 „ ton» .
Dih.H1p.Ps .
Spez . Port .
4 ^>a .G . 13
3olltürten
4 tü . Gold

27. 7. 28. ?

8 .45
14 .5
13 .87
19 .1

Banken
Bad . Bant 140
Barm . Bt .
Tanaibt .
Dt . Bant
Dist Ges .
Dres » . Bt .
Meiallbt .
Mittel » C» l .
Oes«. Cr« .
Ah . CredU

111 -5
180
164 5
150 5
134 -5
118

7?1
116

16 -75
13 -9
19

141 -9
111 -5
184 .5
186. 87
152 '/.
136
122
122

73
117

■17 . 7. 7 .
120 120

- 120

535 -

Sil). Hhp.
Südd . DiSI
Wests.
Wien . Bl» .
Wid. »!» l.

lnilustrie
Hapag
Lloyd
Eichbaum
Adt Gebt .
Adler Lpp ,
« dl. Klebet
A .E .G . Et .
Aug . Gu .
Asch. 3ellst .
Badcnia
„ Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingwerke
Blei n .SUbr
Brown Bob- Hg 114

Papiere
149 -5 149 -5
144 145V«
62 .5 62
36 .5 35 .25

76 -5 77 5
138 141

104 -1 106 5
10
100 100".
25 -5 26 .5
123 ". 128 "/«
64 .5 65

Cent. Hcid
Daimler
Dt . Eisen» .

G .S .Sch
„ Verlag

Tingler
Dyterhofs
E . W . Kail .
Eleltr . Lies .
El .L .u .Kr.
Els .B .Woll.
Emag
Esji Masch.
Etil . Spinn .
Fahr Gebr .
Z .G .Sar »ett>

indufirie
Feii . Gnill .
zeium . Jett .
Frls . Pol .
Fuchs Wag
Germ . Lw .
Goldschm.

^7. 7 7.
106 .5 108 -5
85 -75 „55 57
132 »/. laS.Ob
116 116
46 .5 47
30 .5 31
129 134 ' /.
138 139 . .

024 0 .24
53
194 195
37 38 .87

240 ' ' . 251 .8
129

72
77
075

89

74
7325

0 .75
169 -5
93

Gresfeniu »
Griiiner
Grün u .BUs ,
Haid it. Ae»
Hammersen
Hauslo. Aüsi .
HirschKups.
Hochtics
Hoizmann
Hoizocrlohl .
Hpdrom .
Jnag
Jungh . Gdr .
Kg . Kaisers .
KariSr .M .
KleinSchan »
Knorr
Kons.Brann
Kraust Co.
Krumm O .
Lahmeper
Lechwerl.
« ed . Spich.

1.7. 7.

9lT25
90 .5
46
90
73

75
bb
28

8^
6

39
62
113 .5
36 .25
51

.8 . .
84
9175
90 .5
47
90
73
115
75
83 .5
47
28

0 75
87
91 .5
39 .5
61
113
36 .25
52

1188 120 5
101 '/« 1.02

- 20 25

Lin . Max .
Lu»»>. Walz
Maiulr .
Meguin
Metallg .
Mel . Knodt
Me» Söhnt
Moenns
Teuijmot .
Obernrsel
NSU .
Lleawerlc
Peters Un.
Ps .Nali^ t .
Rein .Gebb.
Rh .El .Mm.
AH.Melall
Ahenania
Aodb.Tmft.
Aütgersi » .
Schlinl Co .
Schnell, Kr.

- 7. 7. 'Ji . 7
165 165
85 84 .5
94 -12 94 .75
42 42
129 1 .- 2
32 34
60 .25 60 25
46

_ 45
- 51

~

83 -5 83
125

83-

116 .5 117~ 27
74 76
5 5
99 -/. 101 »/.

64 S4? S

Schuckert 92.
SchuhBer«.
Schub Her,
Schul» Gr .
Seit . Wolss
Sichel Co .
Siem . Halsli
Sinai co
Trit .Besigh.
Thür . Lies .
Uhr.xurti » .
Ber .D .Oels.
„ Call .Faß

votgt . v » j,n
Volth.Kabel
WahiiFreht .
Wohlmuih
3ellst .Waldh
Sfitockiw
3ucker Bad

„ Frantt .
Zuck. Heilbr .

27 . i
123
45
37

Y47
31

163
34 .5

. s ?
124 .6
45 .20
36 .75
46
48

ck
- 79 .5

25 .5
59 .25
79
91 .25
42
103
56
151

60.2.
79
91 .25
42
104
56
154 .5

71 .75

74 76

■a . 1. i « . 1.
dua .Ctffutn - 96 -5
„ Aheingan 69 .15 71
. etuttgt . 73 .5 7675

Bergw .
BerzelinS
Boch . Utttt
Bnderus
2t . Lux.
Eschw .Berg .
Gelsenlirch.
Harpeaer
Kaii -̂iicherst
Kali Weiter .
Aiannesm .
'Mansieider
Oderbed.
Ober . Car »
Phönix
Meinstahl
»iomb .Hütte
Satz Heilbr .
Stinnrs « .

■Aktien
47 48
137V« 142 .5
36 93 .6
144 .5 146
130 130
163 168
147 .5 152 .t
135 133
142 140 5
121V« 12b
107 .5 U1 .5
61 69 .5
72 87 / 6
111 115
133 ' /. 137
15 .75 15 .5
101 100
143 .7 146

Tellu» « erg 70 70
» .KJiBitrij#. 49 .75 53

FrelvWerU
BeckerSohle - _
» ««» 79 79
Sr . Hdsbt . 85 85
KrügerShaa 14 -
Lastauto — -
Aaii .Wag». - 14

Wertd . Anleihe
v Bad . Hol» 16 .5 16 2!

Kohle 12 .5
» t .Ps .BUI
Mhm , Kohle

Heil . Bt .
b Ncckarg .
5 Pr . Kall
5 Pr . Rogg.
6 »i» ,M .,D.
5 Sachscnk.
6 . R»», .
» « üd.Sest» ,

82 -5
12 .6
83 .?i

- 137S
, - 5 -25

5.9

2
_

8 2 .83

2 -
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MtUionSr ohne Geld .
Der Roman einer Wette .

Von
C . Philtips Oppenheim .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m . o . H . Berlin .)
(24 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Blig zündete umständlich eine Zigarette an . Als sie sich um -
wandten , hatte er seinen Stuhl zum Pult gerückt und tat , als sähe
er ihre Rührung nicht . Er sprach in geschäftsmäßigem Ton . „Der
junge verrückte Kerl war gerade in der richtigen Laune , als ich zu
»hm kam. Ich erklärte ihm unsere Schwierigkeiten beim Verkauf
der Ware , weil wir Bezahlung verlangen müssen , und er macht
Ihnen ein Angebot, das Sie hoffentlich annehmen werden. Hier
sind die hundert Pfund für die Maschine — Noten aus der Bank
von England , wie Sie sehen — und was der junge Mann vorschlägt ,
ist folgendes : Er will Ihnen fünfhundert Pfund vorstrecken — ich
habe das Geld hier — gegen Bestätigung und fünf Prozent jährlicher
Zinsen. Pagt Ihnen das , Herr Morgan ?"

„Was?" sagte der Alte unsicher.
„Ob Ihnen das patzt ? Wollen Sic das Geld zu diesen Be-

dingungen annehmen ?"
Morgan lietz jetzt seinen Gefühlen freien Lauf . Er legte den

Kopf auf die Arme und schluchzte laut auf . Seine Frau saß neben
ihm und streichelte ihn zärtlich. „Warten Sie, bis er sich beruhigt
Herr Blitz ! Wir haben es beide schwer gehabt. So oft wir es ein
Stückchen weiter gebracht hatten , wurden wir wieder zurückgeworfen .
Und Amos hat immer und immer hart gearbeitet . Siebzehn Jahre
long haben wir niemals mehr als zwei oder drei Pfund die Woche
zum Leben gehabt, und stets ist irgendein Unglück dazwischen -
Mammen , und das letzte jetzt war wohl ein wenig zuviel für ihn.
Aber nun ist ja das Geld da, nicht wahr , Herr Blitz ? Sie nehmen
es nicht wieder weg ?

Blitz stopfte die Banknoten sorgsam in Morgans zitternde
Hände. „Sie brauchen blotz die Bestätigung zu unterschreiben! Und
dann könnten wir , obgleich wir das noch nie am Bormittag getan
heben, auf ein Stündchen ins Gasthaus hinübergehen. Herr Morgan
bedarf der Ablenkung und ich habe heute auch schon etwas geleistet .

"

Morgan hob den Kopf. Er war wieder der Alte , nur verjüngt
und fröhlich. Er las die wenigen Zeilen durch und unterzeichnete
voller Freude . Dann steckte er das Geld in die Brusttasche und
knöpfte den Rock zu . Er reichte Blitz beide Hände und schüttelte sie
kräftig , .junger Mann"

, rief er strahlend , „das war der glücklichste
lag meine » Lebens , als ich in die Straßenbahn in Eamberwell
ftlegl Sie sind ein Glücksbringer geworden für zwei Menschen, die
immer schwer gekämpft haben und immer ehrlich geblieben sind.
Mehr kann ich nicht sagen — ich kann nicht so gut reden wie
arbeiten. Mutter, nimm ichn auch beim Arm , wir wollen unser
Elück begießen !"

Ei « gingen über die Stiege auf die Stratze , Blitz zwischen ihnen .
Bs war ein häßliches , armseliges Viertel, der Tag drückend heiß, der

Geruch der Wirtsstube unerträglicher denn je . Frau Morgan hatte
sich auf der einen Seite eingehängt , sein Dienstgeber auf der anderen .
Der Hut der Frau saß schief , und ein Stück Band hing herunter .

Die Situation war grotesk, aber Bliß schritt hocherhobenen
Hauptes , und sein Herz klopfte in stürmischer Freude . Die Erinne¬
rung an all die langen Monate der Mühe und Entbehrung war
plötzlich verwischt : Er halte wieder einen tiefen Trunk getan aus
dem vollen Becher des Lebens.

„Himmel, ist das nicht Ernst Bliß? !"
Der Angerufene, der gerade auf dem Wege nach dem nächsten

Arbeitsbüro über den Strand ging , blickte rasch auf . Was er so
lange befürchtet hatte , war geschehen : Er erkannte mit Entsetzen
in dem Sprecher Dick Honerton , einen seiner früheren, Freunde , den
jeder kannte und über den eigentlich niemand Genaues wußte. Er
war , wie gewöhnlich , nach der neuesten Mode gekleidet , und obwohl
er Bliß herzlich die Hand schüttelte , kämpfte er sichtlich mit einem
Gefühl des Unbehagens.

„Mein Lieber , wissen Sic , daß Sie das Rätsel von London sind ?
Wo stecken Sie denn? Was soll das alles bedeuten?"

„Ich weiß nicht , was da Rätselhaftes ist . Ich dachte , jeder
hätte von meinem Unglück gehört.

"
Der junge Mann hüstelte, aber er war zu taktvoll, um seine

Verlegenheit zu zeigen . „Also ist es wahr , daß Sie Ihr Vermögen
verloren haben? Aber das wäre doch kein Grund , sich zu verstecken!
Ich bin überzeugt, Ihre alten Bekannten würden gern etwas für
Sie tun !"

„Sehr gütig ! Doch ich fühle mich verpflichtet, jetzt selbst mein
Brot zu verdienen , und das möchte ich lieber unter mir fremden
Menschen .

"
„Ist es wirklich so arg?" fragte Honerton mit höslichem Be-

dauern .
Bliß bejahte düster. Seit dem Tage , als er, den Bedingungen

seiner Wette gemäß , sich von Morgan trennen mutzte , hatte er zwei
Wochen auf der Suche nach einer neuen Stelle verbracht. In diesem
Augenblick besaß er nicht mehr als einen Schilling , und am nächsten
Tag war seine Miete fällig . Auch seine Kleider hatten gelitten . Er
hatte seine Hose zerrissen , und die Versuche seiner Hanswirtin, sie
zu flicken, blieben ohne nennenswerten Erfolg . Seine Stiefel hatten
Löcher in den Sohlen , die man zwar nicht sah , die er aber um so mehr
fühlte . Der Kragen seines Rockes war durch vieles Bürsten faden-
scheinig . Die Armut hatte ihn nun in ihren Fängen : Seit
zwei Tagen hatte er sich nicht mehr rasieren lassen können , und sein
Gesicht war schmal geworden. Und was am schlimmsten war : Er
hatte seit einer Woche nicht mehr gewagt, Francs aufzusuchen . Denn
sein ganzer Optimismus wäre nicht mehr imstande gewesen , seine
jämmerliche Lage zu verbergen , und mehr als alles fürchtete er . daß
sie bei seinem Anblick das Flämmchen Hoffnung verlieren könnte ,
das er so mühsam genährt hatte . Solange sie einander nicht trafen ,
war er ihrer sicher . Denn er hatte ihr das Versprechen abgenommen,
daß sie nichts Wichtiges beginnen würde ohne ihn zu benachrichtigen.
Also schickte er ihr bloß fröhliche kleine Briefe , in denen er ihr mit¬

teilte , daß er zuviel zu tun hätte, um sich auch nur eine Stunde von
seiner Arbeit abstehlen zu können .

„Es ist so arg wie nur möglich "
, seufzte er, „ich habe eine Stell«

als Chauffeur gehabt und suche nun eine andere .
"

Dick Honerton war ein Mensch , der von seiner Schlauheit lebte
und der sich etwas daraus zugute tat, daß er lein Herz und ein
weites Gewissen habe. Er strafte sich jedoch sofort selber Lügen.
„Kommen Sie, wir wollen vor allem eins trinken !"

Bliß blickte auf seine Kleider herab . Honerton schob ihm er-
mutigend den Arm unter den seinen. „Seien Sie doch kein Narr !
Gehen wir zu Ransome hinüber ! Dort treffen Sie keinen Menschen ,
der Sie kennt. Und nehmen Sie es mir nicht übel : Sie sehen wirk-
lich aus, als ob ein steifer Whisky mit Soda Ihnen gut tun würde .

"
Sie betraten eine Weinhalle , und Honerton bestellte die Getränke

„Wissen Sie"
, erklärte er, „ ich kann es noch gar nicht fassen . Es find

doch noch keine sieben Monate her, daß ich Sie gebeten habe, mir
tausend Pfund zu leihen.

" (
„Ich weiß. Und ich hätte es beinahe getan ."
„Da es für Sie jetzt doch keinen Unterschied gemacht hätte, so

muß ich sagen , ich wünschte , Sie hätten es getan . Ich hatte damals
das Nichtstun sattbekommen und hätte mir mit dem Geld einen
Anteil an einem Weingeschäft kaufen können . Aber das ist ja vor-
bei . Jetzt liegt der Fall umgekehrt, und wir müssen trachten, Ihnen
zu helfen. Ich persönlich habe es zwar nicht allzu überflüssig. Aber
Sie haben mich früher oft genug eingeladen , und Gott sei Dank
könnte ich noch immer etwas für einen Freund opfern, ohne es son-
derlich zu spüren.

" Er wollte in seine Brusttasche greifen. „Also ,
wenn Sie nur ein Wort sagen "

Bliß hielt ihn zurück. Wieder hatte er ein neues Kefühl der
Wärme im Herzen, ein Gefühl der Kameradschaft mit anderen
Menschen , die ihm früher wie Marionetten erschienen waren . Und
noch dazu Dick Honerton , an dem die anderen kein gites Haar
ließen ! Wie seltsam die Welt doch war !

„Es ist sehr lieb von Ihnen , Honerton. Ich kenne Ihre Adresse,
und wenn es wirklich zum Schlimmsten kommt , so will ich mich an
Sie wenden.

"
Honerton ließ seine Hand ein wenig zögernd , aber sichtlich er-

leichtert sinken. „Na , dann müssen wir sehen , daß wir für Sie eine
Beschäftigung finden . Es gibt eine ganze Menge von Möglichkeiten,
bei denen ein Mensch , der so viele Freunde gehabt hat wie Sic.
etwas verdienen kann, ohne niedrige Arbeit zu verrichten."

„Einen Wagen lenken ist doch keine niedrige Arbeit !"
Houton zuckte . die Achseln. „Na , ja , das mag wohl Ansichtsjache

sein . Das Unangenehme dabei ist jedenfalls , daß man einen Herrn
hat , von dem man sich abhängig weiß. Ich kenne z . B . einen Händler
in der Stadt , der kauft Vorräte von Zigaretten und Zigarren und
Weinen . Und er zahlt Leuten mit guten Verbindungen große Pro
Visionen , wenn sie für ihn Geschäfte machen . Die feinen Habanas
die ich Ihnen seinerzeit verkauft habe, stammten von ihm . Ich
schäme mich nicht im geringsten, etwas auf diese Weise zu verdienen ,
wenn es geht .

" .
(Fortsetzung kolgt .)

Wäscherei
Wäschefabrik

Sdiorpp
Wasch

und

Bügel •Preise
für ab 19. Juli

eingegangene Aufträge

MeutenSherabgesetzt !
Abholen und Zustellen Telephon 725

Annahmestellen :
Amallerstraße 13
Aucustastraße 13
Bernhardstraße 8
Gabesbcgeistr . 1
Gebhard Straße 54
Gerwigstraße 30
Kaiserailee 37

Kaiserstr. 34 u .24
Marienstraße 79
Rheimtraße 45
ach 'Uerstraße 18
^chÜtzenslTaße i
WilhelmstraBe 3.

am Werderplp .^
Waldstraße

14. Badisches Landesturnen
In Ottenburg vom 6.— 9. Aug.

280 wett Vereine mit 6000 Turnern

P
Ao « dem Programm :

Samrtag : Elnzalwettumen . Sonntag : Vareins -
« • ttuman , Traehtent &nze , Wettspiele , Wettfechten ,

fMtzug , MaesenfrelQbungen . Feuerwerk .

Das

feftderfcfjönen
Große Modenrevue

unter Mitwirkung der
südd . Modekönigin
Frl. Franzi Reising .

U . ». Sommerpelzschau
ßademodenscliau

Wttsch emodenschau

FESTHALLE
Samstag . 31 . Juli
und Sonntag , 1 . Aug .
je 2 Vorführungen
nachm . '',4 Uhr
abends 8 Uhr

Eintritt: M 2.— nachm .
JK 2 50 abds .

Res . Platz ^ l .- Zuschl . . . . .Mitwirkung erster Künstler : u .a . Staats -
Schauspieler Arndt aus Stuttgart .

Qbenos 'Ball iMs
amm Kulturspracneil .

Der Ka ' tenvorveikauf bat bereits begonnen bei :
Musikhaus Frlji Müller , Hier , Kaiserstraße , Ecke Waldstr .
Pelznaus Max Lindenlaub , Hier . Kaiserstr . 191
Peizhnuj Wilb . Zeumer , Hier . Kai«erstr . 125/127
Konlekilonshaus S . Mlchel -Bonen , Hier . Kaiseiatr . 74 .

Diejenigen Besucher , welche für die Samstag Vorführungen keine Eintrittg -
kai ten mehr erhalten sollten , weiden gebeten , sich rechtzeitig für die
»onntags -Veranstaltung Pläje zu sichern . Eine Wiedel holung des f estes
kann mdit statilinden . • 13155

Schöner ruhiger Ferienaukenthalt
Auche^ Mäßige Preise . Nächste Nähe Hobentmiel , Bodensee u . Rheinfall

Ärvne , Risiaswgen , A . ÄVNÜW.

VOR A1941

VERSTOPFUNG
DER URSACHE VIELER ,

"
, + -»+

KRANKHEITEN OCilUlZl

DARMOL- KELLER
„Das ideale Darmgleitmittel"
— Zu haben in den Apotheken — —

PchakMrejsen, Ausklebickchen
mit und otme ftirma -Aufdruck
liefert promot und billig die

Buchdrucker«» F . Thiergarten
garlerobc . Ecke Kirkel und Sammstraße
Telephon Nr . 4(15(1. 4051. 4052 . 4053. 4054.

estaurant Gutenberg ,
Gu

p$ £rg'
ff. Moninger Export- Biere .

Des * Wunsch
vieler Damen

ist ein prachtvoller

Skunkspelz

WtW Volksbücherei inH LeseUe
Karl -Friedrichstrabe 2t .

Die « » « leihe ist im
August geschlossen.

Der Lesesaal bleibt geöffnet . 15177

Amiliche Anzeigen

Arbeilsvergebung
SUr den Neubau von Beamtenwobnungen an

der Engesierstrake in Karlsruhe werden die Pich -
Terrazzo - und Wandplatten ?, Glaser - , Schreiner - ,
Schlosser -, Maler - und Tqvezierarbeiten , das Lie -
sern und Verlegen von Holzfußböden . die In -
stallationsarbeiten jät Wasser - , Gas - und Klosett -
anlaae nach den Verordnungen des Hlnanzmini -
steriumS vom 27. Juli 1822, 22. Juli 1924 und
12 . März 1920 öffentlich vergeben .

Zeichnungen und Bedingungen liegen vom 28.

rend der
WWWWMWWW . . . . . . — . me am .
Versand nach auswärt ? und Abgabe von Zeich-
nungen findet nickt statt. Angebote verschlossen ,
lwftfrei mit Ausschrtt „Beamtenwobngcbäude
Karlsruhe " und der Arbeitsbezeiwnung versehen ,
biS zur Eröffnuita am 10. August 192«. vorm .
10 Uhr . an das Nezirksbanamt Karlsruhe . Zu -
fchlagSfrlft 4 Wochen.

Karlsruhe , den 27. Juli 192».
Be,Irls -Banamt .

15185

gwangsverfteigerung .
Donnerstag , de« 2S . Juli 1926, nachmittags

2 Uhr . werde ich in Sarlörnhe . Pfaudlokal Her-
reustrake 4»a. gegen bare Zahlung im Boll -
ftttaur ' ~

Lieferung von
Grenzsteinen .
Die Lieferung von

1000 Slücl Grenzsteinen
(roter Sandstein ) ist zu
vergeben .

Licsernngsbebingungen
und Musterstein liegen
beim Stadt . Tiefbauamt ,
Rathaus . Zimmer 99,
zur Einsicht auf .

Angebote find mit der
Aufschrist „Grenzsteine "
vostfrei VIS Dienstag , den
S. August 1926, vormit¬
tags 10 Uhr einzureichen .

Karlsruhe , den 28. Juli. — $
>-1926.

Städtisches
.171

Tiefdauamt .

Versteigerung .
Donnerstag . 2» . Juli ,

abds . ti Uhr . versteigere
ich i . A . in Rdpvnrr .
Loweu ' fl

~ ~
fiel : 1
« et««.. Nachttisch . Tisch,
j- vica .. serner : S »ol . gl .
hochhSupt. Betist ., 1 ein -
tür . Schrank, I Herren ,
«immertisch . D . G » t-
manu . Auktionator , Ru -
dolfftr . 12 . fcl4iu

Bild . 1 Ladettheke .
wagen , 1 Hackklotz. 1
mor . 1 Standuhr , 1

2 Ladenregale . 1 Haiti -
Waschkommode mit ^ Mar¬

mor » i <aiuuun »i . j Grammophon ,
t Vertiko , 1 Bicilerfviegel . versch.
Konditorelbackoseu . 9 Kohlen - uud 18
I Schreibtisch , 1 Schreibmaschine mit
<iew . Tisch.

Karlsruhe , den 28. Juli 1920. 15169
Stavs . Gerichtsvollzieher .

Auto-Versteigerung .
Donnerstag , de« t ». Juli , nachmittags 4 Uhr .

versteigere ich in Areibnrg , Giiuterstalstrakc 4S .
im Hos :

Eine 18/40 PS C )»el Limousine . Baujahr 1914,
mit sämtliche « Schikanen , sehr gut erhalten ,
für Hotelbetrieb oder Bermietnng geeignet .

Es ladet freundlichst ein 2906a
Adolf Leonhardt , Auktionator .

Kreibura i . B .. Talstrake 11.

Frankenkurs Tn Äris
einkauft, an Leute n"cheren Stellung ., selbst

escaäftslcute . Lehrer,
rrte,Bahnbeamte Stadtid Staatsbeamten alle

borten Pelzwaren
Offerten unter Nr E4355
mit W'unschangabe undBeruf, an die BadischePresse , da Vertreter vor¬
spricht — ( Besuchszeitbitte angeben 1

um

Moijungsfintten
werden rasch und sauber
anges . Druckerei
Thiergarten .

♦ Vom 2. August d» . IS ,findet am Marttvlatz in

RENCHEN
iMittelbaden,,led . Aerk -
tag , nackm . von S - 7 Uhr

Obst -Markt
statt , wozu Erzeuger und
Handler böfl . eingeladen
werden . Glinst . Gelegen -
beit »um Einkauf von la
» riibzwetschgentl .alleit
andern Obstsorten . Jede
gewünsdUe Auskunft er¬
teilt das Bürgermeister¬
amt . Telefon 2, Renchen .

2907a Der Gemeinderat .

Zwangs¬
versteigerung .
Donnerstag , den LS.

Juli 1926. vormittags 11
Uhr , werde ich in dem
Psandlokal hier . Herren
strafte 45a ' (Hinterbau ) ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öf.
fentlich versteigern :

I Paviersckncidma
schine , 1 « » reiblisch. 3
Schreiblischstuhl , 1
Zchreibmafchineiuiich 11
I Stuhl .
Karlsruhe , den 28 . Juli

1926. 15170
P . Scharfenberg,
GerichtSvollzieber .

Rehbuge
per Pfund 1.20 Mark .

Rehragsut
ver Pfund 1 .— Mark ,

folanaemvfiehlt
rat .

Karl Pfefferte

ange Vor -
15181

II

Leberflecke
harzen

Das in weitest . Kreisen
bekanute „Vernein " ist
eines der wenigen
seriösen Mittel , Leber¬
flecke und Warzin t,t -
säcMichjumVei schwln
den zu bringen ohn *
Uefahr für die gesnnden
Hautanenzen und ohne
sonstige Schädigungen ,
Preis komplett (Flüssig¬
keit . Giasstäbdien ,

Creme ) Mit. S.50
Versand auch nach aus¬
wärts . Spozial -
Damen -Frisler - Salon

Frieda Schmidt
Herrenatr . 191) . d . Utar .

So klein
ist ein Päckchen WRIGLEY P . K .-
Kau - Bonbons . Eis lässt sich bequem
in der Tasche unterbringen.
Stets willkommen zur Erfrischung von
Mund und Atem , besonders nach dem
Essen, Trinken und Rauchen.
DauerndesangenehmesAroma , appetit¬
anregend, Verdauung fördernd.

Von vielenAerzten und
Zahnärzten empfohlen!

& F.7

Päckchen — 4 Stück — 10 Pf . Ueberall erhältlich :

WRIGLEY
KAU - BONB

WRIGLEY AKTIEN * GESELLSCHAFT,.

An gute « 581422

Mittag- v. Meni>llsch
können noch einige Her-
ren teilnehmen . Mühl -
bürg , Gluckstr. 8 , H „ t .

Dirigent
Übernimmt Mandoiinen -
Verein . Anaeh . u . 24336
an die Babische Presse .

Seit 20 nahte «
liefere ich garant . reinen
Nlüten - Gchleuder -

HONIG
S0

- Pfd . . « a » s« m in .—,
albe -m 5.50. Porto extra .
)ar . Zurückn . Fischer ,

Lehrer a. D ., Ämterei u.

S
Honia- Verland .

euland SO , ÄreiS
unten . « 5»?

emvfieblt billigst 14022

I . « eh
OeifUEltc . m
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Seginn : Donnerstag , « San 29 . Juli . In jeder Abteilung liegen ganz besonders vorteilhafte Warenposten aus . Mengenabgabe vorbehalten

Kindcrwä fchc
3 Erstlingsjäckchen .

gestrickt U . Ju

3 Erstiiagshemdchen 0 . 95

3 Mullv/lndeln 60 60 cm 0 . 95

3 Moitondeclichen . . 0 . 95

3 Höschen gestrickt . 0 . 95

1 Flanellwindel und 2 \ n qc
nabelbinden . . • 1 u . vjü

1 Kinderröckctien gestr. \ n qc
und 1 Lätzchen . . / u . üd

1 Mädchenhemd m . Träg -
Größe 60 oder 70 cm U .uü

2 KinderschlupShösohen n nc
farbig OD

1 Spielanzng . . . » 0 .95
2 Knabenschurzen . . 0 . 95

1 Einschlagdecke und \ 1 QC
1 Wickelband . . / • ■« «

1 Kinderbadetuch und \ 1 QC
1 Waschlappen . . /

Damenwäsche
1 Damen - Trägerhemd .

mit Hohlsaum » » . U . Jü

1 Dam .- Jump er *chftrze 0 . 95

1 Damen - Schluplhose . 0 .95
1 Strnmptbandgürtel . _ _

und 1 Büstenhalter » . U «uD

1 HüiUormer m- 2 Halter 0 .95

5 Damenbinden gestrickt 0 . 95

Damenhemden au« guten
Wäschestoffen in den
verschiedensten Aus - . « -
führung. . z. Aussuchen l . üJ

1 Damen -Hemdhose . . 1 . 95

1 Kunstseid . Schiupi - \ l QC
hose u. l Büstenhalter I

1 Kunsts . Reformrock 2 . 95

1 Servierkleid, Zetir . . 2 .95

0 . 95

. 0 . 95

Kurzwaren
20 Paar Schuhnestel 1

100 cm , 5 Pr . Schuh - 1 zus -
cestsl 120cm , 2 Paar j) 95
Halbschuhnestel . J

10 Meter Papierspitze , 1
ICO Stück Ueißnägel , , „
1 Wandschoner . . 1 U . 3 J

3 Dutz . Wäschemono - .
gramme U. üö

5 Meter Wäschelbinde - - . .
band ü . bö

5 Roll , Nahtband ä Ig Met . 0 . ^ 5
2 Roll . Faden ä 200 Met .,

6 Dutz - Druckknöpfe ,
1 CeniimetermaS ,
2 Stern Leinenzwirn ,
2 Stück Köpsrband ,
1 Dose Stahlsteck¬
nadeln , 1 Nadelhülse

2 Paar Damenstrumpf -
halter

Perlmutter -Knöpfe
12 Dutz , 8 Dutz , 6 Dutz . . nc
od - 4 Dutz . je nach Größe U . üO

2 Paar Armblätter mit .
Gummi U . tiD

1 Paar elegante Damen - . _ _
strumpf Jänder . . . u . Jü

1 Brennapparat 1 Lok - . . .
kenschere U . üü

3 Stück Rocklitze . . . 0 . 95
1 Haargarnitur mit Silber -

aufiate , Stecker und «
Spange . . . zus . U . üD

1 Stück Vorhangkordel |
420 Met,u . 3Met Ring - , 0 .95
band . . . . >

6 Dutz - Wäscheknöpfe , 1
lRolle Maschinengarn | n qc
1000 Met . , 3 Brief Näh - U<3d
nadeln \

6 Met . Wachstucbspitz ., \ n qc
1 Karton Reiflnägel J U . üo

20 Knäuel Stopfgarn u . _ nc
1 Stopf ei u . vjt)

1 Strang — 100 gr . Strick¬
wolle und 3 Knäuel Bei - . qc
laufgarn U"üD

150 gr Jumperwolle , )
mod Farben,lPaarAln - , f agQ
minium - Stricknadeln '

Wirtfehßftsarühcl
4 Stck . Konservengläser

mit Ring, 1/j Liter , oder . nc3 Gläser ä 1 Liter . . ü .
" 0

3 Putztücher 0 . 95
1 Ju !c - Wäsche*einen 25m 0 95
1 Aloe-Wäscheleine 10 m . nr

u. 3 Dtz . Patentklamm . [) ,uü

1 Aloö-Wäsche'eice 30 m 1,85
1 Schrubber , 1 Abseif- .

bürste u IWaschbürste u . iju
1 Ko'tos-Zimsn. rbcsen u . . . .

1 ha ?d eger . . . . U . üü
1 Roßhaar-Zimmerbesen . n_

295 1 .95

1 Roühaar-Handfeger . 0,95
1 Schrubb sr mit Stiel und .

1 Putzluch U . 55
12 Stück Toileltenseife 0 . 95
5 Stück Lilienmilchseifc0 . 95
3 Stück Badeseife groß . 0 . 9O
6 Stück Kernseife 200 g . 0 . 95
lSatz Schüsseln weiß , 6tlg - 0 J35
6 Dessertteller und 1 Mar - . . _

meladedose . . . . U . üü

1 Glasschale u , 6 GlasteH . 1 ,95

1 Waschbrettm Zinkeini 1 . 95
1 Brotkastenoval od . rund 2 .95
6 Porzellantassen dekor. . . .

mit Unterteller , gr . Form £ . 33
1 Emaille - Einkochlopf m . . . .

Deckel Z . üü
1 Zink- od . Emaille-Was - , _ _

sereimer U . üü

1 Salatseiher q>95
12 Stück Alum . - Eßlöffel . . .

oder Gabeln . . . . U . Jü
1 Besteck mit Holzgriff . . .

Messer und Gabel . . U . üü

Z Alpaka -Eßlöffel . . . 1 .95

1 Tollelte -Eimer , weiß . 1,95
1 Kaffeekanne u. 1 Milch - . . .

kaune , Emaille . . . I . üü

B aumivoüwaren
3 Meter Handtuchstoff . 0,95
2,50 Meter Gerstenkorn - n

handtnch U . üü
1 Meter Schürzenstoff . . _

120 cm breit U . üü
1,60 Meter Inlett , 80 embr . _ . _

für Kissen t . uO
1 Meter Inlett 130 cm breit 2 . 95
1 Meter Bettdacnast gestr . .

oder geblümt . . . . i . üü

2,50 m Haustuch , 150 cm 2 . 95
2 m Hemdenflanell gestr. 0 . 95
1,50 Met . Flockköper wß . 0 .95
1 Kopfkissen . . . . . 0,33
1 Kopfkissen gebogt oder . . .

gestickt • • • • • • liOO
Kalmuckdecke grau 140/190 1 . 95

3 Meter Waschkrepp. . 1 . 95
Etamine - Halbs ' ores in . . .

verschied . Ausführ . 2 .95 | ,gj
1 Met . Kunstseide-Trikot .

140 cm breit C . üü
5 Stück Staubtücher . . 0 .95
4 St . Netz - od . Spültücher 0 . 95
4 Stück Gläsertttcher rot - _ _

oder blau kariert . . . U . üü
3 Meter Kleiderzeflr, ein- .

farbig . . . . . . . l . uü

Handarbeiten
1 Kücbcn -Überhandtuch »

gezeichnet U . üü
2 Nachtlischdeckchen . . _

mit Stickgarn . . . . U . üü
1 Klammerscliürze gez . . 0 . 95
1 Bürstentasche m . Stick¬

garn . und 1 Topflappen - .
behälter gez. . . . . U üü

1 Ober - Handtuch , fertig .
gestickt I . üü

1 Decke 80 '80. m . Material 1,95
1 Zimmer - Uberhandtuch . . .

mit Klöppelgarnitur , gez . t . üü
1 WaschUschgarnitor . . .

5tlg . , mit Spitze , gez. . t . üü

Spitzen
20 MeterKlöppel -Spitzen

3 cm breit
s Meter Klöppel-Spitzen

6 cm breit
4 Stück Klöppel -Kissen-

Ecken

3 Hemdenpassen . . .
5 :-j Klöppel - Spitzes , 5 m

WäscicbSrtchen , 10 m
Feston

4 '
,2 m ' adapolamsticli.,
10 m Fesion, 5 m
Wäschebörtchen . . .

2 Meter Unterrockstick.
7 Paar kunstseid.Wäsche¬

träger
1 Garnil . Matrosenmütze ,

Matrosenkragen und
Manschetten . . . .

6 Damen - Ba ' isitücher
mit Festonkante und ge¬
stickten Ecken . . . .

6 Damentücher m . Hohl¬
saum und Häkelkante .

0 . 95
0 . 95
0 . 95
0 . 95

fl .SS

195
0 .95
0 . 85

2 . 95

095
1 . 95

Herien -Attikel
1 unstseid . Selbsibind .

und 1 Paar Gummi - . . _
Hosenträger . . . . U . üü

3 Herren - Steh - Umleg - » . .
kragen , 4-fach . . . . U . üü

1 Paar Sockenhalter, 1 Pr.
Ärmelhalter , > Pr . Man¬
schettenknöpfe , zwei
Kragenknöpfe , 1Krag -
Spange , ein Taschen - . . .
Spiegel . . . . zus . U . üü

1 Posten Selbstbinder , . . .
reine Seide , z. Aussuchen i . üü

5 Harren -Taschentücher .
weiß oder mit Kante . . U . üü

4 Herrentücher , farbig . 0 . 95
1 Herren -Ledergürtel und . . .

1 Selbstbinder . . . . 1 . 3k)
1 Herren -Netzjacke oder n n .

Hose . U . 35
i Einsatzhemd mit Pique - . . .

einsatz . . . . . . ,1 , üü
1 Herrengarnitor , farbig . . .

Jacke und Hose . . . Z . üü

Toiletteartihei
1 Parfümzerstäuber . . 0 . 95

1 Flasche Birkenwasser 0 . 9$
1 Zahnbürslenständer . g(

und 2 Zahnbürsten . . U.
"»

1 Haartüte , 1 weißer \ n q(
Kamm , 1 Seifendose '

1 Rasiergarait . , Spiegel , n fl£
Becken u. Pinsel . ■i. .ä"

1 Rasierappar. m. Klinge n ; £Seife und Schale . . U>l "
1 fl . Kölnisch - Wascer ,

1 Waschlappen, ! Seife . n£
1 Seirendcss . . . . U . u"

1 Fl . Parfüm , s. zerstäub .,
1 Wasch-Handschub, 1
Se ' fe . 1 Haut - Creme , . g£
1 Seifendose . . . i , 3*

1 Fl. Auxolin, 1 Kamm ,
2 „Elida " -Kopfwasch- - q£
pulver

Strümpjc
2 Paar Damenstrümpie ,

schwarz und farbig . .
1 Paar Macco - Daxncn -

strümpfe , schw . u . färb .
1 Pr. Kunstseid .- Damen -

» »rümpfe
1 Paar Frauenstrümpfe ,

schwarz , und 1 Paar
Füßlinge

1 Paar Damenstrümpfe
Waschseide , mit Naht ,
schwarz und farbig . .

1 Paar Damanstrümpfe ,
Seidenflor, schwarz und
farbig . . . 2.93 oder

2 Paar Herrensocken, grau
und farbig

lPaarH rrensocken . kar .
und 1 Paar Sockenhalt .

1 Paar Herrznsocken,
Kunstseide , farbig , in
viel . Austühr . 2.95 oder

3 Paar Kindersöckchen
Größe 1—6

1 Paar Herrenstutzenund
1 Paar Stutzenhalter .

095

0 . 95

0 .95

1 .S5

1 .95
0 .95

1 .9
'

0 . 9!
1 . 9!

*.% ..
• -fc - * \s . v . • • '"i .

Nach 5 jäiriger Ausbildung an der Univ .- Hals -, Nasen -,
Ohrenklinik Freiburg habe ich mich in DUR LACH als

Facharzt für
Hals - , Nasen -, Ohrenkrankheiten n . Sprachstörungen

niedergelassen . 14807

Dr . med . O . Seith - Bienkinsop
■•■IIMtlMlllffMIMIIIIIMfllMIIIIIMIIIMIttflllllUllftlllllllllllllllllllllUlHIISIIMIIIIHIIIMKtHI **"
Sprechstunden : Leopoldsir . 5 , vormitiags 10—12, nach¬

mittags 4— 6 , Samsiaes nur 10 — 1 Uhr.

Von der Reise zurück
Dr . Edwin Bios

Baischstraße 2 Telefon 804

Privat - Klinik : Weinbrennerstr . 7
^

Druckarbeiten
« erben rasch und lauber angefertigt In der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Äußerst vorlellha l und preiswert
sind meine besi bekannten H. IrHnklsche
Oellkatess - Wurst waren der jetzigen

Jahreszeit entsprechend sortiert :
Gruppe 1 Inftalt netto 9 Pfd . (7—9 verschied .

Sorten ) = 14 85 Mk
Gruppe II Inhalt netto 5 PId . (5—6 verschied
Sorten ) - 8 .85 Mk . Tranko seg Nachnahme
Täglich einstehende Nachbestellungen und .

Empfehlungssclueiben . . •
Nur echt mit dieser Schutzmarke.

Joh . Zipfel
Schweinemetzgerei und Wurstversand

Wilrzburg
I Telefon R404.Post -Scheck Kto. 25063 NHniberg

OeschäftSKründuno : 1891 . — . Urle!- uud
ITelegr .-Anschr . : Wurstzipfel Würzburg

>8-
als Geschenk ©

nach dem Le^en r eroalt
und Vers orber e nach Pho *
logranhie Kunst erieche
<\ 8 .iihrung Näheres Ate «
Ikr . Orterten unter Nr .
<1009 an nie .. Bad . Presse " '

Heiraten !
Unterzeichnete empfiehlt

sich in Vermittlungen au'
reelle Art . Metn Ru
bürgt Ihnen . S14!

L. A . Brutfei ,
Mühlburg , Hardtsir . 4,
3 . Stock .

Heiraten !
Suche passende Frau svr

Landwirt u . Wirt , evat. ,
im Atter 61« zu 50 I . ,
ohne Lind ., welche etwas
Landwirilchaft versteht.
Bermög . Nebensache . An-
geböte u . Nr . 2)4334 an
die Badische Presse.

SpE?. ' hamSQpafli . Haturiisilpraxis , flugendiagnase
Felix Maurer , Karlsruhe , Waldhornstr . 8 , L

Behandlunq von Frauen -, Geach ' echt «- , Gallenstein - , Nieren - ,
Blasenleiden , Blutarmut , Gicht -, Rheuma -, Magen - , Darm - , H morr -
hoida ' leiden , Flechten und Hautjucken , sowie all« anderen inneren

91989 und äußeren Krankheiten .

, Täglich von 9 bis nachm . 5 Uhr
• Sonntags von 9 bis 1 Uhr

Samstags unentg . Spriedist . fürArmeu nachw . Unbemittelte
Telephon 5180 BBSOBDBBBOnnBH Telephon 5190

in reichet
AuSwabl
emvfiehlt

billigst

Z. M
Äaisttstr . lZZ.

pfl«9« mN SA0OL - Hammen . SHAMPOON
Slaußokff. ĉkunfl 2Q PL fflf 2 • 9 Waschungen .

In 30 Minuten
Ihr Pahbild °
nur tm Vvotogr . « teller
Aaisertt .5l >.Etna .Adlerstr

Kause !
"

« » W " ^
' Stielet usw.
Stiber , ibldü

Markgrairnttr . I ».

MmMinen
werd . von Fachmann im
Hause Villi « revariert .
Karte « enliat . A !>r ? !ie
erbeten unter Rr . S94174
an die Badische Prelle .

enauer
vtrachtef

gtoährt- tia Bezug
aus rnfw fband

Vermögend « Qame
Ende 40. mit gutgehend .
GeschStt u . eleg . 5 Zim -
.nerwohng ., sucht Herrn
entspr . Alters , zwecks

späterer Heirat
rennen zu lernen . Beam -
tcr od . Herrn in sicherer
Position bevorzugt . An -
geböte unter Nr . 152D6
an die Badische Presse .

Wieder »
Verheiratung .
Witwer , tüchtig , ©e«

IchästSmann , 40 3 - alt .
cöat . , eigenes HauS , m.
gutg . Geschäft , w . stch m.
Frl . od . Witwe ohne Kin -
der , m . etwas bar , Wied.
LU verheirate « . Off . u.

an bU Bad. « r.

di» aU*Tgrößi*Tx Vorteilt -

RICZCEß
MÖBEL

KARLSRUHE > XBUssBA V

Speziaiausi &hrung :
Stah !$cheiben -

räder , Kugellagei

Maschinenfabrik Nage
Ilnh

. : O . Laos
Karlsruhe , Telcton 382 .

tm « . gute Preile für
getra ^ . Kleider ,

Schuhe nud Wätche er
telen will , schreibt an
rau KuchS . Zähiinger -
ratze SS . BIS2 «

Gut eingerichtete

mechan. öchreinerei
liefert Serien . Küchen -
möbel leder Art , u den
billigsten Taaesvreisen ,
ebendaselbst werden
Massenartikel wie Besen -
stiele . Walidklammmern
nln >. ledes Quantum ge-
liefert . Angebote unt .
Nr . S ^ t4S an die Ba -
Micke Presse erbeten .

LelstungösSliigeS
Lebensmittcl -Gesä 'Lft
abernimmt noch einige
Kunden für Lieferung
frei HanS . In Karlsruhe ,
Durlach , Ettlingen und
Umgebung . Um genaue
Adresse wird gebeten unt .
Nr . M4 .? 1S an die» Ba -
dische Presse .

Ziehung garanjiert
WMMS . MMK
4 . Große Geld -Lotterie

zugunsten dar
Frauenkirdie in Eßlingen
2192 Geldgewinne und 1 PrÄmie JUL

115000 !

1000 !
Lospreis ^ m u Porto u . Liste 25 Pfg.

nur ■ Zu haben bei :

Eberhard Fetzer. K&rlsruhe L B.
OstendstraBe 6

Telefon 4063 Postscbeckkonto 19878
und den Bad. Lotterte - Einnehmern

und bekannten Verkaufsstellen

Briefumschläge

BSi
Neue Sendung

eingetroffen:

Pfd. 7.50 6 .50
5 .75 4.90 4.50

3.75 2,90

Schöne weisse

Daunen
14.50 12 - 10.-

Grosse Auswahl in fertigen Beffen , Mälr &fZCn ,
barchenie, Mairalzen-Drelle, Schlaf-Deck^

io Kreuzsir. io Uertbeini!'
bei der Kleinen Kirche SlflülUllö

Bedchilgen Sie meine 4 Schaufenster «
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